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1) Regierungs - Bekanntmachung vom
29 . Dec . 1835 xubl . den 6 . Jan.
1836.

Nachdem vom Gräflich Bentinckschen Am -Aegulatlv wegen
^ ^ ^ Befriedigung der

te Varel und dem Kirchspiels -Ausschusse daselbstAussendeichsgro-

ein Regulativ wegen der Befriedigungen iMBarel.
Vareler Aussendeichsgroden beantragt , und von
der Regierung die Landesherrliche Genehmigung
des nachstehenden Regulativs bewirkt ist , so
wird solches in Folge höchster Verfügung hier¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht , und soll
dasselbe bis weiter , als Polizeireglement für die
Befriedigungen im Vareler Aussendeichsgroden
gelten , wobei das Amt Varel autorisirt wird,
in allen vorkommenden Fällen darnach zu ver¬
fahren , und die etwa entstehenden Streitigkei¬
ten mit Vorbehalt des Recurses an die Re¬
gierung zu entscheiden.

1 *
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Regulativ
wegen Befriedigung der Aussendeichsgroden

im Amte Varel.

Die Besitzer von Avssendeichsgroden , wel¬
che ihre Groden -Parcellen beweiben wollen , sind
schuldig , dieselben dergestalt zu befriedigen , daß
das Vieh weder nach dem Deiche hin , noch zu
den angrenzenden Groden überstreichen kann.
Wollen sie diese Abfriedigung ihrer Groden-
Parcellen durch Graben beschaffen , so müssen
solche 7 Fuß breit und 4 Fuß tief seyn , und
es muß in diesem Falle der Besitzer des an¬
grenzenden Grodens gestatten , daß die halbe
Breite des Befriedigungsgrabens von seinem
Lande genommen wird , selbstredend jedoch un¬
beschadet seiner Eigenthumsansprüche . Dagegen
hat derjenige , welcher seinen Groden mittelst
Gräben absriedigen will , um sie zum Beweiben
nutzen zu können , in Entstehung anderweiter
desfälliger Vereinbarung mit dem Besitzer des
angrenzenden Grodens , das Ausschießen dieser
Befriedigungsgräben ' auf eigne Kosten zu ver¬
anstalten , und muß die Erde und das Lothels
aus jeder Hälfte des Grabens auf das Land,
aus welchem dieselbe geschossen worden ist, ge¬
worfen werden . Die Reinigung dieser Gräben
muß jeder Landnachbar zur Hälfte auf eigene
Kosten beschaffen.



437

Uebrigens bleibt auch derjenige, welcher
seinen Groden mit einem Graben in vorschrifts¬
mäßiger Breite und Tiefe umzogen hat, für
allen Schaden verantwortlich, wenn das Vieh
dennoch nach dem Deiche oder zu den angren¬
zenden Groden überstreichen sollte.

2) Landesherrliche Verordnung vom
2 6. Nov . 1835 . xubl . den 13 . Jan.
18 36.

Wir Paul Friedrich August, von Got¬
tes Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Nachdem Uns die Wittwe des in Berlin DaŝderWitt-
verstorbenen Professors vr . Schleiermacher da- Profess. Schlei¬
selbst als Erbin und Vormünderin gebeten hat,°ErchettteM-
in Rücksicht auf die Großherzoglich Oldenbur-vUegmmfurL̂>e

gischen Lande ihr ein Privilegium für die aus-sämmt«̂ ^ -̂
schließliche Herausgabe sämmtlicher Werke des henm betr. '
Verstorbenen, sowohl der bereits gedruckten und
jetzt in einer neuen Ausgabe erscheinenden als
auch der bisher noch ungedruckten ertheilen und
zugleich in demselben ausdrücklich aussprechen zu
wollen, daß insbesondere auch niemand ohne
ihre und des von dem Verstorbenen mit der
Herausgabe seiner Werke beauftragten Predi¬
gers Jonas in Berlin Einwilligung berechtigt
sey, nachgeschriebene Predigten und Vorlesungen



Schleiermachers öffentlich durch den Druck be¬
kannt zu machen oder etwa anderwärts ge¬
machte Abdrücke zu verkaufen , und Wir Uns
bewogen finden , dieses Gesuch zu bewilligen;
so erklären Wir hiedurch , daß Wir der Wittwe
des verstorbenen Professors vr . Schleiermacher
als Erbin und Vormünderin das nachgesuchte
Privilegium in der Art ertheilen , daß sowohl
der Nachdruck ber Schleiermacherschen Werke
im Inlands als auch der Handel mit etwa
auswärts veranstalteten Nachdrücken derselben,
und ganz besonders auch der etwaige ohne Ein¬
willigung der Wittwe des verstorbenen Profes¬
sors Schleiermacher oder des von ihm mit Her¬
ausgabe seiner Werke beauftragten Predigers
Jonas in Berlin veranstaltete Druck und Ver¬
kauf von bisher noch nicht gedruckten Werken,
namentlich Predigten und Vorlesungen des Pro¬
fessors Schleiermacher im Großherzogthum Ol¬
denburg bei Vermeidung einer Strafe von Drei
Hundert Thlr . Gold und der auch bereits im
Art . 416 . des Oldenburgischen Strafgesetzbuchs
auf den Nachdruck allgemein gesetzten Consis-
cation der nachgedruckten oder ohne obbesagte
Einwilligung gedruckten Schleiermacherschen Wer¬
ke verboten seyn soll.

Wir weisen demnach Unsere Regierungen
im Herzogthum Oldenburg , im Fürstenthum
Lübeck und im Fürstenthum Birkenfeld an , die
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Wittwe des verstorbenen Professors vr . Schleier-

r macher gegen alle Beeinträchtigungen kräftigst

zu schützen , die ihnen angezeigten Nachdrücke

oder unbefugten Ausgaben sofort wegnehmen zu

lassen und zur Disposition der Berechtigten zu

' stellen.

Urkundlich Unserer rc.

3) Auf Autorisation der Regierung

erlassene Bekanntmachung des Ma¬

gistrats zu O ldenburg vom  ZO . Dec.

? 1835 . xubl. den  13 . Jan . 1836-

In Beziehung auf die Bekanntmachung

des Stadtmagistrats vom 30 . Mai d . I . ( Old . Viehmärkten

Anz . und 45 ) ^ ) betreffend das , in den vonKauMtm

. Pferde - und Viehmärkten vor Oldenburg zu "ernzumtM-

entrichtende , Stättegeld , wird hierdurch mit Ge - tmde Stätte-

nehmigung Großherzoglicher Regierung ferner

bekannt gemacht , daß von den auswärtigen

(nicht in der Stadt Oldenburg wohnenden)

Kaufleuten und Handwerkern , welche die hiesi¬

gen Pferde - und Viehmärkte beziehen , mit Aus¬

nahme der Sattler und Riemer aus der Stadt

Delmenhorst vom Jahre 1836 . an das Dop¬

pelte  des tarifmäßigen Stättegeldes zu entrich¬

ten ist.

-) Ges. Samml. B , 8. S . L34.
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4) Regierungs - Bekanntmachung vom
12 - Jan . xnbl . den 16 - Jan . 1836.

Warnung gegen Es ist vor Kurzem eins falsche preußischefalschepreußrsche -̂"-, -7 . . -Pistolen. Pistole mit der Jahreszahl 1775 , die im hie¬
sigen Lande im Umlauf gesetzt war, an die Re¬
gierung eingesandt worden, welche wegen ihrer
Aehnlichkeit mit den ächten um so leichter Täu¬
schung verursachen könnte, da das Gepräge bis
auf das ziemlich undeutlich gestochene Brustbild
des Königs sonst gut gerathen ist. Sie besteht
aus feinem Silber, welches mit Goldplatten
belegt ist, hat etwas mehr als das Gewicht
eines holländischen Ducaten, aber sonst gar
keinen Werth.

Da diese falsche Münze nicht gegossen,
sondern geprägt ist, und daher wahrscheinlich
mehrere Stücke davon in Umlauf gesetzt sind,
so wird das Publikum vor deren Annahme ge,warnt.

Das eingesandte falsche Stück ist auf dem
Stadt-Polizei-Bureau Hieselbst zur Ansicht hin,
terlegt.

5) Consistorialbekanntmachung vom
14 . Jan . publ . den 27 - Jan . 1836.

Bekanntmachung
ordnung? etr! ^ Auftrag Seiner Königlichen Hoheit
einige Verbeffe- des Großherzoas wird die Schulverordnuna
schulwcstn. vom 14 . Januar 1836 , betreffend einige Ver-
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befferungen im Volksschulwesen mittelst einer
Beilage zu diesen Anzeigen zur öffentlichen Kun¬
de gebracht, mit folgenden gleichfalls Landesherr¬
lich genehmigten transitorischen Bestimmungen:

1) die ersten Juratenwahlen sind in allen
Schulachten so zeitig vorzunehmen, daß
die neu gewählten Zuraten mit dem 1.
Mai ihr Amt antreten können, und sind
daher die des fälligen Vorschläge zur Be¬
stätigung( Z. 11. der Verordnung) der
Oberbehörde vor dem 15. April einzureichen.

2) Bis zum 1. Mai treten die bisherigen
Schuljuraten in die neuen Befugnisse und
Obliegenheiten der Zuraten, und zwar der
rechnungsführende Zurat in diejenigen des
Hauptjuraten.

3) Die Schulrechnung für die Monate Ja¬
nuar bis April 1836 ist mit der Rech¬
nung für das Jahr 1835 "zu verbinden
und daher letztere erst im Mai abzulegen.

4) Die Erhebung der Schulgebühren für die
verflossenen Semester bleibt lediglich den
Schullehrern überlassen-

Exemplare der Verordnung sind für 6 gr.
Cour, in der Expedition der Anzeigen zu ha¬
ben. Den' Aemtern, den Predigern und den
Haupt-Schuljuraten werden Exemplare dersel¬
ben zugehen.
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Allgemeine
stimmung.

Schul - Veror -dnung
vom 14. Januar 1836.

Da angemessen gefunden ist, bevor die
Erlassung einer allgemeinen Schulordnung er¬
folgen kann, einige Verbesserungen im Elemen-
tar-Schulwesen einzuführen; so haben Seine
Königliche Hoheit der Großherzog das Consi-
storium ermächtigt, für alle protestantische Ele-
mentar-Schulen und Schulachten des Herzog¬
thums Oldenburg einschließlich der Herrschaft
Jever, mit Ausnahme jedoch der Städte Ol¬
denburg, Delmenhorst, Jever mit der Vorstadt,
Wildeöhausen, Vechta und Cloppenburg, die
nachstehenden Vorschriften zur allgemeinen Kun¬
de zu bringen.

8- 1.
- Die in den nachfolgenden§§. 2. bis 7.
enthaltenen Bestimmungen über die Schulachts-
Versammlung und den Schulachts-Ausschuß sol¬
len für diejenigen Schulachten gelten, auf wel¬
che die Vorschriften der unterm 28. Decbr. 1831
erlassenen Verordnung über die Verfassung und
Verwaltung der Landgemeinden nicht Anwendung
finden, für alle diejenigen also, welche nicht das
ganze Kirchspiel befassen. Wenn gleichwohl die
Unterhaltung der Schulanstalt nicht der Schul-
acht allein, sondern dem ganzen Kirchspiele ob¬
liegt, so kommen in Ansehung derjenigen Ange-



legenheiten , welche die Unterhaltung der Schule

angehcn , die Vorschriften der Gemeinde -Ordnung
zur Anwendung.

§. 2.
Die Schulachts -Versammlung besteht aus Schulachts-

den in der Schulacht wohnenden Grundbesitzern

und Heuerleuten , welche Mitglieder desjenigen

Kirchspiels sind , zu welchem die Schulacht ge¬

hört , in so weit dieselben nach Art . 23 . der

Gemeinde -Ordnung nicht unfähig sind , in der

Kirchspiels -Versammlung zu erscheinen.

In Ansehung der Zulassung der Heuerleute

zur Schulachts - Versammlung soll jedoch nach

der Vorschrift des Art . 21 . der Gemeinde -Ord¬

nung verfahren werden.

8. 3.
Die Schulachts -Versammlung ist bestimmt,

den Schulachts -Ausschuß zu wählen und wird

für diesen Zweck vom Schul -Vorstande berufen.

Der Amtmann führt in derselben den Vorsitz.

Ob andere Gegenstände der Berathung und

Beschlußnahme der Schulachts - Versammlung
übergeben werden sollen , hat in jedem einzelnen

Falle das Consistorium — die Consistorial -De-

putation — zu bestimmen.
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8. 4.
Der Schulachts - Ausschuß soll aus drei

bis zwölf Personen bestehen , von denen wenig¬
stens zwei Drittheile Grundbesitzer seyn müssen,
und ist bestimmt , die Schulacht in allen Schul-
Angelegenheiten zu vertreten.

Die Größe des Ausschusses hat das Con-
sistorium — die Consistorial -Deputation — , so
weit es noch erforderlich ist, zu bestimmen , nach
Vernehmung der Schulachts -Versammlung und
nach eiugezogenem Gutachten des Schulvorstandes.

Der Schulachts - Ausschuß wird von der
Schulachts -Versammlung aus allen in derselben
stimmberechtigten Personen durch mündliche
Stimmgebung nach der Stimmenmehrheit ge¬
wählt.

Der Dienst eines Ausschußmannes dauert
acht Jahre.

Die Wahlen zum Ausschuß haben alle
vier Jahre statt und soll bei der ersten Er¬
neuerungs -Wahl die Hälfte der Ausschußmän¬
ner , nach der Entscheidung durch das Loos,
austreten , bei jeder folgenden Wahl gehen «
diejenigen ab , welche acht Jahre Mitglieder ge¬
wesen sind . *
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8. 6.
> Der Schulachts -Ausschuß versammelt sich

in Gegenwart und auf Berufung des Schul-

Vorstandes , welcher einem desfallsigen Anträge

der Mehrheit der Ausschußmänner jederzeit zu

' genügen hat.

z. 7.
In so weit die Bestimmungen der vorste - Allgemeine Be¬

henden § § . 2 . bis 6 . nicht entgegen stehen , oder ^ mung.

Modificationen nothwendig begründet sind , sol¬

len auf die Schulachts -Versammlung und den

v Schulachts -Ausschuß diejenigen Vorschriften An¬

wendung finden , welche in Ansehung der Kirch¬

spiels -Versammlung und des Kirchspiels - Aus¬

schusses in den Art . 19 - bis 30 ., 40 . bis 49-

und 56 . bis 69 . der Gemeinde Ordnung gege¬

ben sind.

H. 8.
Der Schulvorstand soll bestehen : Schulvorstand.

1 . in den Schulachten , welche ein ganzes

Kirchspiel befassen , und in denjenigen

Haupt -Schulachten , in welchen die Aus¬

gaben für die Schulanstalt aus der Kir-

chen-Caffe bestritten werden , aus dem Amt¬

mann , dem oder den Pastoren , dem Kirch-

, spielsvogt , dem Schullehrer und dem , hier
zugleich als Haupt -Schuljurat ferner ein-

» tretenden Kirchjuraten;



Dchulzumtm.

— 446  —

2. in den übrigen Schulachten auS dem
Amtmann, dem oder den Pastoren, dem
Schullehrer und den Schuljuraten.

§. s.
Der Schulvorstand versammelt sich, so

oft eines der beiden ersten Mitglieder desselben es
nöthig findet. Der Versammlungs-Ort ist die
Schule. In der Versammlung des Schulvor¬
standes werden Protocolle ausgenommen, wel¬
che auf der Kirchenvisitation vorzulegen sind.

8. io.
Zur Berathung über allgemeine Gegenstände

können die Vorstände mehrerer Schulachten ei¬
nes Kirchspiels vom Amtmann oder Pastoren
zu einer gemeinschaftlichen Versammlung beru¬
fen werden.

§. 11.
Zu dem Amte eines jeden Schuljuraten

hat der Schulachts-Ausschuß drei in der Schul-
achts-Versammlung stimmberechtigte Personen zu
wählen, und bei der Wahl eines Haupt-Schul-
juraten insbesondere auch dessen Solvendidät zu
berücksichtigen; der Schulvorstand schlägt dem
Consistorium— der Consistorial-Deputation—
eine der gewählten Personen zur Bestätigung-
vor und verpflichtet den bestätigten Schuljuraten
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durch einen Eid. Mit Zustimmung des Schul-
Vorstandes kann die Wahl auf zwei Personen
oder auch auf eine beschrankt werden.

12. -
" Beide Schuljuraten haben die Bestimmung,

die äußeren Schulverhältnisse, besonders da, wo
der Amtssitz und das Kirchdorf von der Schule
entfernt sind, stets unter Augen zu halten, von
Allem, was in dieser Beziehung dem Wohl der
Schule und der Erreichung des Schulzwecks
hinderlich ist, oder förderlich seyn könnte, dem
Schulvorstande Anzeige zu machen und den Ge¬
meinsinn für das Schulwesen zu fördern.

§. 13.
Der Haupt-Schuljurat hat außerdem die

Obliegenheiten und Geschäfte des bisherigen ver¬
waltenden Schuljuraten.

Der Nebenjurat tritt nicht, wie bisher,
wechselnd in diese Verwaltung ein, kann jedoch,
wenn der Hauptjurat auf kurze Zeit verhindert
ist, die erforderlichen Verwaltungshandlungen,
mit Ausnahme der Hebung von Capitalien,
vornehmen.

Uebrigens hat derselbe, da er durch die
Geschäfte der Verwaltung in der Regel nicht
in Anspruch genommen wird, seine ganze Thä-
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tigkeit den im §. 12. bezeichneten Obliegenhei¬
ten zu widmen.

§. 14.
Der Dienst eines SchuljuraLen ist ein

Ehrenamt.

Dem Hauptjuraten verbleibt die bisher dem
verwaltenden Schuljuraten bewilligte Entschädi¬
gung, auch wird ihm sein Amt als eine Vor¬
mundschaft angerechnet und kann dasselbe aus
den Gründen abgelehnt werden, welche von der
Uebernahme einer Vormundschaft befreien.

Gegen die Uebernahme des Amts eines
Nebenjuraten gelten nur die gesetzlichen Ableh¬
nungsgründe der Ausschußmänner.

§. 15.
Die Dienstführung eines Zuraten dauert

sechs Jahre, der Schulachts-Ausschuß kann je¬
doch dieselbe im einzelnen Falle vor der Wahl
auf drei Jahre beschränken.

Nach Ablauf der Dienstzeit des Juraten
kann derselbe für einen Zeitraum von gleicher
Dauer zwar sofort wieder gewählt werden, ohne
daß es in diesem Falle einer neuen Verpflich¬
tung oder Jngroffation bedarf, er ist jedoch nicht
verbunden, diese neue Wahl anzunehmen.
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§. 16.
In den im § . 8 - unter Nro . 1 . bezeichne-

ten Schulachten findet keine Schuljuraten - Wahl
statt , sondern es treten der Kirchspielsvogt und
der Kirchjurat in die gemeinschaftlichen Oblie¬
genheiten der Schuljuraten , und der Kirchjurat

in die besondern Pflichten des Haupt - Schul¬
juraten.

8. 17.
Die inneren Verhältnisse der Schule , ins¬

besondere der Unterricht selbst , der Lehrplan , die ,
Wahl der Lehrmittel , die Eintheilung der Schul¬
kinder , in Classen und die Schulzucht , bleiben
lediglich den Pastoren , unter Oberaufsicht des

Consi 'storiums — der Consistorial -Deputation —
untergeordnet.

8. 18.
Das Rechnungsjahr in den Schulgemein - Rechnungsjahr,

den soll künftig laufen vom 1. Mai bis 30 . April.

8. 19.
Die Aufnahme neu eintretender Schüler Aufnahme

soll künftig nur mit dem Anfänge der Som - "E * Schüler,
merschule geschehen , vorbehaltlich der durch spä¬
tem Einzug in die Schulacht oder durch die

-Vorschrift des Z. 21 . begründeten Ausnahmen.

8 20.
Die Schulpflichtigkeit beginnt ' für diejeni - Schulpflichtig-

gen Kinder , welche in den ersten zehn Monaten ° '
2
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Anfang der
Sommer - und
Winterschule.

des Jahrs geboren sind , mit dem Anfänge der

Sommerschule desjenigen Jahrs , in welchem sie

das sechste Lebensjahr vollenden , für diejenigen

Kinder , welche - in den beiden letzten Monaten

des Jahrs geboren sind , mit dem Anfang der
Sommerschule des nächsten Jahrs . Doch kann

der Schulvorstand aus besondern Gründen , na¬

mentlich wegen Schwächlichkeit eines Kindes,
während der ersten beiden Jahre von der Ver¬

pflichtung zum Schulbesuch befreien . Kinder,
die noch nicht schulpflichtig sind , können mit Er¬

laubnis des Vorstandes am Unterricht Theil

nehmen.
8. 21.

Auch diejenigen Kinder , welche sich nicht

dauernd im Schulbezirk aufhalten sollen , müssen

ohne Ausnahme sofort die Schule besuchen , es

sey denn , datz sie für kurze Zeit , bloß zum Be¬

such und nicht zur Hülfleistung bei der Arbeit,
bei einem Schulachts -Eingesessenen sich aufhielten,

tz. 22.
Die Sommerschule beginnt nach den Mai-

tags -Ferien und dauert bis zu den Michaelis-

Ferien ; die Winterschule beginnt nach d§n Mi¬
chaelis -Ferien und dauert bis zu den Maitags-

Ferien.
8. 23.

Die Schul -Ferien werden solgendergestalt
festgesetzt : '

Schulferien.
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1) die Weihnachts-Ferien: vom 24. Decem-
ber, diesen eingeschloffen, bis Neujahr;

2) die Ostern-Ferien: vom Mittwochen vor
Ostern bis zum Dienstag nach Ostern,
beide Tage eingeschlossen;

3) die Maitags-Ferien: vom 1. Mai bis
7^Mai, beide Tage eingeschlossen;

4) die Erndte-Ferien: drei Wochen, vom
Sonntage nach dem Anfänge der Hunds¬
tage angerechnet;

5) die Michaelis-Ferien: zwei Wochen, vom
Sonntage nach Michaelis angerechnet.

§. 24.
Für die Erndte-Ferien und die Michaelis-

Ferien kann der Schulvorstand, wegen örtlicher
Verhältnisse, oder besonderer, für ein einzelnes
Jahr eintretender, Umstande, andere Zeiten von
gleicher Dauer bestimmen, insbesondre kann der¬
selbe auch eine Woche der Erndte- Ferien auf
die Psingstwoche verlegen.

tz. 25.
An den Nachmittagen des Mittwochens

und des Sonnabends wird keine Schule gehal¬
ten. Aus besöndern Gründen kann das Con-
sistorium— die Consistorial-Deputation— auf
Antrag des Schulvorstandes die Schulzeit des
Sonnabend Morgens auf den Mittwochen Nach¬
mittag verlegen.

2 *
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§. 26.
Erhebung und Daö Schulgeld nebst sammtlichen dem

des Schulgeldes. Schullehrer begleichenden Nebengebühren soll von

dem Haupt - Schuljuraten erhoben und an den
Schullehrer abgeliefert werden.§. 27.

Dem Schullehrer wird die Erhebung und
jede desfällige Berechnung mit den Pflichtigen
untersagt , daher diese durch eine von dem Schul¬
lehrer ertheilte Befristung oder wegen einer Ge¬
genforderung an denselben sich von der sofor¬
tigen baaren Zahlung der Schulgebühren nicht

befreien können.
§. 28.

Gegen den 1 . April und 1. September hat
der Schullehrer dem Schuljuraten eine , vom
Pastoren attestirte , alphabetische Liste aller Kin¬
der zuzustellen , für welche aus dem lausenden
Semester Schulgebühren zu entrichten sind , un¬
ter Beifügung des specisicirten Betrags dersel¬
ben und der Namen derjenigen Personen , welche

die Zahlung zu leisten haben.
8. 29.

Sämmtliche Pflichtige (der Armenjurat für
die von Armenwegen ausverdungenen Kinder)
haben die Schulgebühren für das laufende halbe
Jahr an den Schuljuraten in einem von diesem
nach Tag und Stunde zu bestimmenden , durch

Anschlag an der Kirche und in der Schule acht
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Tage vorher bekannt zu machenden , und späte¬

stens auf den 20 . April und 20 . September zu

setzenden , Hebungs -Termine in der Schulstube

zu entrichten . Diejenigen , welche alsdann keine

Zahlung leisten , haben ohne weitere Anmahnung

dem Zuraten die Schulgebühren ins Haus zu

bringen , oder zu gewärtigen , daß nach § . 31.

gegen sie verfahren werde.
30.

Gegen den 1 . Mai und 1 . October hat

der Schuljurat ein , nach der Vorschrift des § .

28 . eingerichtetes Verzeichniß der Rückstände an

die Special -Direction — Special -Jnspection —

des Armenwesens zu übergeben , und diese hat

dann ungesäumt zu bestimmen , welche Rückstände

vorschußweise oder definitiv auf die Armencasse

übernommen werden sollen und die übernomme¬

nen Posten sofort auf diese Casse anzuweisen.
8. 31.

Zwischen dem 10 . und 20 . Mai und dem

10 . und 20 . October hat der Schuljurat ein

Verzeichniß der übrigen Rückstände dem Amte

einzureichen , welches die executivische Beitreibung

in der wegen der öffentlichen Abgaben vorge¬

schriebenen Weise ungesäumt zu verfügen hat.§. 32.
Die im Wege der Auspfändung nicht bei-

gangig zu machenden Rückstände sollen auf An¬

weisung der Special -Direction — Special -Zn-
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spection— auS der Kirchspiels-Armencasse bezahlt
werden, welche, in so fern von denselben ander¬
weitig, etwa im Concurse, noch etwas zu erhal¬
ten seyn sollte, ohne Weiteres in alle Rechte
und Privilegien des Gläubigers tritt , daher die
Armen-Behörde auch von etwaigen Interven¬
tionen bei der Pfändung sofort in Kenntniß zu
setzen und es ihr zu überlassen ist, ob sie den
Streit mit dem Intervenienten aufnehmen will.

Bei dieser Zahlung, oder, wenn es eines
solchen Zutritts der Armencasse nicht bedarf,
nach vollständiger Berichtigung der Schulge¬
bühren, hat der Schullehrer dem Armenjuraten
die von diesem seiner Rechnung anzulegende,
vom Pastoren attestirte, Liste sammtlicher Schul¬
kinder zu übergeben, für welche die Zahlung für
das verflossene Semester aus der Armencasse
geleistet ist.

33.
Der Schuljurat ist verpflichtet dem Schul¬

lehrer das erhobene abzuliefern, so oft er we¬
nigstens 10 Rthlr. Courant in der Sasse hat,
kleinere Summen nur, wenn der Schullehrer sich
zum Empfange bei ihm cinsindet.

§. 34.
Gegen den 1. Januar und 1. August hat

dev Schuljurat dem Pastoren eine Nachweisung
darüber zu geben, daß sämmtliche Schulgebühren
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aus dem letztverflossenen Semester an den Schul-
r lehrer abgeliefert sind.

§. 35.
Der Schuljurat hat das Erhobene ohne

Abzug an den Schullehrer abzuliefern, kannin-
deß2 Procent des Betrags für die mit der
Hebung verbundene Mühwaltung, unter Anle¬
gung der Quitung des Schullehrers, in der
Schulrechnung in Ausgabe stellen.

§. 36.
Alle bisherige Vorschriften, so weit sie nicht

durch die vorstehenden Bestimmungen abgeändert
sind, bleiben bis weiter in Kraft.

6) Regierungs - Bekanntmachung vom
22 . Jan . xudl . den 27 - Jan . 1836.

Mit Genehmigung Seiner Königlichen Werändr̂Mgm
Hoheit des Großherzogs, ist der bisherige twn des SchUs-

. Schiffs- und Maaren- Mäkler Lüder Mostes
zu Brake, auf sein Ansuchen, dieses Amtes ent-
lassen, und Hinrich Wilhelm Buddekezu Brake
wieder zum Schiffs- und Maaren-Mäkler da¬
selbst bestellt, auch auf die mit der Regierungs-
Bekanntmachung vom 6. Novbr. 1819-, Ge¬
setzsammlung Bd. IV. H. 1. xnK. 94. publi-
cirte Instruction für den Mäkler zu Brake, ver¬
pflichtet worden; diese Instruction jedoch dahl«
abgeändert:
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Verbot , accift-
bare Waaren
über den Wach-
tumer Damm
und Elbergen
nach Wachtum
auszuführen.

1) die nach dem § . 1. derselben durch Bürgen zu
bestellende Caution auf 500 beschränkt:

2 ) der im §. 2 . derselben angegebene Bezirk
und Geschaftskreis dieses Mäklers auf den
Flecken Elsfleth incl . Oberrege und Lienen
und auf die im Amte Rodenkirchen bele-
genen Ortschaften Strohhausen und Absen
erstreckt ist.

7 ) Mit Genehmigung der Cammer
erlassene Bekanntmachung des
Amts Löningen vom 28 . Januar,
publ . den 10 . Febr . 1836.

Mit Genehmigung Großherzoglicher Cam¬
mer wird der Verkehr mit acciscpflichtigen Maa¬
ren auf dem Wege von Löningen über den
Wachtumer Damm und Elbergen nach Wachtum
dahin beschränkt , daß die Einfuhr  accise-
pflichtiger Maaren auf diesem Wege bei Con-
siscationsstrafe gänzlich untersagt wird , für die
auf diesem Wege auszuführenden  Maaren
aber eine Vergütung der Accise nicht  weiter
statt findet.

8 ) Landesherrliche Verordnung vom
1 . Febr . 1836 . , xubl . den 13 . Feb.
1836.

Wir Paul Friedrich August, von Got¬
tes Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:
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daß Wir Uns veranlaßt gefunden haben , die der Justizcanz,
. In rst die Un-

Untersuchung und Beurtheilung aller Verbre .- tersuchnng und

chen und Vergehen wegen politischer  Verbre-

Um triebe,  worauf sich der in der Samm-

lung der im Großherzogthum als Landesgesetze politischer um-

geltenden Bundesgesetze XXIX . publicirte ^

Bundesbeschluß vom 20 . Juni  1833.

bezieht , in so weit die Gerichtsbarkeit der Ge¬

richte in Unserem Herzogthum Oldenburg be¬
gründet ist , wegen besonderer Beschaffenheit die¬

ser Sachen , einem Gerichte höherer Ordnung,

der Justiz -Canzlei in Oldenburg unter folgenden

Bestimmungen zuzuweisen:

Sowohl bei Verbrechen als bei Vergehen
der bemerkten Act wird:

1) die Untersuchung von einem der beiden Se¬

nate der Justiz -Canzlei geführt , welcher

jedoch zu einzelnen Untersuchungshandlun-

gen , wo solches angemessen gefunden wird,

auch ein Untergericht committiren kann.

2 ) Nach geschloffener General - Untersuchung
wird die Sache an den anderen Senat

abgegeben , welcher den Umständen nach,

auf Ergänzung , einstweilige oder definitive

Aufhebung der Untersuchung , Special -Un¬

tersuchung bei Verbrechen oder Gerichts¬

stellung bei Vergehen ( Art . 582 . und 947 .)
erkennt.
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3 ) Das weitere Untersuchungsverfahren wird
bei dem Untersuchungs -Senate vorgenom¬

men , das Haupterkenntniß aber vom Ple¬
num der Justiz -Canzlei abgegeben.

4 ) Als zweite Instanz tritt , in allen Fallen,
wo solche in Strafsachen eröffnet ist, das

Oberappellationsgericht ein.

5) Die Zustizcanzlei ist die Behörde , welche
nach Art . 5 . des gedachten Bundesbeschlus-
ses mit der Centralbehörde des Bundes zu
communiciren und deren Requisitionen zu

genügen hat.

Urkundlich Unserer rc.

Y) Bekanntmachung des Militaircol-
legiums vom 11 . Febr . xud1 . den
17 . Februar 1836.

Auch die bereits Da es auch hinsichtlich solcher Wehrpflich-
stehmdenWehr̂ tigen , welche bereits vor dem Eintritte ihrer

AurLoosüng Wehrpflichtigkeit freiwillig bei demGroßherzog-
zu ziehen. lichen Truppencorps in Dienst getreten sind,

mitunter von Wichtigkeit werden kann , zu wis¬
sen, welche Nummer ihnen bei der Loosung zu
Theil geworden ist , so sieht das Militair -Col-
legium sich veranlaßt , hiermit anzuordnen : daß
künftig alle bereits in Dienst stehende Militair-

personen , ohne Unterschied , mit der Jahresclaffe
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der Wehrpflichtigen , zu welcher sie gehören , in

gewöhnlicher Weise zur Loosung zu ziehen sind,

10 ) Bekanntmachung des General-
directoriums des Armenwesens

vom 16 - Febr.  xudl . den 20 . Febr.
1836.

Das Generaldirectorium des Armenwesens

hat in Erfahrung gebracht , daß der § . 21 . des

Regulativs über die Anwendung der Bestim¬

mungen der Landgemeinde -Ordnung auf die Ar¬

mensachen , welcher dahin lautet:

„Einnahmen , welche zur Substanz des Ar-

men -Vermögens gehören , insbesondere Capi¬

talien , bedürfen einer Anweisung der Special-

direction , ohne welche der Rechnungsführer

nicht ermächtigt ist , dergleichen Einnahmen

zu erheben und gültig darüber zu quittiren ."

in denjenigen Kirchspielen , wo die Zuraten bei¬

behalten worden , bisher fast durchgängig nicht

befolgt worden ist , und zwar in der Meinung,

daß diese Vorschrift nur da zur Anwendung

komme , wo an die Stelle der Zuraten Kirch¬

spiels -Rechnungsführer eingetreten sind.

Diese Ansicht ist aber dem Z. 3 . des oben

genannten Regulativs entgegen und werden des¬

halb die Specialdirectionen des Armenwesens

Betr . die Be¬
folgung des Z.
21 . des Regu¬
lativs über die
Anwendung der
Bestimmungen
derLandgemein-
de-Ordnung
auf dieArmcn-
sachen.
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an die künftige genaue Befolgung der obigen
Vorschrift hierdurch erinnert.

11 ) Cammer - Bekanntmachung vom
24 . Febr . xubl . den 2 - März 1836.

Bestimmung der Da das Bedürfniß eines vollständigen
Nachachlung"die-Grundcatasters zum Zweck einer richtigem Ver¬
sähe beider Wer' theilung der Grundsteuern immer fühlbarer ge-
ma?s Münsters worden ^ und sich vorzüglich in den zu dem
schm Landes- vormals Münsterschen Landestheile gehörigen
ms ^vollständi- Aemtern bemerklich gemacht hat , so haben Sel-
fier§ umZweck ne Königliche Hoheit der Großherzog vorläufig

Bettheilung der eE specielle Vermessung jener Aemter . mit Aus-
Grundsteuern. nähme derjenigen Gegenden , welche bereits spe-

ciell vermessen sind und hinsichtlich deren es
nur einer Revision bedarf , amzuordnen geruht.

Mit Höchster Genehmigung werden dem¬
nach über ^vie bei dieser Vermessungs -Angelegen¬
heit zur Anwendung kommenden Grundsätze und
das dabei zu beobachtende Verfahren diejenigen
Bestimmungen , welche zu allgemeinerer Nach¬
achtung zu dienen haben , im Nachfolgenden hie¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht.

§. 1.
Allgemeine Bestimmung.

Die Vermessung geschieht unter Oberauf¬
sicht der Cammer und unter Direction des Ober-
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geometers durch angestellte Geometer und den¬
selben untergeordnete Hülfsgeometer.

Sie hat den Flächeninhalt und die Gren¬

zen eines jeden , seiner Lage , Benutzungs - ( Cul-
tur -) Art oder der Person seines Eigenthümers
nach, abgesonderten Grundstücks ( Parcelle ) sest-
zustellen.

Die durch die Stück - ( Parcellar -) Vermes¬
sung erhaltenen Ergebnisse werden in Flurcarten
(8 - 7 - 14 -) aufgetragen , diese für jedes Kirch¬

spiel in einem Atlasse verbunden und über alle
im Kirchspiels -Gebiet gelegenen Grundstücke Re¬
gister angcfertigt , worin deren Eigenthümer,

Lage , Größe und Benutzungsart nachgewiesen
sind.

8- 2.
Trigonometrisches Netz.

Die Stückvermeffung eines jeden Kirch¬
spiels beruht auf einem dasselbe bedeckenden tri¬
gonometrischen Netze.

8. 3.
Genauigkeit.

Die Endergebnisse der geometrischen Arbei¬

ten , nämlich die Flächen -Lnhalte der Grund-
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stücke , müssen bei gehörig scharfer Begrenzung
derselben bis aus ein Procent genau seyn.

8. 4.
Grundmaaß.

Den Vermessungen wird der Oldenburgi-
sche Fuß

— 131,161964 Pariser Linien,
— 135,75306 Preuß . rheinl . Linien

zum Grunde gelegt.
10 Old . Fuß -- 9,10847 Pariser Fuß

-- 9,427297 Pr . rheinl . Fuß
bilden eine Cataster - Ruthe.

Als Flächen -Maaß ist das Jück alten Maa-
ßes ( alte Jück)

— 64,000 Oldenburgische Quadratfuß
anzunehmen und soll dasselbe in

— 640 Quadrat -Cataster - R -tthen 4 100
Quadratfuß eingethcilt werden.

Das Verhältnis ? der in verschiedenen Ge¬
genden gebräuchlichen Local -Maaße zum Grund¬
maaß soll vor der Vermessung vom Amte , un¬
ter Mitwirkung des Geometers ermittelt und
von der Cammer bestätigt werden.

§.5.
Begrenzung des Kirchspiels.

Die Vermessung eines Kirchspiels beginnt



mit der Bestimmung und Bezeichnung der Gren¬
zen desselben gegen die Nachbar-Kirchspiele.

Zu dem Ende wird die Grenze vom Geo,
Meter mit Zuziehung der Kirchspielsvögte und
der Bauervögte der an einander grenzenden Ge¬
meinden, der Markenvorsteher und anderer kun¬
digen Personen begangen, durch Steine oder
andere Merkmale kenntlich und dauerhaft be¬
zeichnet und darüber eine Handzeichnung ent¬
worfen. Diese wird vom Geometer und den
beim Grenzbegange zugezogenen Personen unter¬
schrieben. Verweigert eine derselben die Unter¬
schrift, so muß dieses nebst der Ursache bemerkt
und diese Bemerkung von den Uebrigen beschei¬
nigt werden.

Die Kosten der nöthigen Steine, oder
Pfahle und das Setzen derselben werden von
den betheiligten Kirchspielen bestritten.

§. 6.
Streitige Kirchspiels-Grenzen.

Sind Kirchspiels-Grenzen streitig, so wer¬
den dieselben vom Geometer so verzeichnet, wie
die betheiligten Gemeinden sie fordern. Die
Regulirung und Feststellung derselben wird, auf
desfalls gemeinschaftlich vom Amte und Ober¬
geometer an die Cammer zu erstattenden Vor¬
trag, von dieser bei der Regierung veranlaßt.
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§. 7.
Flureintheilung und Aussteinung.

Nach geschehener Begrenzung wird das
Kirchspiel in Sectionen oder Fluren abgetheilt,
von denen jede im geeigneten Maaßstabe auf
einem Cartenblatte von vorgeschriebener Größe
muß dargestellt werden können . Diese Flur¬
eintheilung geschieht unter Zuziehung desKirch-
spielsvogts , der Bauervögte und der nächsten
Betheiligten . Sie folgt , so viel als möglich,
natürlichen Grenzen und herkömmlichen Abthei-
lungen , namentlich den Grenzen der Bauerschaf-
ten . Die Grenzen der Fluren werden mit Stei¬
nen oder andern Grenzmalen bezeichnet und die
Kosten dieser Grenzmale , deren Zahl auf die
Hauptwendepunkte , und so weit thunlich , be¬
schränkt werden soll, von dem betreffenden Kirch¬
spiel bestritten.

8. 8.
Auf die Flureintheilung folgt die Stück-

(Parcellar -) Vermessung.

Unter Parcelle wird ein einzelnes Grund¬
stück verstanden , welches

a ) nur einem Eigenthümer gehört;
b ) in der nämlichen Feldlage ( Flage , Ge¬

wanne , Wendung ) liegt;
o) von der nämlichen Culturart ist.
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8. 9.
Wege, Befriedigungen.

Oeffentliche Wege werden besonders aus¬
genommen und berechnet.

Privatwege werden als besondere Parcelle
behandelt, wenn sie abgefriedigt sind, oder wenn
ihre Grundfläche mehr als der Parcelle be¬
tragt, über welche sie führen.

Befriedigungen werden mit zu der Parcelle
gezogen, zu welcher sie gehören. Beträgt ihre
Grundfläche mehr als ^ der Parcelle, so wer¬
den sie als besondere Parcelle behandelt.

8>io.
Aussteinung der Parcellen.

Die Grundeigenthümer sind auf eine, durch
den Kirchspiels- oder Bauervogt an fl? erge¬
hende Aufforderung verpflichtet, die Grenzen ih¬
rer Grundstücke, wenn dieselben nicht schon durch
natürliche oder unveränderliche Gegenstände be¬
grenzt sind, durch Steine oder andere, derOert-
lichkeit entsprechende bestimmte und dauerhafte
Grenzmale zu bezeichnen. Daß dieses geschehen
hat der Kirchspielsvogt zu bescheinigen.

8- 11.
Verzeichniß der Grundeigenthümer.

Vor der Aufnahme der Grundstücke hat
3
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der Kirchspielsvogt dem Geometer ein vom Am¬
te als richtig attestirtes, nach der registerlichen
Qualität alphabetisch geordnetes Verzeichniß al¬
ler Grundeigenthümer einzuhändigen.

8. 12.
Anweisung der Grundstücke.

Die Gegend, in welcher gemessen werden
soü, ist durch das Amt vor der Vermessung
bekannt zu machen und haben die Grundeigen¬
thümer auf ergangene Aufforderung ihre Grund¬
stücke selbst anzuzeigen.

Außerdem hat das Kirchspiel, überall, wo
es nöthig ist, einen vorzüglich localkundigen
Mann zu bestellen, welcher den Geometer be¬
gleitet und ihm die erforderliche Auskunft ertheilt.

8- 13.
Ausrichtung der Gehölze rc.

Ist bei der Stückvermeffung die Auslich¬
tung einer Hecke oder eines Gehölzes erforder¬
lich, so ist der Eigenthümer, auf die durch den
Kirchspiels- oder Bauervogt an ihn ergehende
Aufforderung des Geometers, zu deren Beschaf¬
fung verpflichtet. Erheblicher Schaden wird
nach vorgängiger Taxation aus der Staats-
casse ersetzt.
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Bei Herrschaftlichen Forsten werden solche

Auslichtungen , auf desfällige Aufforderung des
Geometers , von dem Forstbedienten des Reviers

besorgt.

8. 14.
C a r t e n.

Auf den Grund der vorgenommenen Ver¬

messungen werden angefertigt:
1 ) Flurcarten , in welchen sämmtliche in einer

Flur belegene Grundstücke verzeichnet sind.

2 ) Kirchspiels - und Amtscarten , welche die
Uebersicht der Flurcarten bilden , und den

topographischen Inhalt , nicht aber die

Grenzen der einzelnen Grundstücke enthalten.

8. 15.
Flurbuch. GüLerverzeichniffe. Musterrolle.

Sämmtliche Grundstücke werden nach der

Reihefolge der Belegenheit , unter Angabe der

Eigenthümer , der Größe und der Culturart , in
dem Flurbuche verzeichnet und neben diesem be¬

sondere Verzeichnisse der zu einem Gutskörper
gehörigen Grundstücke ( Güterverzeichnisse ) ange-

sertigt , welche zusammengetragen , die Mutter¬
rolle bilden.

Diese Güterverzeichnisse sind auf die Fra¬

ge : ob ein Grundstück Pertinenz einer geschlos-
3 *
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senen Stelle sey? ohne Einfluß. Kann sofort
erwiesen werden, daß ein Grundstück ein solches
Pertinenz nicht sey, oder wird dieses demnächst
erwiesen, so kann die Qualität der Veräußer-
lichkeit sogleich, oder in der Folge, im Cataster
bei dem Grundstücke bemerkt, durch Erörterung
jener Frage aber das Geschäft nicht aufgehalten
werden.

§. 16.
Verlesung des Grundeigenthums.
Vor Aufstellung der Flurbücher soll der

Geometer die bei der Stückvermessung entstan¬
denen Handrisse, Carten und die zu dem Ende
angesertigten provisorischen Güterverzeichnisse mit
den einzelnen Eigenthümern auf das Sorgfäl¬
tigste durchgehen und hat derselbe sie dazu durch
das Amt oder den Kirchspielsvogt einladen zu
lassen, auch die Erfüllung dieser Obliegenheit
bei Ablieferung der Carten und Register durch
eine Bescheinigung des Amtes nachzuweisen.

8. 17.
Revision der geometrischen Arbeiten.

In der Reihefolge, wie der Geometer die
verschiedenen Aktenstücke angefertigt hat, werden
sie vom Ober-Geometer eingesehen, in Bezie¬
hung auf die vorgeschriebene Genauigkeit und
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Form geprüft und entweder als richtig aner¬
kannt oder verworfen und wird im letzten Falle
deren neue Anfertigung angeordnet.

§. 18.
Die im §. 15. erwähnten Güterverzeich¬

nisse, in welchen die Größe der Grundstücke
auch nach dem Localmaaße angegeben werden
soll, werden den Grundeigenthümern von der
Cammer durch die Aemter zur Anerkennung
zugefertigt, und wird dabei zur Einbringung
etwaiger Reclamationen eine Frist gesetzt.

§. 19.
Reclamations -Verfahren.

Wird von einem Grundeigenthümer gegen
den durch den Geometer berechneten Flächen-
Inhalt seiner Grundstücke ein Einspruch ge¬
macht, so werden die als unrichtig angesproche¬
nen Grundstücke in Gegenwart des Orts-Vor¬
standes, des Feldanzeigers, der Nachbarn und
des Eigenthümers nochmals ausgemessen.

§ 20 .
Wird des Geometers Angabe richtig be¬

funden, so bezahlt der Reclamant die Kosten
der Nachmessung; war sie unrichtig, so muß
der Geometer ohne weitere Entschädigung die
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Kosten dieser Nachmessung und der hierauf vor¬
zunehmenden Abänderung tragen.

?. 21.
Will der Geometer oder der Eigenthümer

sich hierbei nicht beruhigen, so wird dem Ober¬
geometer die Anzeige gemacht, welcher, gleich¬
falls auf Kosten des sachfälligen Theils, in
Gegenwart des Ortsvorstandes eine Revision
vornimmt, bei der es ohne weitere Berufung
sein Bewenden behält.

12 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 29 - Febr . xubl . am 9- März
1836.

Den Neubauer Folgende von der hochlöblichen Schifffahrt¬
ander Mündung und Hafen - Deputation der freien Hansestadt
der Elbe betr. ^ ^ burg erlassene Bekanntmachung den in kom¬

mendem Frühjahr stattfindenden Neubau der als
Signal-Gebäude dienenden sogenannten Kugel-
baack an der Mündung der Elbe betreffend,
wird, zur Nachricht für das seefahrende Pu¬
blicum, hiemit öffentlich bekannt gemacht:

„Da im bevorstehenden Frühjahre das auf
der Südseite der Mündung der Elbe an der
äußersten Spitze des festen Landes im Amte
Ritzebüttel stehende Signal-Gebäude, genannt
die Kugelbaack, neu gebaut werden soll, so wird
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de gebracht:

1) Mit dem Abbrechen der alten Baack wird

im Anfänge des April -Monats begonnen

werden.

2 ) Wahrend des Baues wird die Verdun¬

kelung des Cuxhavener Leuchtthurmes durch

die Kugelbaack nicht Statt finden.

3 ) Neben dem Fundamente der Baack wird

ein provisorisches Gerüst circa 40 Fuß

über ordinaire Fluch hoch, und oben mit

einer schwarzen Tonne versehen , errichtet

werden , und so lange stehen bleiben , bis

die neue Baack aufgerichtet ist.

4 ) Sobald letzteres geschehen, wird dasselbe

bekannt gemacht werden ."

13 ) Cammer - Bekanntmachung vom

2 9 - Febr.  xiidl . den 9 . März 1836.

Mit Sr . Königlichen Hoheit des Großher¬

zogs Höchster Genehmigung wird in Beziehung

auf die für die Entrichtung des Grenzzolls und

der Accise angeordneten Controlle - Maaßregeln

hierdurch vorgefchrieben.

daß innerhalb einer halben Meile Entfernung

von den Grenzen gegen das Ausland , im-

Verbotb .Waa-
ren -Niederlagen
innerhalb V-
Meile Entfer¬
nung von den

Grenzen,
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gleichen von den im § . 1. der Cammcr-
bekanntmachung vom 6 . Decbr . 183 - nä¬
her bezeichneten Grenzen des Braker Frei¬
hafen -Bezirkes Niederlagen von Maaren
überall nicht geduldet werden sollen.

Jede derartige Niederlage , welche nach Ab¬
lauf von 1 - Tagen nach der Bekannt¬
machung dieser Vorschrift in den bezeich¬
neten Grenzdistricten angetroffen wird , un¬
terliegt der Consiscation.

Diese Vorschrift findet zwar keine An¬
wendung auf die Waarenlager derjenigen Ge-
werbtreibenden , welche innerhalb einer halben
Meile Entfernung von der Grenze ihren or¬
dentlichen Wohnsitz haben , zur Betreibung des
Gewerbes an diesem ihren Wohnsitze concessio-
nirt sind und vermöge ihres Gewerbes eine Nie¬
derlage von Waaren halten müssen ; die Cam¬
mer ist jedoch ermächtigt , die Niederlagen und
Etablissements auch dieser Personen einer beson¬
der » Controlle zu unterwerfen und insbesondere
auch in den bezeichneten Grenzdistricten eine
Schärfung der Begleitschein -Controlle eintreten
zu lassen , worüber die nähern Bestimmungen
für die Fälle , in welchen solche zur Anwendung
gebracht werden soll , demnächst werden bekannt
gemacht werden . , .
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14 ) Consistorial - Bekanntmachung

vom 16 . März xubl . den 23 . März

1836.

Obgleich im §. 3 . des Regulativs über Die Befolgung

die Anwendbarkeit der Landgemeinde - Ordnung Regulärs über

auf Kirchen - und Schulsachen gesagt ist , daß ^ ^ wendb-r-

die Zuraten die für die Rechnungsführer iliE ^ Ordnung
diesem Regulative gegebenen Vorschriften zu be- Schulsachen'

folgen haben , wenn nicht specicl etwas anderes

in Betreff ihrer bestimmt ist , so hat sich den¬

noch die irrige  Ansicht gebildet , daß die Be¬

stimmung des Z. 19 - des Regulativs:

„Einnahmen , welche zur Substanz des Kir¬

chenvermögens gehören , insbesondere Eapi-

talien , bedürfen einer Anweisung des Kir¬

chenvorstandes , ohne welche der Rechnungs¬

führer nicht ermächtigt ist, dergleichen Ein¬

nahmen zu erheben , und gültig darüber

zu quitiren"

auf Zuraten  keine Anwendung finde.

Das Cqnsistorium bringt daher denjenigen

Kirchen -Vorständen und Zuraten , welche diesen

Zrrthum getheilt haben sollten , die obige Be¬

stimmung des § . 19 - des Regulativs in Erin¬

nerung , und macht die Schuldner , welche sich

zu ihrer Sicherheit eine solche Anweisung bei

der Zahlung aushändigen zu lassen haben , hier¬

auf aufmerksam.
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15 ) Bekanntmachung der Justiz-
canzlei vom 30 . Marz , xudl . den
9 . April 1836-

Die Distribu- Seine Königliche Hoheit der Großherzog
unttrsuÄng ?- haben in Betreff der Berechnung bei Zahlung

kosten betr. der Untersuchungskosten , folgende höchste Anord¬
nungen zu erlassen , und deren öffentliche Be¬
kanntmachung zu verfügen geruhet:

1 ) Alle auf die Kosten in einer Untersuchungs¬
sache geleisteten Zahlungen , sind zunächst
auf die baaren Auslagen abzurechnen , auch
wenn der Zahlende nur in eine Quote der
Kosten , ohne eventuelle solidarische Haftung,
verurtheilt war.

2 ) Nach Berichtigung der baaren Auslagen
sind , und zwar immer dem ganzen Be¬
trage nach:

s . zuerst nach der Regierungs - Bekanntma¬
chung vom 19 - April 1817 ( Ges . Samml.
Bd . 3 . H . II . S . 27 .) die etwa vorbehalte¬
nen Wegvergütungen der Zeugen;

b . dann die Znsinuationsgebühren der Ge¬
richts - und Amtsunterbediente;

e . hierauf die Gebühren der zugeordneten De¬
fensoren ;

ä . demnächst die Gebühren der Medicinalper-
sonen , so weit sie nicht schon baar vorge-
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schossen sind , desgleichen die Gebühren des

Hypothekenamts zu bezahlen , und ist

e . der Rest auf die Gerichtssporteln und

Stempelpapierkosten nebst sonstigen etwai¬

gen Untersuchungskosten abzurechnen,

welches demnach zur Nachricht und Nachach¬

tung für alle Beikommende hiedurch zur allge¬

meinen Kenntniß gebracht wirb.

16 ) Cammer - Bekanntmachung vom

6 . April  xudl . den y . April 1836-

Mit Sr . Königlichen Hoheit des Großhcr - Allgemeine

zogs Höchster Genehmigung werden , in Bezie ^ chê Vnthei-

hung auf die Landesherrliche Verordnung vom A ^ ung der''

28 . Novbr . 183 » , die Errichtung eines Frei -von dmBewoh-
« ^ „ . nern des Frei¬

hafens zu Brake betreffend , diejenigen allgemer - Hafens Brake

nen Grundsätze , welche bei Vertheilung und un" d̂ A°cise

Aufbringung der von den Bewohnern des Frei-

Hafens statt des Zolls und der Accise zu ent- sionalsumme zur

richtenden jährlichen Avers,onalsumme zur An - kommen.

Wendung zu bringen sind , hiedurch zur öffentli¬

chen Kunde gebracht:

8. 1.
Jeder Bewohner des Freihafens Brake ist

zu einem verhältnißmäßigen Beitrage zu der

Aversionalsumme verpflichtet ; jedoch hat derje¬

nige , dem die Alimentation oder Beköstigung
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eines Andern obliegt , den Beitrag für diesen,
mithin das Haupt der Familie für seine An¬
gehörigen , der Dienstherr für sein Gesinde , und
für die in seiner Kost stehenden Arbeiter u . s. w.
mit zu entrichten.

Für Personen , welche aus Armenmitteln
Unterstützung erhalten , wird ein Beitrag nicht
geleistet.

§. 2.
Die Ansetzung der beitragspflichtigen Be.

wohner geschieht nach dem muthmaaßlichen Ver¬
hältnisse , nach welchem ein Jeder zum Zoll und
zur Accise würde beitragen müssen , wenn der
Freihafen diesen Abgaben unterworfen wäre.
Nach Maaßgabe dieses Verhältnisses werden ge¬
wisse Classen gebildet und sämmtliche Beitrags¬
pflichtige in dieselben vertheilt.

Die Einschätzung in die Classen geschieht
durch Taxatoren , welche von den Eingesessenen
des Freihafens aus ihrer Mitte gewählt wer¬
den und tritt denselben ein Obmann bei , den
die Taxatoren aus der Zahl der übrigen Ein¬
gesessenen erwählen.

8 3.
Etwaige Reclamationen gegen den Ansatz

müssen innerhalb einer peremtorischen Frist von
14 Lagen , vom Tage der Zustellung des Ta-
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xats angerechnet , bei dem Obmann eingebracht
werden.

Ueber die Reclamationen entscheidet eine

Revisions -Commission , welche aus den Taxato¬

ren und einer gleichen Anzahl neuer , von den

Eingesessenen des Freihafens aus ihrer Mitte zu

erwählender Mitglieder besteht , denen ein Ob¬

mann beitritt , welcher von den Mitgliedern die¬

ser Revisions - Commission aus der Zahl der

übrigen Eingesessenen des Freihafens gewählt

wird . Gegen die Entscheidung der Revisions-

Commission findet eine Berufung nicht weiter

statt , und behält es bei derselben sein unab¬

änderliches Bewenden.

8- 4.
Sowohl bei der Wahl der Taxatoren , der

Mitglieder der Revisions - Commission und der

Obmänner , als auch bei der Ansetzung der Bei¬

träge und Entscheidung über die Reclamationen

entscheidet relative Stimmenmehrheit.

Ueber den Wahlmodus , so wie über die

Zahl der anzunehmenden Claffen werden die

speciellen Bestimmungen vom Amte Brake er¬

lassen werden.

8» 5.
Die Ansctzungsliste wird jährlich im Sep¬

tember durch neue , nach Anleitung des § . 2.
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zu erwählende Taxatoren revidirt , und werden
sodann auch die seit der letzten Ansetzung etwa
durch Einzug oder Selbst -Etablissement hinzu¬
gekommenen Beitragspflichtigen nach Verhält-
niß der Zeit ihres Aufenthalts im Freihafen,
oder ihres Selbstetabliffements zum Beitrag
angesetzt.

8. 6.
DieBeitrage werden in vier gleichen , durch

Anschlag näher bekannt zu machenden Termi¬
nen durch die Amtsreceptur zu Brake erhoben.
In Ansehung der Erhebung der Beiträge und
des Beitreibungsverfahrens finden die Vorschrif¬
ten Anwendung , welche für die Erhebung und
Beitreibung herrschaftlicher und öffentlicher Ab¬
gaben bestehen . Insbesondere wird das der
herrschaftlichen Caffe im § . 51 - der Hypothe¬
ken- und Concursordnung vom II . October 1814
in Ansehung aller herrschaftlicher und öffentlicher
Abgaben beigelegte Privilegium auch für diese
Beiträge zur Aversionalsumme Vorbehalten.

8. 7.
Für den Betrag der Aversionalsumme haf¬

ten sämmtliche beitragspflichtige Bewohner des
Freihafens Brake in der Art , daß etwaige bei
einzelnen Contribuablen entstehende Ausfälle
durch Repartition auf die Uebrigen gedeckt wer¬
den und der volle Betrag der Aversionalsumme
ohne Abzug zur Herrschaftlichen Casse gelangt.
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17 ) Landesherrliche Verordnung

vom 29 . März xudl.  den 13.  April
183 6.

Wir Paul Friedrich August , von Gottes
Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Da mitunter Fälle eintreten , wo das Amt Ermächtigung

Brake aufgefordert wird , an Bord der auf dem aû außechalb

unteren Weserstrome liegenden Schiffe Verkla - ^ " ^Bord
runaen oder andere Acte der freiwilligen Ge - der unterhalb

des Handels und der Schifffahrt liegt , daß Schiffe Hand"

dergleichen Anträgen gewillfahrt werde , so ver-

Das Amt Brake ist ermächtigt , auch au¬

ßerhalb seines Amtsbezirks an Bord der unter¬

halb der Amtsgrenzen auf dem Weserstrome

liegenden Schiffe , Handlungen der freiwilligen

Gerichtsbarkeit vorzunehmen.

Die Befugniß der übrigen " an der untern

Weser liegenden Aemter auch ihrerseits , auf dem

zu ihrem Amtsbezirke gehörigen Theile des We-

serstroms , Handlungen der freiwilligen Gerichts¬

barkeit vorzunehmen , bleibt unverändert.

ricbtsbarkeit aukunebmen . und es im Interesse aÄdem Weser-'

ordnen Wir hiermit wie folgt:

8.

willigen Ge¬
richtsbarkeit

vorzunehmen.
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8. 3.
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbar¬

keit , welche das Amt Brake etwa bis jetzt auf
dem Weserstrome an Bord von Schiffen unter¬
halb der Amtsgrenzen vorgenommen haben
mögte , sollen aus dem Grunde , daß das Ge¬
schäft außerhalb der Amtsgrenzen vorgcnommen
worden , als ungültig nicht angefochten werden
können.

Urkundlich Unserer rc.

18 ) Bekanntmachung des General-
Directoriums des Armenwesens
vom Y. April  publ . den 13 . April
18  3 6.

Borschristen we- Wenn gleich im § . 3 » . des Regulativs
senVunĝder̂ Ar- über die Anwendung der Gemeinde -Ordnung auf
menrechnungen. hjx Urmensachen vorgeschrieben ist, daß der Rech¬

nungsführer vor dem 1. Zul . die Armenrech¬
nung bei dem Kirchspielsvogts einzureichen und
wenn derselbe hierin säumig sey, das Amt auf
Anzeige des Kirchspielsvogts den Rechnungs¬
führer durch angemessene Zwangsmittel zur Er¬
füllung seiner Obliegenheit anzuhalten habe , so
hat sich dennoch ergeben , daß durch diese Vor¬
schrift die zeitige Einsendung der Armenrech¬
nungen (vor dem 1 . September ) nicht gehörig
gesichert ist.
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Das Generaldirectorium des Armenwesens

findet sich daher veranlaßt , ferner festzusetzen:
1) daß wenn die Armenrechnung nicht vor

dem 1. Jul . bei dem Kirchspielsvogt ein¬
gereicht wird für jede Woche späterer Ein¬
reichung 12 gr . Gold Brüche an die Ar-

mencasse zu erlegen ist,
3 ) daß wenn der Rechnungsführer durch trif¬

tige Ursachen an der zeitigen Einlieferung
der Rechnung gehindert seyn sollte , er
vor dem 1 . Juli , unter Bescheinigung der
Verhindcrungsursachen , um Befristung bei
der Specialdirection nachzusuchcn habe.

3 ) daß der Kirchspielsvogt den Tag der Ein¬
reichung der Rechnung auf dem Titelblatte

derselben zu bemerken habe.

ly ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 16 . Apr . xubl . den 2 7 - Apr.
1836 .

Da Zweifel darüber entstanden sind , ob Allgemeine An-

die im § . 71 . der Gesinde -Ordnung enthaltene ?n ^ der Ge-
Bestätigung der in mehreren Gegenden des San-
des üblich gewesenen Observanz — wornach der Herzogrhum

auf ein Jahr eingegangene Miethcontract der - d.Erbherrschaft

gestalt gekündigt werden kann , daß solcher mit
einem halben Jahre aufhört , wenn die Aufsage
drei Monate vor der Wechselzeit geschieht .. —

4
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nur für diejenigen Gegenden des Landes , wo

diese Observanz bereits bestanden , oder vielmehr

allgemein für .alle Gegenden des Landes habe

ausgesprochen werden sollen : so wird in Ge¬

mäßheit einer desfalls erlassenen höchsten De¬
claration vom 9 - April d . I . hiedurch zur öf¬

fentlichen Kunde gebracht , daß jene Bestim¬

mung des §. 71 . der Gesinde -Ordnung
für das ganze Herzogthum Oldenburg
und die Erbherrschaft Jever allgemeine
Anwendbarkeit finde.

20 ) Consistorial - Bekanntmachung

vom 20 . April  xubl . den 30 . April
1836.

^enMqerEw -' Wenn sich ergeben hat , daß ungeachtet der
lieferung der Vorschrift im § . 30 . des Regulativs über die

Anwendung der Gemeinde -Ordnung auf die Kir¬

chensachen , wornach , wenn der Rechnungsführcr
nicht vor dem 1 . Juli die Kirchenrechnung für

das verflossene Jahr bei dem Kirchspielsvogt

einreicht , das Amt auf Anzeige des letztem den

Rechnungsführer durch angemessene Zwangsmit¬

tel zur Erfüllung seiner Obliegenheiten anzuhal¬

ten hat , die Kirchenrechnungen wegen verspäte¬

ter Einlieferung beim Kirchspielsvogt oft erst

nach dem im § . 32 . des Regulativs vorge¬

schriebenen Termin an das Consistorium einge-
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sandt werden, so findet sich das Konsistorium
veranlaßt ferner anzuordnen:

1) daß, wenn die Kirchenrechnung nicht vor
dem 1. Juli oder dem vom Kirchenvor-
stande etwa bewilligten späteren Termine
bei dem Kirchspielsvogt eingereicht wird;
für jede Woche spaterer Einreichung 12
gr. G. Brüche an die Kirchencaffe zu er¬
legen ist,

2) daß, wenn der Rechnungsführer durch
triftige Ursachen an der zeitigen Einliefe¬
rung der Rechnung gehindert seyn sollte,
er vor dem 1. Juli , unter Bescheinigung
der Verhinderungsursachen, um Befristung
bei dem Kirchenvorstande nachzusuchen hat,

3) daß vom Kirchspielsvogt der Tag der Ein¬
reichung der Rechnung auf dem Titelblatte
zu bemerken ist»

Vorstehende Bestimmungen finden auch auf
diejenigen Rechnungen Anwendung, welche von
den Kirchenrechnungen getrennt, z. B- über ei¬
nen einigermaßen beträchtlichen Bau beim Con-
fistorium abzulegen sind.

21 ) Bekanntmachung der Commis¬
sion zur Wahrnehmung des Lan¬
desherrlichen Hoheitsrechts über

4 *
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die Römisch - Catholische Kirche
vom 18 . April xubl . den 4. Mai
1836-

Die Laxe der Die Taxe der Sporteln bei dem Bischöf-

8m BischLfU-lichen Ofsicialate zu Vechta, approbirt von der
zuB̂ ta'betr ^MNÜssion zur Wahrnehmung des Landesherr¬

lichen ckuiis circa 8acra in besonderem'Aufträge
Seiner Königlichen Hoheit unter dem 16. Ja¬
nuar 1836-, ist gedruckt den Behörden über¬
sandt, und von denen, welche sonst ein Interesse
dabei haben, bei dem Bischöflichen Ofsicialate
oder der Commission zu erhalten, wird auchdem-
nächst in die Gesetzsammlung ausgenommen werden.

Laxe - er Sportel«
bei dem

Bischöflichen Ofsicialate im Herzogthum
Oldenburg.

Gold . -

R.
Für eine Citation, aus was immer

für einem Grunde,
an eine Person. . . . . . —

an mehrere durch ein Decret —
(wohnen dieCitaten in verschiede-
neu Kirchspielen, so sind so viele
Ausfertigungen als Kirchspiele nö-
thig.)
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Ofsicialats-Sportelntaxe.
Gold.

2

3

4

5
6

7

8
9

10

11

Für ein Leeret, wenn nicht höhere
Gebühr bestimmt ist . . .

Für ein manäalmn sine clausula
oder arctius.

Für ein Oecretuin arresti, se ûe-
strationis, iminissionis, cxmis-
sionis, llesertionis, rclaxatio-
nis, executionis, reslilutionis,
lieclarationis, bewilligend oder
abschlagend.

Für ein Jnterlocut(Vorbescheid)
Für ein Endurtheil(Definitivbe-

scheid), auch in Strafsachen.
Für ein Decret über eingelegte Ap¬

pellation, Revision oderRecurs
Für ein Rescript.
Für ein Schreiben an eine einhei¬

mische Unterbehörde. . .
für jedes Blatt über einen Bogen

der Abschrift , . . . .
Für ein Schreiben an eines der hö¬

heren Landes-Collegien oder an
eine auswärtige Behörde. .

für jedes Blatt über einen Bogen
der Abschrift. . . . . .

Für ein Protokoll, in so fern nicht

R. gr.

24

48

1 48

48

16

1
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Ofsieialats-Sportelntaxe.
Gold.

12

13

14

15

füe den Act, über welchen es
ausgenommen worden, eine be¬
sondere Gebühr bestimmt ist,

für die erste Seite des Originals
für jede folgende Seite . '.

Für die Abhörung eines Zeugen
und Protocollirung seiner Aus¬
sage.

geschieht sie eidlich oder mittelst
Verpflichtung durch Handschlag
an Eides Statt . . . .

Für die Abnahme eines Eides
von einer Partei . . . .

Für die Genehmigung zu Abschlie¬
ßung von Gewinn- oder Auf-
fahrts-Contracten des Kirchen¬
vorstandes mit einem fonds¬
pflichtigen Colonen, für die Ge¬
nehmigung von Anleihe-Con-
sensen, Hypotheken-Bestellun-
gen oder partiellen Grundver¬
äußerungen sind dem Colonen
zu berechnen.

pro eollations benokoü eocle-
8lÄ8tl 61 » » . . » ..

- invsztltura keukLeisti. .

36
12

36

1 —

— 48

7 —
7 18
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Gold.

kro eoilntionk et investitnr» all
R.

pruesentnlionem . . . . 10
- testibus . . . . . . 1
- nuntio. —

16 Für die Anstellung eines Neben-
schullehrers. . . . . . —

17
und Stempelpapier zu 36 gr.

Für die Anstellung eines Haupt-
schullehrers, Küsters oder Or¬
ganisten, auch wenn diese Stel¬
len verbunden sind . . . 1

18
und Stempelpapier zu 1Rthlr.

I'ro üisxensntione in coKnstionv
spiritunii, in ^rrnln akllnitL-
tis nut consunAuinitntis, in
impeäimenlo criininis nut xu-
klieae Iionestutis. . . . 4

19

- äispensutione in Aialln con-
LnnKninitntis äupliois wird dop¬
pelte Geuühr entrichtet.

- llisxknsutiono in voto cssti-
tatis . . . 3

20 - in trllrus proclu-
mntionilius 3

- !n uu»proclLina-
tione sut lluadnr 1

gr.

54

36

36

6

48

4S

54
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Ofsicialats.-SportclnLaxt.
Gold.

R. Lr.
21 kro llispensatione In tempore

vetito . . . 3 -8
22 - - in tempore inetus 1 -—
23 - - . in reeitatione dre-

viarii « . 3 -8
2- - - in leKenda missa 3 —
25 - lieentia revaliclandi matri-

monii . . . . . . . - 2-
26 - executione literarum apo-

rtolicarum in eausis matri-
monialibns et Oeneliciaiibus
ex Dataria . . . . . 9 60
ex koenitentiari » . . . 5 36

27 - lieentia testamli . . . 3 -2
28 - exe^ueinli testamen-

tum . . . . 3 18
29 - celeirranäi in orato-

rio private . . 3 5-
30 - äimittenäi benelicii 3 6
31 - approlratione pro cur» pri-

1 2-
32 - testimonio super veritate

eausalium . . . . . 3 20
33 Bei richterlichen Handlungen , die

außerhalb des Officialats -Lo-
cals vorgenommen werden, sind
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Ofsicialats- Sportclntaxe.
Gold.

pro nctu, ohne Rücksicht aufdie
R. gr-

34
Dauer, besonders zu berechnen

Für die Retradition eines Stücks
2

35
von den Acten, für jedes Stück

Für die Mittheilung der Acten in
18

einer noch anhängigen Sache — 18

36
in einer schon beendigten Sache

Depositionsgebühr für Geld oder
Gcldeswerth iuclus. die Wie¬
derauszahlung oder Rückgabe,

-

24

> für jede 100 Rthlr. Gold. .
unter 100 Rthlr. pro rat» sum-

ML6.

48

37 Für die Beglaubigung einer Ab-
schrift . . . .

ist die Abschrift über einen Bogen
18

38
groß,, für jeden Bogen mehr

Für jede sonstige Beglaubigung oder
3

Attestirung. . . . . . — 24
39
40

Für die Besiegelung. , . . .
Ausfertigungs- und Copialgebühr,

12

41
für jede Seite der Abschrift

Für die Insinuation eines jeden
2

!

Stücks nebst Attest . . .
Bei Versendungen von Verfügun¬

gen in Sachen, welche nach

8
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Officialats- Sportelntaxe.
Gold.

43

den Verordnungen nicht porto¬
frei sind, ist das ordnungs¬
mäßige Porto dem Beikommen¬
den zu berechnen und vom
Rendanten an das Postamt
abzuliefern; desgleichen für
alle unfrankirt einkommende
Vorstellungen, Gesuche. Be¬
richte re. in solchen Sachen.

§. 43. des Normativs.
Diäten werden bei allen außerhalb

des Umkreises einer Viertel-
Meile von der Stadt Vechta
oder dem Wohnorte desCom-
missarius vorzunehmenden Ac¬
ten vergütet:

dem Bischöflichen Ofsicial . . ,
dem Commiffarius . . . .
dem Secretair . . . . .
dem Boten . .

nebst freier Fuhr nach der Ordo¬
nanztaxe, ausgenommen bei Kir¬
chenvisitationen, wo die Fuhr von
den Communen gestellt und keine
Diäten berechnet werden.
(Bei mehreren an einem Tage vorge-

R. gc.
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Ofsicialats - Sportelntaxe.

nommenen Handlungen werden Diä¬
ten und Fuhrkosten nur einfach berech¬

net und auf die mehreren vertheilt .)

Eingaben , Protocolle und Verfü¬

gungen in Sachen , welche nicht

sportelnfrei und nach § . 13 . der

Stempelpapier - Verordnung nicht

ausgenommen sind , werden auf

Stempelpapier zu 4 Grote , Desi-

nitiv -Erkenntniffe aber auf Stem¬

pelpapier zu 18 Grote geschrieben.

6onk . § . 44 . des Normativs.
45 Die Gebühren des geistlichen Kir-

chen-Visitators für die Decision der

Rechnungen werden herkömmlich

berechnet.

46 Für die Führung des Sportelnrech¬

nungswesens werden dem Officia-

lats -Sccretair Iproceni gutgethan.

R. gr-

In folgenden Fällen werden
beim Bischöflichen Lfficiakate

keine Gebühren berechnet:

1 . Wegen aller öffentlichen und herr¬

schaftlichen Angelegenheiten;

2 - Wegen aller Kirchen - Md Schul-
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Officialats - Sportelntaxe.

angelegenheiten der Gemeinden,
so wie in Sachen , welche geistli¬
che Fonds betreffen (§ . 45 . des
Normativs ) , vorbehältlich Diä¬
ten und Fuhrkosten;

3 . Für bloße Monitorien an Be¬
hörden ;

4 . Für den Vorschlag zum titulus
meusue prinrüpis, und ZU Sti-
pidien ( § . 10 . des Norm .) ;

5 . Für die Einschreibung derjenigen,
welche Theologie studiren wollen
( § . 32 . der Conv .) ;

6 . Für die Sendung eines Pfarr-
gehülfen (§. 14 . der Conv .) ;

7 . Für die Einsendung von Appro¬
bationen , Dispensationen re. zum
Visum oder klucet der Commis¬
sion zur Wahrnehmung des Lan¬
desherrlichen llluris circu 8acru
(Z. 13 , 14 und 38 des Norm .) ;

8 . Für die Bescheidung auf die von
Seelsorgern vorgetragenen Be¬
denken ( § . 14 . der Conv .) ;

9 . Für die Beiwohnung der In¬
ventarisation des Nachlasses ei-

R. gr.
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Officialats , Sportelntaxe.

nes Geistlichen — vorbehältlich
Diäten und Fuhrkosten — ( § .
8 . des Norm -) ;

10 . Für den Vorschlag zu Kirch-
spielsschullehrer -Stellen ( § . 34.
des Norm .) .

R. gr.

22 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 9 . Mai,  xubl . den 21 . Mai
1836.

Nachdem mit Genehmigung Sr . Königli¬
chen Hoheit des Großherzogs von der Regie¬
rung mit dem Königlich -Großbrittanisch -Hanno-
verschen Cabinets - Ministerium eine Vereinba¬
rung dahin getroffen ist,

daß den beiderseitigen Kirchen , Pfarren,
Pfarrwittwenthümern , dem niedern Clerus
und den Schulen für ihre in den gegensei¬
tigen Gebieten belegenen Grundstücke , inso-
ferne dieselben nicht etwa erblich an dritte
verliehen sind und wenn solche bereits am 9.
Äugust 1822 in dem Eigenthum der Kir¬
chen , Pfarren , Pfarrwittwcnthümer , des nie¬
dern Clerus und der Schulen sich befunden

,

Eine mit dem
Königl . Groß-
britt . Hannov.
Cabinets - Mi¬
nisterium abge¬
schlossene Ver¬
einbarung .we¬
gen der Grund¬
steuern von
geistl . Gütern
betr.



haben , die Grundsteuerfreiheit von 4 . Janr.
1836 an bewilligt werden solle;

so wird solches hiedurch öffentlich bekannt ge¬
macht.

23 ) Consistorial - Bekanntmachung
vom 17 . Mai,  xukl . den 21 . Mai
1836.

Die von dm Sämmtliche Verwalter von Kirchen - und
gePUchmFonds sonstigen geistlichen Fonds , so wie von Schul-

^rvcchkostm°" 8onds in den evangelisch - protestantischen Ge-
betr. meinden des Herzogthums Oldenburg , mit Ein¬

schluß der Herrschaft Jever , werden hiedurch
angewiesen , jedesmal wenn Processe , welche sie
für die unter ihrer Verwaltung stehenden Fonds
führen , außergerichtlich , namentlich durch Zah¬
lung von Seiten der Schuldner auf an sie er¬
lassene Zahlungsbefehle , beendigt werden , dem
Amte oder Untergerichte , bei welchem ein sol¬
cher Proceß in erster Instanz anhängig war,
von dessen Erledigung sofort Nachricht zu ge¬
ben , und dabei zu bemerken , ob der Gegner
des Fonds diesem die Kosten zu erstatten hat,
damit Aemter und Gerichte die, für die geistli¬
chen und Schul -Fonds notirten Kosten , in den
Fällen , wo solche den Gegnern der Fonds zur
Last fallen , von diesen beiforden können.

Etwaige Anfragen der Aemter , Gerichte
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oder Sporteln- Rendanten in Betreff solcher
Kosten sind unverzüglich von den Verwaltern
der gedachten Fonds zu beantworten.

24 ) Cammer - Bekanntmachung vom
17 . Mai , xubl. den  21 . Mai  1836.

In Gemäßheit Sr . Königs Hoheit des Den Courŝder
Großherzogs höchster Verfügung wird hiemit schm Conventi-
bekannt gemacht, daß das in Braunschweig als
Conventionsmünze ausgeprägte Geld, welches
dort als solches außer Umlauf gesetzt ist, hin-
füro auch bei den hiesigen öffentlichen Caffen
nur dem Oldenburger Courant gleich angenom¬
men werden soll.

25 ) Consistorial - Bekanntmachung
vom 20 . Mai , xukl . den 1. Juni
1836.

Im Höchsten Aufträge wird hiedurch der Aufhebung der
^ ^ , 8. 2. der Schul¬

tz. 4 - der Verordnung vom 18 . December 1833 gefttze für die
wegen des, beim Besuche öffentlicher Schulen 13*.
zu entrichtenden Schulgeldes, dahin authentiscĥ ' 1802.
interpretirt: daß durch denselben ebenfalls die,
auf den tz. 3. der Schulgesetze für die Herr¬
schaft Jever , vom 13. Oct. 1802 , sich grün¬
dende Verbindlichkeit der Einwohner, auch für
diejenigen ihrer schulpflichtigen Kinder, welche
außerhalb der Schulacht sich aufhalten, Schul»
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geld an den Lehrer ihres Wohnorts zu bezah¬

len , aufgehoben ist.

26 ) Consistorial - Bekanntmachung

vom 1. Juni,  xudl . den 8 . Juni

18  3 6.

Betr. den Mit Seiner Königlichen Hoheit des Groß-

Auß ^in Schul-Herzogs höchster Genehmigung wird hiedurch

A "derlE öffentlich bekannt gemacht , daß in denjenigen

tm wmiger Ä? ' in welchen die Zahl der zuJura-
s beträgt. ten und Ausschußmännern wählbaren Mitglie¬

der der Schulachtsversammlung weniger als

fünf betragen würde , statt des durch die Schul¬

verordnung vom Ist . Januar 1836 eingeführ¬

ten Schulachtsausschusses , in den Schulange¬

legenheiten wie bisher , die Schulachtsinteressen¬

ten zu vernehmen und sowohl Haupt - als Ne-

benjuraten , wie vor jener Verordnung , lediglich

von dem Beamten und dem Prediger auszu-

wählrn und in Vorschlag zu bringen sind.

27 ) Mit Genehmigung der Cammer

erlassen e Bekanntmachung des

Amts Rodenkirchen vom 31 . Mai,

pnbl . den 11 . Juni 1836-

Die Verzollung Mit Genehmigung Großherzoglicher Cam-

hanumr̂ Siel wer wird hiedurch zur allgemeinen Kunde ge¬

henden WEN bracht , daß von jetzt an die Verzollung der
betr.
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beim Esenshammer Siel einkommenden und -aus¬

gehenden Maaren bei der Zollstelle zu Großen¬

siel , und der beim Becknmmer Siel ein - und

ausgehenden Maaren bei der Zollstelle zu Stroh¬

hausen geschehen müsse.

28 ) Landesherrliche Verordnung

vom 1. Zuni  xudl . den 15 . Juni
18  3 6.

Wir Paul Friedrich August , von Gottes
Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Da die in dem größten Theile Unsers Dm unterge-

Herzogthums Oldenburg bestehende Vorschrift , diê rhängung

wonach Curatelen über Verschwender nur nach ^ I "rschwm-
eingeholter Genehmigung Unserer Justiz -Canzlei der überwiesen,

von den Untergerichten verhängt werden kön¬

nen , bei der jetzigen collegialischen Verfassung
der letzteren Behörden unnöthig erscheint , so ha¬

ben Wir Uns , unter Aufhebung jener Vorschrift,

bewogen gefunden , Folgendes zu verordnen:

8. 1.
Die Verhängung der Curatelen über Ver¬

schwender steht im ganzen Umfange des Her¬

zogthums den Untergerichten zu . Beschwerden

darüber können nach § > 36 . des Proceß -Regle-
5
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mentö bei der Justiz-Canzlei angebracht werden,
gegen deren Entscheidung eine weitere Berufung
nicht Statt hat.

8. 2.
In gleicher Weise wird auf diese Curate-

len die dem Magistrat der .Stadt Oldenburg
durch Art. 115. Abs. 1. der Verordnung vom
12. Aug. 1833. im Curatelwesen der Einwoh¬
ner der Stadt beigelegte Competenz bis weiter
ausgedehnt.

§. 3.
Im Amte Wildeshausen wird zwar das

Curatelwesen(mit Ausnahme der beim Land¬
gerichte zu Delmenhorst bleibenden cum bono¬
rum im Concurse) im Allgemeinen dem Amte
zugewiesen, unter denselben Bestimmungen, wie
dies bereits durch Unsere Verordnung vom 19.
Juni 1835 , hinsichtlich des Vormundschasts-
wesens geschehen ist, — jedoch mit der ferneren
Einschränkung, daß die Anordnung und Auf¬
hebung aller Curatelen, nur vom Landgerichte
verfügt werden kann.

Urkundlich rc.

29 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 14 . Iun . xubl . den 18. Juni
1836.

Veränderungen
bei den Leucht- Nachfolgende Uebersetzung einer von dem
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Komalrch-Großbntannlschen Gouvernement hie.-feuern aufStart
her mrtgetheuten Bekanntmachung, eine vom1. Portland.
Juli d. I . an stattfindende Veränderung bei
den Leuchtfeuern auf Start Point an der Küste
von Devonshire, so wie des hohen Feuers von
Portland betreffend, wird zur Nachricht für die
Seefahrer hiemittelst zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht:

Leuchtthurm auf Start Point
Trinity-House, London

April 27. 1836.
Es wird hiedurch bekannt gemacht:

daß auf dem auf Start Point an der
Küste von Devonshire, erbauten Leuchtthurm
am Freitag Abend, den 1. des nächsten Juli-
Monats, ein Feuer brennen wird, welches von
diesem Zeitpunkt an, jeden Abend von Sonnen¬
untergang bis Sonnen-Aufgang zum Besten
der Schifffahrt unterhalten werden wird. Die¬
ses Feuer, welches bei Springfluthen mit ho¬
hem Wasser 204 Fuß hoch über der Meeres¬
fläche brennen wird, wird die Eigenschaft eines
Blickfeuers haben, welches in abgemessenen Zeit¬
räumen von einer Minute einmal einen glän¬
zenden Schein giebt; und außer diesem wird
auf dem nämlichen Leuchtthurm auch ein fest¬
stehendes Feuer unterhalten werden, welches in
der Richtung des Berry Head zu sehen seyn
wird.

5 *



500

Hohes Feuer von Portland.
Es wird zur Anzeige gebracht:

daß von Freitag den 1. des nächsten

Monats Juli an , das hohe Feuer von Port¬

land als Blickfeuer aufhören , und gleich wie

das niedrige ein beständiges seyn wird , so daß

von diesem Zeitpunkt an , beide Feuer von Port¬

land als feststehende in derselben Richtung wie

früher sichtbar seyn werden.
In Auftrag

I . Herbert , Secretair.

30 ) Bekanntmachung des General-
directoriums des Armenwesens

vom  25 . Juni xulrl . den 6 - Juli
1836.

Die dm Armen - Sämmtliche Armen - Juraten , Provisoren

Gegnern zu m- und andere Verwalter von Armenfonds in den

Aßkostm"bttr°.° Kreisen Oldenburg , Neuenburg , Ovelgönne , Del¬
menhorst , Vechta und Cloppenburg werden hier¬

durch angewiesen , jedesmal wenn Proteste , wel¬

che sie für die unter ihrer Verwaltung stehen¬

den Fonds führen , außergerichtlich , namentlich

durch Zahlung von Seiten der Schuldner auf

an sie erlassene Zahlungsbefehle , beendigt wer¬

den , dem Amte oder Untergerichte , bei welchem

ein solcher Proceß in erster Instanz anhängig

war , von dessen Erledigung sofort Nachricht zu



geben und dabei zu bemerken , ob der Gegner
des Fonds diesem die Kosten zu erstatten hat,
damit Aemter und Gerichte die, für die Armen-
Fonds notirten Kosten in den Fällen , wo sol¬
che den Gegnern der Fonds zur Last fallen,
von diesen beifordern können.

Etwaige Anfragen der Aemter , Gerichte

oder Sporteln -Rendanten in Betreff solcher Ko¬
sten sind unverzüglich von den Verwaltern der

gedachten Fonds zu beantworten.

31 ) Bekanntmachung der Prüfungs-
Commission vom 28 . Juni xubl.
den 9 - Juli 1836.

Durch eine landesherrliche Resolution vom Einige Modi-

15 . Juni d. I . sind in der Einrichtung der ^ Einrichtung
durch die Verordnung vom 20 . März 1830
angeordneten Prüfungs -Commission folgende Mo¬
difikationen genehmigt:

1) Die Prüfungs -Commission soll , statt des
im §. 3 . der Verordnung bestimmten Per¬
sonale,  künftig bestehen:

aus acht Mitgliedern der oberen Justiz-
collegien,

aus vier Mitgliedern der oberen Admi-
nistrativcollegien.

2 ) Die vorläufige Prüfung,  welcher
sich jeder Candidat der Rechte , der nach
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vollendetem akademischen Studium in den
Civil - Staatsdienst ausgenommen zu wer¬
den wünscht , unterwerfen muß (§ . 1.- 6.
7 . der Verordnung ), liegt allein den Mit¬

gliedern aus den Justizcollegien ob , und
wird vom Präsidenten und 4 Räthen vor¬

genommen , von letzteren , nach einem Wech¬
sel , mittelst dessen jährlich am 1 . Juni
zwei aus - und zwei eintreten , die ausge¬

tretenen aber auch in Verhinderungsfällen
Ersatz geben.

3 ) Eine im § . 8 . der Verordnung freige¬
stellte vorläufige Prüfung in den
cameralistischen Wissenschaften
wird , wenn von einem Kandidaten der
Rechte darum nachgesucht ist , besonders
unter Leitung des Präsidenten von den 4
Mitgliedern aus den administrativen Col-
legien vorgenommen , und darüber ein be¬
sonderer Eharacter ertheilt und Bericht
erstattet . Außer der schriftlichen Ausar¬
beitung (welche,  nach der Beschaffenheit
des Thema entweder in der Wohnung
des Candidaten oder in einem einsamen

Zimmer der Prüfungs -Commission , etwa

mit ihm dazu gegebenen Hülfsmitteln , zu
verfertigen aufgegeben werden kann ) , ge¬

nügt eine Anzahl von 12 Fragen zur



503

schriftlichen Beantwortung auö dem Ge-

dächtniß ohne literarische Hülfsmittel.

4 ) An der Hauptprüfung,  wie solcher
nach § . 11 . der Verordnung ein Jeder,
der sich zu einer Beförderung im Civil-

staatsdienste qualificirt zeigen will , sich un¬
terziehen muß,  nehmen mit dem Präsi¬
denten , sowohl die vier bei den vorläufi¬
gen Prüfungen ( N . 2 .) fungirenden Mit¬
glieder aus den Justizcollegien , als zwei
durch gleichen Wechsel bestimmte Mitglie¬
der aus den administrativen Collegien Theil,
den ersteren liegt aber ob : die specielle
Critik der schriftlichen und mündlichen Pro¬
berelation aus der Civil - und Criminal-

acte , sowie die mündliche Prüfung über
die Rechtswissenschaft , deren Hülfswissen-
schaften und die Benutzung der dem Can-
didaten in seinen Vorbereitungsstellen ge¬

gebenen Gelegenheit zur Anwendung der¬
selben . Ist der Candidat mehr und be¬

sonders in der letzten Zeit in Stellen an¬
gewandt gewesen , welche ihm zugleich Ge¬
legenheit gegeben haben , sich in admini¬
strativen Geschäften zu üben , so wird ei¬
nes der beiden fungirenden Mitglieder aus
den administrativen Collegien zum Mit¬

examinator , besonders über administrative
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Gegenstände , ernannt , aus welchem Fache
denn auch die Acte zum mündlichen Be¬
trage gewählt werden kann . Alle 7 Mit¬
glieder votiren über die Qualifikation des
Candidaten zur Beförderung im Civilstaats-
dienste überhaupt und den danach zu be¬
stimmenden Charakter : die genaueren Mo¬
difikationen , auch in Beziehung auf Ver¬
schiedenheit der Fächer , werden in den die
Stelle eines detaillirten Protokolls vertre¬
tenden Bericht ausgenommen.

5 ) Meldet sich ein Candidat der Hauptprü¬
fung , außer jener nothwendigen Prüfung,
nach § . 11 . a . E . der Verordnung zu einem
besonderen staatswissenschaftli-
Exam en,  so fällt dasselbe , unter Leitung
des Präsidenten , den vier Mitgliedern aus
den administrativen Collegien zu. Dem
Candidaten wird ein staatswiffenschaftliches
oder cameralistisches Thema zur schriftli¬
chen Bearbeitung ( nach Beschaffenheit des¬
selben im Hause oder in einem einsamen
Zimmer der Prüfungs - Commission , mit
oder ohne Hülfsmittel ) , gegeben , und nach
dessen Einlieferung und Critik , ein Termin
zur mündlichen Prüfung im Fache der
Staatswiffenschaften , durch zwei Mitglieder,
angesetzt , m Folge dieser Prüfung aber
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durch den Präsidenten und die - Mitglie¬
der der Character besonders bestimmt und
darüber Bericht erstattet.

32 ) Mit Genehmigung der Regie¬
rung erlassene Bekanntmachung
des Amtes Abbehausen vom  5 . Ju¬

li  pudl . den 13 . Juli 1836.

Es wird hiedurch bekannt gemacht , da^
auf den Antrag des Kirchspiels -Ausschusses zu de-,B>eh-,Woll-
Abbehausen und mit Genehmigung Großherzog -"^ ^ °^ E^
licher Regierung der bisher am 28 . Juli ab¬
gehaltene Abbehauser Pferde -, Vieh -, Woll - und
Holzmarkt , für dieses  und die folgenden
Jahre auf den Montag in der Jacobi -Woche
versetzt sey , und zwar dergestalt , daß wenn
Jacobi , der 25 . Juli , auf einen Sonntag fällt,
der Markt am nächstfolgenden Montage , wenn
es auf einen Montag fällt , der Markt an die¬
sem Tage und wenn Jacobi auf einen andern

Wochentag fällt , der Markt an dem vorherge¬
henden Montage abgehalten wird.

33 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom y . Juli  xubl . den 13 . Juli
1836.

Errichtung ei-
Mit Sr . Königlichen Hoheit des Groß - mr Chaussee-

Herzogs Höchster Genehmigung soll zu Sage Sage? ^ ^
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eine Chausseegelds-Stätte errichtet, und daselbst
das Chauffeegeld vom 1. August dieses Jahrs
angerechnet, nach folgender Taxe erhoben werden,

für jedes Pferd oder Zugthier vor
einem Wagen, Schlitten oder
sonstigem Fuhrwerk . . 2 Grote,

für ein Reitpferd. 2 —
für Hand, oder Koppelpferde, Esel,

Hornvieh, Füllenä Stück. 1 —
Für Saugfüllen, welche bei der Mutter

laufen, wird nicht bezahlt.
Für Frachtwagen, die mit mehr als drei,

und für Frachtkarren, die mit mehr als zwei
Pferden bespannt sind, wird die Hälfte mehr
als obige Taxe, bezahlt.

Das Chauffeegeld wird in Courant erho¬
ben, wer aber in besserer Münzsorte zahlt, kann
kein Agio vergütet verlangen.

Derjenige, der das Chausseegeld defraudi-
ren sollte, wird polizeilich bestraft.

34 ) Landesherrliche Verordnung
vom 18 . Juli  xubl . den 20 . Juli
183  6.

Verordnung
die Publikation des mit dem Königreiche Han¬
nover und dem Herzogthume Braunschweig un¬
term7. Mai 1836 geschloffenen Vertrags über
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die Annahme eines gleichmäßigen und gemein¬
schaftlichen Systems der indirekten Abgaben

betreffend.

Wir Paul Friedrich August , von Gottes ,
Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Demnach Wir mit Sr . Majestät dem Kö - Publikation des
- ^ ^ mit dem Kö¬

nige von Großbritannien und Irland , auch Ko - nigreiche Han-

nige von Hannover , und mit Sr . Durchlaucht Herzogthume'"
dem Herzoge von Braunschweig zur Vereins-
gung des Herzogthums . Oldenburg mit dem isss geschlosse-

Königreiche Hannover und dem Herzogthume über die An-

Braunschweig über die Annahme eines gleich - Mchmäßigen

mäßigen und gemeinschaftlichen Systems der "n^ g-mem^

Eingangs -, Durchgangs -, Ausgangs - und Ver - stems der̂ in-^
brauchs -Abgaben , wie solches in den letztgenann - ern.
ten beiden Staaten bereits mit dem 1. Juni

1835 zur Ausführung gebracht ist , unterm 7.
Mai d. I . einen Vertrag haben abschließen
lassen , und die darüber ausgestellten Ratifica¬
tions -Urkunden gegenseitig ausgewechselt worden
sind ; so . lassen Wir denselben nunmehr hiedurch
zur allgemeinen Kenntniß gelangen und bestim¬
men ferner , daß dieser Vertrag nach den auf
den Grund desselben am heutigen Tage von
Uns vollzogenen Gesetzen , als

1) Gesetz , die Eingangs - , Durchgangs - und
Ausgangs -Abgaben betreffend . >
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2 ) Gesetz über die Besteuerung des inländi¬
schen Branntweins , nach dem Raumin¬
halte der Maischbottiche,

3 ) Gesetz, die näheren Bestimmungen für die
Destillir -Anstalten , hinsichtlich der Steuer¬
entrichtung betreffend,

tz) Gesetz , den Salzdebit betreffend,
5 ) Gesetz , die zu erhebende Nachsteuer betref¬

fend * ) ,
mit dem ü. August d. I in Unserm Herzog¬
tums Oldenburg zur Ausführung gebracht wer¬
den soll.

Wonach alle Behörden , so wie ein Jeder,
den es sonst angehet , sich gebührend zu achten
haben.

Urkundlich Unserer rc.

Vertrag
zwischen

dem Großherzogthume Oldenburg , einerseits,
dem Königreiche Hannover und dem Herzog-

thume Braunschweig , andererseits,

über die Annahme eines gleichmäßigen und ge-

*) Diese Gesetze sind besonders abgedruckt und in der Ex¬
pedition der Anzeigen zu haben , das Gesetz Nro . 1. zu
42 gr . Cour ., Nro . 2. und 3 . zusammen zu 14 gr . Cour.
Nro . 4 . nebst einer Cammer - Bekanntmachung vom 18.
Jul . xukl . den 20 . Jul . 1836 zu 6 gr . Cour , und Nro.
5 zu 6 gr . Cour.
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meinschafttichen Systems der Eingangs -, Durch¬
gangs -, Ausgangs - und Verbrauchs -Abgaben.

Seine Majestät der König des vereinigten
Reichs Großbritannien und Irland rc. auch Kö¬

nig von Hannover rc. und
Seine Durch !, der Herzog von Braun¬

schweig und Lüneburg rc. einerseits
und Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog von Oldenburg andererseits
haben von dem Wunsche geleitet , ihren Unter-

thanen die Vortheile eines gegenseitigen freien

Handels und Verkehrs zu verschaffen , zur Er¬
reichung dieses Zwecks Unterhandlungen eröff¬
nen lassen und zu denselben bevollmächtigt : ei¬
nerseits

Seine Majestät der König des vereinig¬
ten Reichs Großbritannien und Irland rc., auch
König von Hannover rc.

Allerhöchst Ihren Ober -Steuer -Rath Georg

Friedrich Hieronymus Dommes , Ritter des
Königlich Hannoverschen Guekphen -Ordens und
Commandeur 2ter Elaste vom Herzoglich Braun-
schweigschen Orden Heinrichs des Löwen , und

Allerhöchst Ihren Ober -Zollrath Heinrich
Ludwig Meineke , Ritter des Königlich Hanno¬
verschen Guelphen -Ordens und vom Herzoglich
Braunschweigschen Orden Heinrichs des Löwen;

und Seine Durchlaucht der Herzog von
Braunschweig und Lüneburg,
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Höchst Ihren Finanz -Director und Ge¬
heimen Legations -Rach , August Philipp Chri¬
stian Theodor von Amsberg , Commandeur 2ter
Classe vom Herzoglich Braunschweigschen Or¬
den Heinrichs des Löwen , Commandeur des
Königlich Hannoverschen Guelphen -Ordens und
des Kurfürstlich Hessischen Ordens vom gold-
nen Löwen , Ritter des Königlich Sächsischen
Civil - Verdienst -Ordens und Inhaber des Wa¬
terloo -Ehrenzeichens ;

andererseits

Seine Königliche Hoheit , der Großherzog
von Oldenburg rc.

Höchst Ihren Cammerrath Gerhard Frie¬
drich August Jansen,

von welchen 'Bevollmächtigten in Gemäßheit der
ihnen ertheilten Vollmachten und Instructionen
nachstehender Vertrag , unter dem Vorbehalte der
Ratification , verabredet und geschlossen worden.

Art . 1.

Das Herzogthum Oldenburg vereinigt sich
mit dem Königreiche Hannover und dem Herzog-
thume Braunschweig zur Annahme eines gleicy-
mäßigen und gemeinschaftlichen Systems der Ein¬
gangs - , Durchgangs - , Ausgangs - und Ver¬
brauchs -Abgaben auf Grundlage der Bestim¬
mungen , welche in dem zwischen den beiden
letztgenannten Staaten unterm 1 . Mai 183-
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zu Hannover geschlossenen und mit dem 1. Ju-
nius 1835 zur Ausführung gebrachten Vertra¬
ge enthalten sind.

Art. 2.
Die zwischen Hannover und Oldenburg

bestehenden Steuer- und Zolllinien werden auf¬
gehoben, und unter sämmtlichen drei contrahi-
renden Staaten soll ein völlig steuerfreier Ver¬
kehr Statt finden. Jedoch sind von diesem
freien Verkehre das Salz und die Spielkarten,
worüber besondere Bestimmungen verabredet wor¬
den, ferner die Calender, hinsichtlich deren die
bisherigen Verhältnisse nicht geändert werden,
und endlich das Bier in dem Maaße ausge¬
schlossen, daß, da eine Fabricationsabgabe von
demselben im Herzogthume Oldenburg nicht ein¬
geführt wird, das in diesem Staate erzeugte
Bier bei dem Uebergange in die anderen beiden
Staaten der in diesen für inländisches Bier be¬
stehenden Abgabe, so wie den wegen des frem¬
den Biers ertheilten Vorschriften und angeord¬
neten oder noch anzuordnendeu Controle-Maß-
regeln unterworfen werden soll, wogegen das
im Königreiche Hannover und Herzogthume
Braunschweig producirte Bier steuerfrei in das
Herzogthum Oldenburg eingeführt werden darf.

Art. 3.
Für das Gebiet der contrahirenden drei
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Staaten wird eine gemeinsame Grenzlinie er¬

richtet , welche die in den Abgabenverband auf¬
genommenen Landestheile derselben umgiebt.

Art . ü.

Von fremden Staaten ganz umgebene Ge-
bietstheile bleiben von diesem Verbände ausge¬

schlossen.
Auch können davon andere einzelne Lan-

destheile , in Berücksichtigung ihrer örtlichen La¬
ge und daraus hervorgehenden besonderen Ver¬
hältnisse , im gemeinschaftlichen Einverständnisse
ausgenommen werden.

Solche ausgeschlossene Gebietstheile werden,
in Beziehung auf das im Verbände begriffene
Ländergebiet , wie Ausland behandelt.

Die Regulirung der Abgaben in denselben
und deren Erhebung für einseitige Rechnung
bleibt der betreffenden Regierung überlassen.

Art . 5.

Die bisher in Oldenburg unter dem Na¬
men von Grenz -Zoll , Accise, oder unter einer

sonstigen Bezeichnung erhobenen indirekten Ab¬
gaben , sowohl von den in diesen Staat einge¬
gangenen und zum Verbrauche im Innern des¬
selben bestimmten ausländischen , als von den
aus demselben Staate versendeten inländischen

oder ausländischen , so wie von den durch den.
selben durchgefühtten Gegenständen , werden auf-
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gehoben ; auch findet ein Gleiches hinsichtlich der
bisher von dem in Oldenburg verfertigten Brannt¬

wein entrichteten Verbrauchs -( Fabrications -) Ab¬
gabe Statt.

An die Stelle dieser Abgaben tritt die seit
dem 1 . Juni 1835 in Hannover und Braun¬
schweig bereits bestehende gemeinschaftliche Ein -,
Durch - uud Ausgangsabgabe , so wie auch die
Verbrauchs - ( Fabrications -) Abgabe von dem im

Jnlande verfertigten Branntwein . /

Art . 6.

Andere Verbrauchs - oder Fabrications -Ab¬

gaben als die vom Branntwein und die in Han¬
nover und Braunschweig noch außerdem beste¬
hende Abgabe vom inländischen Bier , dürfen in
keinem der Vereinsstaaten — wiewohl vorbe¬
hältlich der im Artikel 13 . erwähnten besonderen
Abgaben in einzelnen Städten oder Gemeinden
— anders als im Einverständnisse der contra-

hirenden Regierungen angeordnet werden.

Art . 7.

Die Erhebung der im Art . 5 . bestimmten

gemeinschaftlichen Abgaben , so wie überhaupt
das zur Sicherung derselben erforderliche Ver¬

fahren soll nur nach Vorschrift der von Han¬
nover und Braunschweig bereits zur Ausführung
gebrachten und übereinstimmend von Oldenburg
noch zu erlassenden , oder ferner von erstgenannt

6
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ten Staaten in Gemeinschaft mit Oldenburg zu
verabredenden, in allen drei Staaten gleichmä¬
ßig zu erlassenden Gesetze, Tarife , Reglements
und Instructionen Statt finden.

Art. 8.
In den drei contrahirenden Staaten kön¬

nen Eingangs- , Durchgangs- und Ausgangs¬
verbote, sowohl in gegenseitiger Beziehung, als
in Rücksicht auf das gemeinsame Ausland, nicht
anders als im gemeinschaftlichen Einverständnisse
angeordnet werden. Das in Oldenburg beste¬
hende Verbot der Ausfuhr der Pflasterkiesel
bleibt, gleichwie in Hannover, in Beziehung
auf das gemeinsame Ausland fernerweit in Kraft.
In Ansehung des Salzes und der Spielkarten
finden die nachfolgenden Art. 9 und 10 An¬
wendung.

Art. 9.
Hinsichtlich des Salzes sind nachfolgende

Bestimmungen verabredet:
Die Einführung fremden, in den contra¬

hirenden Staaten nicht erzeugten Kochsal¬
zes — mit Ausnahme desjenigen, welches
der eine oder andere Vereinsstaat für sei¬
ne Rechnung und zum Behuf seiner Salz¬
magazine vom gemeinsamen Auslande be¬
ziehen wird — ist verboten.

8 . Jeder der contrahirenden Staaten kann
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die Durchfuhr fremden Salzes durch sein
Gebiet nach Nicht- Vereinsländern, unter
von ihm anzuordnenden Controle- Maßre¬
geln, gestatten.

Soll jedoch dasselbe durch mehrere Ver¬
einsstaaten geführt werden, so ist zuvor
deren Erlaubniß, auch eine Verständigung
über die vorzuschreibenden Durchgangs¬
straßen und sonstige Sicherheits- Maßre¬
geln erforderlich.

6 . Die Ausfuhr des Salzes nach Nicht-Ver-
einsstaatcn ist frei. Muß indeß bei der
Ausfuhr aus dem einen Vereinslande das
andere berührt werden, so unterliegt sie
ebenfalls den wegen Jnnehaltung gewisser
Straßen und Anwendung besonderer Con¬
trole-Maßregeln gemeinschaftlich festzuse-

Henden Bestimmungen.'
v . So wie die Einführung fremden Koch¬

salzes in die Vereinsländer verboten ist,
bleibt auch das Kochsalz überhaupt vom
freien Verkehr unter denselben ausgenom¬
men, und jeder Staat behält die Befug-
niß, solches einseitig mit Fabricatious- oder
Consumtions- Abgaben zu belegen.

L . Zu mehrerer Sicherung der Interessen je¬
des der contrahirenden Staaten wird den
Salin -Officianten und concessionirten Salz¬
verkäufern untersagt, wissentlich an Nu¬

tz *
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terthanen des andern Staats Salz zu
verkaufen.

Auch sollen Kaufleute und Krämer, wel¬
che Handel mit Kochsalz treiben dürfen,
dieses lediglich von den Salinen oder
concessionirten Salzverkaufern des eigenen
Staats entnehmen und die Consumenten
in diesem sich ebenfalls nur bei jenen Sa¬
linen und concessionirten Salzverkäufern
mit ihrem Salzbedarfe versehen.

Art. 10.

Die Einführung der Spielkarten vom Aus¬
lande ist nur der Stempelsteuer-Administration
jedes Staats erlaubt; auch bleiben solche von
dem freien Verkehr unter den contrahirenden
Staaten ausgeschlossen(Artikel2.)

Damit Defrauden hinsichtlich des Karten¬
stempels um so weniger eintreten können, wol¬
len die contrahirenden Staaten ihren Spielkar-
ten-Fabricanten den Absatz ungestempelter Spiel¬
karten, so wohl in dem eigenen Gebiete, als
in die andern contrahirenden Staaten, nicht ge¬
statten, vielmehr solchen unter angemessenen Stra¬
fen verbieten.

Durch diese Bestimmung soll jedoch der
Absatz ungestempelter Spielkarten an die Stem¬
pelsteuer-Administration des eigenen oder der an¬
dern Staaten nicht beschränkt seyn.
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! Auch bleibt den Spielkarten - Fabrikanten

cr der Absatz ungestempelter für das Ausland be¬

stimmter Spielkarten , unter Beobachtung der

von der Steuer - Verwaltung vorzuschreibenden

Controls - Maßregeln gestattet.

* Art . 11.

Die Wafferzölle in den Vereinsstaaten auf

andern Gewässern , als den Binnenflüssen , sind

von der Gemeinschaft ausgeschlossen.

Art . 12.
Auch die Schifffahrts -Abgaben , die Loot-

^ sen - , Baaken - , Lasten - , Chaussee - , Weg - ,

Pflaster - , Canal - , Brücken - , Fähr - , Schleu¬

sen - , Leinpfad - und Schlagten - Gelder , so wie

die Hafen - , Waage - , Krahn - , Niederlage - ,
Local - Meß - Gebühren und die sonstigen derar-

gen Abgaben , unterliegen nicht der gemeinsa-

^ men , sondern nach wie vor der einseitigen Be¬

stimmung jedes Staats , und sind daher auch

fernerhin von demselben ausschließlich anzuord¬
nen und ' zu .beziehen.

, Die Einwohner der andern contrahirenden

Staaten sollen aber in Hinsicht dieser Abgaben

stets den Inländern gleich behandelt werden.

Art . 13°

, Besondere Consumtions -Abgaben , welche ein

, Staat in einzelnen Städten oder Gemeinden für

^ eigene Rechnung angeordnet hat oder anordnen
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wird , oder einzelnen Städten oder Gemeinden
für deren Rechnung bewilligt hat oder bewilli¬
gen möchte , unterliegen auch fernerhin der ein¬
seitigen Bestimmung des betreffenden Staats.

Nur ist stets von dem Grundsätze auszu¬
gehen , daß die hach solchen Städten oder Ge¬
meinden aus den andern contrahirendcn Staa¬
ten gebrachten Gegenstände in keinem Fall mit
einer höher » Abgabe belegt werden dürfen , als
die Gegenstände , welche von den Bewohnern
der fraglichen Städte oder Gemeinden selbst , so
wie von den stbrigen Landes - Einwohnern in
diese Städte oder Gemeinden eingesührt werden.

Art . 14.

Wegen solcher Befreiungen und Erleichte¬
rungen hinsichtlich der gemeinschaftlichen Ein¬
gangs - und Durchgangs -Abgaben , welche , nach
der Statt gehabten Ausmittelung und Feststel¬
lung , von einem der Vereinsstaaten , oder meh¬
reren zugleich auf den Grund von Verträgen
schon zugestanden sind , ist verabredet , daß der
Ausfall , welcher in Folge dieser Zugeständnisse,
während der Dauer der Verbindlichkeit solcher
Verträge , an jenen Abgaben entsteht , gemein¬
schaftlich getragen werden soll.

Art . 15.

Andere Befreiungen von den gemeinschaft¬
lichen Abgaben , oder Ermäßigung derselben,
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können nur in Folge besonderer Verabredungen

der contrahirenden Staaten sowohl hinsichtlich

ihrer Gestattung überhaupt , als in Beziehung

aus die einseitige oder gemeinschaftliche Ueber-

nahme der dadurch an den Auskünften entstehen¬

den Ausfälle , angeordnet werden.

Art . 16.

Entschädigungen für aufzuhebende oder be¬

reits aufgehobene Zoll - und Steuer -Rechte fal¬

len demjenigen Staate , welcher sie bewilligt hat

oder bewilligen wird , allein zur Last.

Art . 17.

Gesetze und Verordnungen über die gemein¬

schaftlichen Abgaben verkündigt jede Regierung

in ihrem eigenen Namen und deren Gültigkeit

erstreckt sich auf das ganze in dem Abgaben-

Verbande befindliche eigene Staatsgebiet.

Sonstige Reglements und Instructionen

werden dagegen , in sofern selbige nicht von

der Staatsregierung selbst publicirt werden , von

der obersten Steuer -Behörde für den Umfang ih¬

res ganzen Verwaltungsbezirks , wenn demselben

auch Gebietstheile des andern Staats beigelegt

seyn sollten , erlassen.

Art . 18.

Auch die Verwaltung wird von jedem Staa¬

te innerhalb seines Gebiets , in Gemäßheit der
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desfallsigen gemeinsamen Bestimmungen , ange¬
ordnet und geleitet.

Einzelne Gebietstheile , welche ihrer Lage
nach im Interesse der Abgabepflichtigen und der
Verwaltung am angemessensten unter die Ver¬
waltungsbehörde eines andern der contraheren-
den Staaten zu stellen seyn möchten , sollen je¬
doch dieser in Ansehung der Controls und Er¬
hebung der gemeinsamen Abgaben , nach vor¬
gängiger Verständigung beigelegt werden können.

Art . 19.

Das zur Verwaltung , Controls und Er¬
hebung erforderliche Personal stellt jeder Staat,
sowohl in seinen eigenen als in den seiner Ver¬
waltung beigelegten Gebietstheilen des andern
Staats , an , und verfügt dessen eidliche Ver¬
pflichtung.

Der abzustattende , gemeinschaftlich zu nor-
mirende , Diensteid soll aber jedem Steuerbeam¬
ten die Verbindlichkeit auflegen , das gemein¬
schaftliche Interesse der contrahirenden Staaten
gleichmäßig zu beobachten.

Solche Beamte , welche ein Staat in dem
Gebiete des andern «»gestellt hat , und die in
diesem für die Dauer ihrer dortigen Dienstfunc¬
tion ihren Wohnsitz nehmen , sind während die¬
ser Zeit rücksichtlich ihrer Privat - und bürgerli-
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chen Verhältnisse den dasigen Gesetzen und Ein¬
richtungen unterworfen.

Nur rücksichtlich ihrer und ihrer Söhne
Militairpflichtigkeit wird in ihrer ursprünglichen
Verpflichtung nichts geändert, so wie sie auch in
Bezug auf ihre Dienstobliegenheiten ausschließ¬
lich dem Staate, welcher sie angestellt hat, un¬
tergeordnet bleiben.

Art. 20.
Alle Administrationskosten werden durch

Verabredungen der contrahirenden Staaten be¬
stimmt und von dem Brutto -Ertrage der ge¬
meinschaftlichen Abgaben bestritten werden.

Ausgenommen hievon sind folgende, von
den einseitigen Staatscassen zu tragende, zu ei¬
ner Anrechnung nicht geeignete Ausgaben, als:

a) diejenigen, welche durch die Leitung der
gemeinschaftlichen Steuer - Angelegenheiten
bei der Central- Steuer- Verwaltung und
bei der höchsten Behörde jedes Staats,
und

d) die, welche durch die etwaige, nach den
Local- Verhältnissen nicht zu umgehende
Erbauung und die bauliche Unterhaltung
von Amtslocalen, und zwar innerhalb des
eigenen Gebiets,

verursacht werden»
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Art . 21.

Besoldungen , Diäten , Reisekosten und Ent¬
schädigungen an die im Dienste befindlichen
Beamten werden durch die Cafsen desjenigen
Staats , der die Anstellung verfügt hat , ausbc-
zahlt.

Auch die sonstigen Verwaltungs -Ausga¬
ben erfolgen durch die Cassen des Staats , iu
dessen Verwaltungs -Bezirkd sie verwendet sind.

Dagegen werden Unterstützungen und Gra-
tificationcn an im Dienst stehende Beamte , so
wie Wartegelder , Pensionen und Unterstützun¬
gen an nicht mehr fungirende Beamte , oder an
deren Angehörige , für gemeinschaftliche Rech¬
nung nicht geleistet . Derartige Ausgaben fal¬
len vielmehr demjenigen Staate , welcher die
Beamten angestellt hat , ausschließlich zur Last.

Art . 22.

Jeder der contrahirenden Staaten hastet
für die Diensttreue der von ihm angestellten
Beamten in der Art , das Ausfälle , welche
durch Dienstuntreue eines solchen Beamten ent¬
stehen , der gemeinschaftlichen Casse von demje¬
nigen Staate , welcher den Beamten angestellt
hat , zu ersetzen sind.

Eben so . hat jeder Staat für die gehörige
Bewahrung der aufgekommenen Einnahmen
und für die Sicherheit der seiner Verwaltung
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untergebenen Cassen einzustchen , und die etwa

sich ereignenden Verluste allein zu tragen.

Art . 23.

Den für die gemeinschaftlichen Abgaben

angestellten Beamten kann jeder Staat in seinen

eigenen , sowohl seiner Verwaltung verbleibenden

als auch in den der Verwaltung des andern

Staats überwiesenen Gebietstheilcn , die Erhe¬

bung und Controls ihm einseitig gebührender

Abgaben , namentlich direkter und sonstiger in-

Lirecrer Steuern übertragen , jedoch nur insofern

daraus kein Nachtheil für den gemeinschaftlichen

Dienst entsteht.
Gleichergestalt kann den für die Erhebung

einseitiger Einkünfte schon angestellten oder noch

anzustellenden Erhebern die Erhebung und

Controls der gemeinschaftlichen Abgaben , sofern

keine Unzuträglichkeiten . damit verbunden sind,

mit übertragen werden.

In beiden Fällen sollen die betreffenden

Beamten von ihrer Oberbehörde , mit Hinwei¬

sung auf den geleisteten . Diensteid , verpflichtet

werden , das Interesse jedes Staats in Ansehung

solcher besonderen Geschäfte , auf gleiche Weise,

wie in Ansehung ihres eigentlichen Dienstes,

wahrzunehmen.

Art . 24.

Wegen Verfolgung , Untersuchung und Be-
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strafung der Vergehen gegen die Gesetze über
die gemeinschaftlichen Abgaben ist Folgendes
verabredet:

a) Das Verfahren der Steuer -Beamten bei
Entdeckung und Verfolgung von Contra-
ventionen , die dabei zu nehmenden vor¬
läufigen Sicherungs -Maßregeln und ebenso
die Behandlung in Submissions - Fällen,
richten sich in den contrahirenden Staa¬
ten nach vereinbarten gleichmäßigen Be¬
stimmungen.

ii ) Die Strafgrundsätze überhaupt , so wie
die Strafen und sonstigen Nachtheile für
Handlungen oder Unterlassungen , wodurch
die gemeinschaftlichen Abgaben verkürzt
werden , öder die in Beziehung auf die¬
selben vorzuschreibende Ordnung verletzt
wird , werden in den contrahirenden Staa¬
ten die nämlichen sein.

Ebenso werden über die Verjährung der
Klagen in Steuer -Contraventions -Sachen

übereinstimmende gesetzliche Vorschriften
erlassen.

e) Die Untersuchung und Bestrafung der
Steuer -Contraventionen soll , ohne Rück¬
sicht auf einen sonstigen privilegirten Ge¬
richtsstand des Angeklagten in den con¬
trahirenden Staaten vorzugsweise vor das
in jedem derselben , nach dasigen allgemei-
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nen Grundsätzen in erster Instanz kompe¬

tente Gericht gehören , in dessen Bezirke

das Vergehen entdeckt und entweder der

Thater oder der Gegenstand der Contra-

vention angehalten worden ; sonst aber,

nach der Wahl der Steuer - Verwaltung,

vor das Gericht erster Instanz , in dessen

Bezirke die Contravention begangen , oder

der Wohnsitz des Contravenienten befind¬

lich ist.
Uebrigens kann in allen Fallen von

mehrerer » Mitgliedern eines nach obigen
Bestimmungen kompetenten Gerichts ein

einzelnes von der obersten Staats -Behörde

mit den steuerrichterlichen Geschäften be¬

sonders beauftragt werden,

ck) Der gerichtlichen Untersuchung und Ent¬

scheidung wird allemal ein Ermäßigungs-

Verfahren bei den in Steuer - Sachen kom¬

petenten Gerichten erster Instanz voran¬

gehen . Dasselbe wird in den contrahiren-
den Staaten gleichmäßig sein ; vorbehält¬

lich der Bestimmungen über die Gerichts¬

gebühren , deren einseitige Normirüng je¬
dem Staate überlassen bleibt,

e) Das nach erfolglos angewandtem Ermäßi¬

gungs - Verfahren eintretende gerichtliche
Verfahren bei der Untersuchung und Ent¬

scheidung in erster und etwaiger weiterer
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Instanz , soll ein möglichst mündliches,
schnelles und abgekürztes seyn ; jedoch blei¬
ben einem jeden Staate die desfallsr 'gen
besonderen proceffualischen Vorschriften zu
einseitiger Bestimmung Vorbehalten.

Dieser Vorbehalt bezieht sich auch auf
die gerichtliche sowohl als außergerichtliche
Beitreibung und Einziehung der Geldstra¬
fen und Kosten , so wie nicht weniger auf
die Gerichtsgebühren und den Papier-
Stempel.

Art . 25.

Das Begnadigungs - und Straf -Verwand-
lungs -Recht wird von jeder contrahirenden Re¬
gierung rücksichtlich der von ihren eigenen Ge¬
richten erkannten Strafen ausgeübt.

Die Steuer - Strafgelder , so wie diecon-
siscirten Gegenstände oder deren Werth sollen,
mit Vorbehalt der Antheile der Denuncianten,
demjenigen Staate verbleiben , von dessen Ge¬
richten über die Vergehen erkannt worden , von
diesem aber , soweit als nöthig ist , zur Unter¬
stützung der Steuer -Beamten und deren Hinter¬
bliebenen verwendet werden . Die eingezogenen
defraudirten Abgaben fließen jedoch in die ge¬
meinschaftliche Caffe.

Art . 26.

Die contrahirenden Staaten wollen sich
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auch überhaupt durch solche fernerweitige Maß.
regeln gegenseitig bereitwillig und kräftig unter¬
stützen , die geeignet sind , ihre gemeinschaftlichen
und besonderen Abgaben zu sichern und den
Schleichhandel in ihren Staaten zu unterdrücken.

Ueber dergleichen Maßregeln , als : Ver¬
folgung der Spuren begangener Contraventio-
nen aus dem einen Staate in den andern,
gegenseitige Rechtshülfe der competenten Gerichte
überhaupt , insbesondere auch durch Sistirung
der Contravenienten u . s. w . ist eine besondere
Verabredung getroffen.

Art . 27.

Der Gesammt -Betrag der gemeinschaftli¬
chen Eingangs - Durchgangs - und Ausgangs-
Abgaben , so wie der Fabrications -Abgabe vom
inländischen Branntwein wird , nach Abzug der
Kosten für die Verwaltung , unter die contra-
hirenden Staaten nach dem Verhältnisse der
Bevölkerung vertheilt , und es soll zu dem
Ende die Bevölkerung alle drei Jahre nach
gleichmäßigen Grundsätzen ausgemittelt und der
wirkliche Stand derselben am ersten Juli des
betreffenden Jahrs für die nächstfolgenden drei
Jahre zum Grunde gelegt werden.

Art . 28.

Die im vorstehenden Artikel gedachte Ver-

theilung des gemeinschaftlichen Aufkommens , so
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wie die zu dem Ende erforderliche Abrechnung

und Ausgleichung wird sowohl von drei zu

drei Monaten , als auch nach Ablauf eines je¬

den Rechnungsjahrs vorgenommen.

Die dreimonatliche ist nur eine vorläufige

und geschieht nach einer von der Central -Steuer-

Behörde jedes Staats aufgestellten Uebersicht
von der innerhalb ihres Verwaltungs - Bezirks

Statt gefundenen Einnahme und Ausgabe , in

der Art , daß von demjenigen Staate , welcher

mehr , als ihm nach den verabredeten Thei-

lungs -Grundsätzen zukommt , eingenommen hat,

der Ueberschuß dem andern Staate unverweilt

ausgezahlt wird.

Die ganzjährige oder definitive Abrechnung,

welche den Zeitraum vom ersten Juli des ei¬

nen bis zum ersten Juli des nächstfolgenden

Jahrs umfaßt , wird auf den Grund der von

den gemeinschaftlichen Erhebungs - Aemtern ab¬

gelegten Rechnnngen und der nach diesen von

den Central -Steuer -Behörden angefertigten ge¬

meinschaftlich geprüften und festgestellten Rech¬

nungs - Abschlüssen dadurch vorgenommen , daß

jedem Staate sein Guthaben ohne Verzug be¬

richtigt werden muß.

Diese definitive Ausgleichung soll möglichst

beschleunigt , spätestens aber binnen den näch¬

sten sechs Monaten nach dem mit dem 30sten
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gebracht werden.

Art . 29.

Jeder der contrahirenden Staaten hat die
Befugniß , jeder der Central -Steuer -Behörden
der andern Staaten einen Commissarius beizu¬
ordnen , der von allen Geschäften und Verfügun¬
gen , die sich auf das gemeinschaftliche Abgaben-
System beziehen , Kenntniß zu nehmen , auch den
desfallsigen Berathungen derCentral -Steuer -Be-
hörden beizuwohnen , und überhaupt diejenigen
Angelegenheiten , welche eine Communication zwi¬
schen den Central -Steuer - Behörden erheischen,
auf eine dem gemeinschaftlichen Interesse ent¬
sprechende Weise möglichst zu fördern hat.

Eine gemeinschaftlich festgesetzte Instruction
wird das Nähere über die Stellung , Rechte und

Pflichten solcher Commiffarien bestimmen.

Art . 30.

Auch werden nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses von Zeit zu Zeit Special -Bevollmächtigte
der Vereinsstaaten zusammentreten , um die et¬
wa erforderlichen Einleitungen zu neuen , oder
zur Ergänzung und Abänderung bestehender Vor¬
schriften und Einrichtungen zu treffen , den Gang
der Verwaltung zu prüfen , die bei dieser ent¬
standenen Zweifel und Ungleichheiten zu Lesciri-
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gen und die definitive Zahrs-Abrechnung über
die gemeinschaftliche Einnahme und Ausgabe
vorzunehmen.

Art. 31.
Bei der Erhebung der gemeinschaftlichen

Abgaben wird in den rontrahirenden Staaten
einerlei Münze, Maaß und Gewicht zum Grunde
gelegt, und bis dahin, daß in denselben gleiche
Normen wirklich eingeführt worden, das Ver¬
hältnis der geltenden Münzen, Maaßen und
Gewichte durch öffentlich bekannt zu machende
Reductions-Tabellen festgesetzt werden.

Art. 32.
Zur Beförderung und Erleichterung des

gegenseitigen Verkehrs ist verabredet, daß, mit
Ausnahme derHausirer, diejenigen Handel- und
Gewerbetreibenden des einen Staats , welche sich
zur Ausübung ihres Handels oder Gewerbes in
einen der andern Staaten begeben, in dem letz¬
tem zu Gewerbe- Steuern nicht herangezogen
werden sollen, wenn sie selbst oder die, in deren
Dienste sie stehen, in demjmigen Staate , worin
sie ihren Wohnsitz haben, zum Handel oder
Gewerbe befugt sind.

Art. Zst.
Auch wollen sich die rontrahirenden Staa¬

ten über gleichmäßige Vorschriften zu einer zweck-
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mäßigen Regulirung des Hausirhandels zu ver¬
einigen suchen.

Art . 34.

Nur im Einverständnisse - er contrahiren-
den Regierungen dürfen Verträge mit andern
Staaten hinsichtlich der gemeinschaftlichen Ein¬
gangs - , Durchgangs - , Ausgangs - und Ver¬
brauchs -Abgaben abgeschlossen oder derartige be¬

reits bestehende Verträge über ihre gegenwärtige
Dauer verlängert werden.

Handels - und Schifffahrts -Verträge mit
andern Staaten , welche auf den Ertrag der

gemeinschaftlichen Abgaben keinen Einfluß haben,
können dagegen auch künftig von jedem contra-
hirenden Staate einseitig eingegangen werden.

Art . 35.

Von dem Tage der Ausführung der ge¬

genwärtigen Uebereinkunft an treten die Sti¬

pulationen der nachstehenden Verträge , und zwar:
a) des am 24 . Scpt . 1828 zwischen meh-

rern deutschen Bundes - Staaten abgeschlos¬

senen Vertrags über die Beförderung des

freien Handels und Verkehrs ; ,
K) des am 11 . October 1829 . Zwischen meh¬

reren deutschen Bundes - Staaten abgeschlos¬
senen Vertrags über denselben Gegenstand,

nebst Separat -Artikel und Separat - Pro-
tocoll;
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und zwar hinsichtlich aller , derjenigen Rechte und
Verbindlichktiten , welche dadurch zwischen den

gegenwärtigen contrahirenden Staaten begründet
werden , außer Wirksamkeit.

Art . 36.

Die Dauer dieses Vertrags wird vorläu¬

fig bis zum Abläufe des Jahrs 1841 bestimmt,
und soll hiernächst über die Verlängerung des¬

selben weitere Verabredung cintreten.

Im Fall einer Verständigung sämmtlicher

deutscher Bundes - Staaten über gemeinsame Maß¬
regeln in Beziehung auf Eingangs -, Ausgangs -,
Durchgangs - und Verbrauchs -Abgaben soll je¬
doch der Verein von der Zeit an , von welcher
die desfallsigen Beschlüsse in Wirksamkeit tre¬

ten , wieder aufgelöset werden.

Auch werden , wenn die deutschen Bun¬

des -Staaten über freien Handel und Verkehr
mit Lebensmitteln gemeinsame Verabredung tref¬

fen , demgemäß die erforderlichen Modisicationen
iy dem durch den gegenwärtigen Vertrag ange¬
nommenen System eintreten.

Art . 37.

Dieser Vertrag soll in drei gleichlautenden

Original - Exemplaren ausgefertigt und unver¬
züglich zur Ertheilung der Allerhöchsten und
Höchsten Ratificationen vorgelegt werden , deren
Auswechselung baldmöglichst Statt finden wird
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Urkundlich ist vorstehender Vertrag von

den Bevollmächtigten unterzeichnet und besiegelt
worden.

So geschehen Hannover am siebten Mai

Eintausend achthundert sechs und dreißig.

(8 .) Georg Friedrich Hieronymus Dommes.

(8 .) Heinrich Ludwig Meineke.
(8 .) Gerhard Friedrich August Jansen.

(8 .) August Philipp Christian Theod . v . Amsberg.

35 ) Landesherrliche Verordnung vom

18 . Jul . puKl . den 20 . Juli 1836.

Wir Paul Friedrich August , von Got¬
tes Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Nachdem in Folge des unterm 7 . Mai d. Erlassung eines

I . mit dem Königreiche Hannover und dem Atm Abgaben

Herzogthum Braunschweig abgeschlossenen und "'vA ^ e^
unterm 22 . Juni d. I . von Uns ratisicirten Systems der

. . . . . ° . mdrrecten
Vertrags , über die Annahme eines gleichmaßi - Steuern.

gen und gemeinschaftlichen Systems der Ein¬
gangs - , Durchgangs - , Ausgangs - und Ver¬

brauchs -Abgaben , dem bis hiezu bestandenen

System der indirectcn Steuern eine angemeffe- .
nere Ausbildung gegeben werden kann und eine

Erhöhung des Ertrags desselben zu erwarten

ist , Unsere Absicht aber keineswegs dahin geht,

die Einkünfte Unserer Caffen zu vermehren , son-



dcrn vielmehr eine durch Gründe der Gerech¬
tigkeit und allgemeiner Wohlfahrt gebotene , von
Unseren Unterthanen vielfältig selbst in Antrag
gebrachte Ausgleichung und bessere Vertheilung

der bis jetzt fast ausschließlich auf dem Grund-

Eigenthum haftenden Staatsabgaben herbeizu¬
führen , so sehen Wir Uns jetzt hiedurch in den
Stand gesetzt, die bereits im Jahre 1833 . in
Aussicht gestellte Erleichterung der Grundsteuer¬
pflichtigen eintrcKn zu lassen und verordnen dem
gemäß:

daß vom 1 . August d . I . angerechnet , bis
zum Schlüsse des Jahres 1841 , mit wel¬
chem der Vertrag abläuft , im Herzogthum

Oldenburg — außer der Herrschaft Jever—
der dritte Theil der ordinairen und additio-
nellen Contribution und Schatzung und der

Abgabe vom Brandcasse -Taxato , in der Herr¬
schaft Jever hingegen in Betracht der dor¬
tigen abweichenden Contributions -Verhältnisse,

der dritte Theil der additionellen Contribu¬
tion der freien Ländereien und die ganze ad-
ditionelle Contribution der übrigen Ländereien,
ferner ein Drittheil der Abgabe vom Brand-

cassen-Taxato und endlich der Kuhschatz er¬
lassen werden sollen.

Wen » nun auf diese Weise das Grundei-
genthüm in bedeutendem Maße erleichtert wird,
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so bestimmen Wir dessen ungeachtet , daß in dem

Fall , wenn der Reinertrag der gemeinschaftli¬

chen indixecten Abgaben und der Salz -Regie bis

zum Ablauf der Vertragszeit im Durchschnitt

wider Erwarten höher als auf die zu 1 - 0,000

vß >Gold veranschlagte Summe hinangehen wür¬

de, das Mehrere unter Vorbehalt der desfallsi-

gen näheren Bestimmungen zum Besten des

Landes verwandt werden soll.

Urkundlich Unserer rc.

36 ) Bekanntmachung der General-

Armen - Jnspection zu Jever vom

9 - Juli xubl . den 27 - Julii 183  6.

SämmtlicheArmenjuraten und sonstige Ver- Die derrArmen-

walter von Armenfonds in der Erbherrschaft Je - Gegnem z» »"

ver , werden hiedurch angewiesen , jedesmal wenn Kosten " Arr .'

Processe , welche sie für die unter ihrer Verwal¬

tung stehenden Fonds führen , außergerichtlich,

namentlich durch Zahlung der Schuldner auf an

sie erlassene Zahlungsbefehle , beendigt werden,

dem Amte oder Untergerichte bei welchem ein

solcher Proceß in erster Instanz hängig war,

von dessen Erledigung sofort Nachricht zu geben,

und dabei zu bemerken , ob der Gegner des

Fonds diesem die Kosten zu erstatten hat , da¬

mit Aemter und Gerichte die für die Armen¬

fonds notirten Kosten , in den Fällen , wo solche
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den .Gegnern der Fonds zur Last fallen , von
diesen befördern können.

Etwaige Anfragen der Aemter , Gerichte,
oder Sportel -Rendanten sind unverzüglich von
den Verwaltern der gedachten Fonds zu be¬
antworten . ^

37 ) Bekanntmachung des Cammer-
Departements der in directen Steu-
ern vom 18 . Juli  xubl . den 27-
Juli 1836.

Bekanntmachung
verschiedener

zur Ausführung des Steuer -Vereinigungs -Ver-
träges zwischen Oldenburg , Hannover und

Braunschweig vom 7 - Mai 1836 getroffenen
Anordnungen.

Verschiedene zur Die Ausführung des Stcuer -Vereiniqunqs-
Steuer-Verer- Vertrages zwischen Oldenburg , Hannover und

trags ^ wffchcn Braunschweig vom 7 . Mai 1836 erfordert ver-

Hmnov̂ und̂ ^ ^ " ^ ün Wege der Administration zu tref-
Braunschweiq sende Anordnungen , von welchen vorläufig fol-
1836 getroffe- gende zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden:
neu Anordnun¬
gen. §. 1.

Die Steuer - Beamten sind angewiesen , bei
. der Erhebung der gemeinschaftlichen Abgaben

bis auf weiteres die in den Anlagen unter I -itt.
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A,. und V . enthaltenen Vergleichungs -Tabellen

des jetzt im Herzogthume Oldenburg bestehen¬

den GewichtZ und Gemäßes mit dem , bei Nor-

mirung der gemeinschaftlichen Abgaben ange¬

nommenen , in Anwendung zu bringen , und bei

der Reduction der im Handel vorkommeuden

fremden Gewichte zu dem künftigen Steuer -Ge¬

wichte nach der unter I -itt . 6 . anliegenden Ver-

gleichungstabelle zu verfahren.

8- 2 .
Auch sind die Steuer -Beamten mit einem

von der Unterzeichneten Behörde nach Maßgabe

des gesetzlichen , Tarifs ausgearbeiteten alphabe¬

tischen Verzeichnisse der den Ein - und Aus¬

gangs -Abgaben unterliegenden Gegenstände ver¬

sehen worden , welches sie bei der Erhebung die¬

ser Abgaben zum Grunde legen werden.

§. 3 .
Bei den nach den Bestimmungen des §.

6 . des Gesetzes über die Ein - , Durch - und Aus¬

gangs -Abgaben zulässigen Befreiungen von der

Eingangs -Abgabe in den eben daselbst naher

bestimmten Fällen müssen die Controle -Maßre-

geln beobachtet werden , welche in dem unterITtt.

1) . anliegenden Regulative vorgeschrieben sind . * )

') Die Anlage O . findet sich bei dem besonderen Abdruck der
vorstehenden Bekanntmachung , welcher in der Expedition

der Anzeigen für 12 gr . Cour , zu haben ist.
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8- 4-
Die im Herzogthume Oldenburg errichte¬

ten Steuer -Aemter, bei welchen die Steuerpflich¬
tigen ihre Abfertigungen in Gemäßheit der Be¬
stimmungen des §. 15. jenes Gesetzes zu er¬
warten haben, sind in dem unter I -itt . L . an¬
liegenden Verzeichnisse benannt.
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Anlage

Re - « etio«
des

Lldenhurgischen Gewichts auf Steuer --

h. Cöllnisches Gewicht.



I. Pfund e.
Olden-
burger (L i N h l t.

Gewicht v 1 8 -r , -L i S i R i s i ^ l »
S te u r - E e w i ch t.

18 lLoch, i18 Loch. ,« ILoth. I «I Loth. j 18! Lott I«I Loth. j 18> Loch. I« j Loth. 1« Loth. 18 Loth.
/ « 1 2 1" / 3 2"7 4 3 '7 5 4^7 b 5" / 7 6" / 8 77 9 7'7

1 10 8«"/ 11 9°7 12 io "7 13 11^7 14 12 '7 15 13'" / 16 147 17 14°7 18 15 »7 19 16^ /
8 20 17""/ 21 18^7 22 19»«/ 23 20-7 24 21 7 25 22 26 22" / 27 23" / 28 24«7 29 25°7
2 30 26^"/ 31 27" / 32 28" / 33 297 34 29 7 35 30°7 36 31" / 38 "/ 39 i ^/ 40 n >7

41 3^7 42 47^ 43 4"7 44 5"7 45 6-7 46 7"7 '47 8" / 48 9»«/ 49 10 7̂ 50 11 '7rr /—( s 51 12 52 12»»/ 53 13" / 54 14"7 55 15 7 56 16" / 57 1728/ 58 18" / 59 197 60 19 7̂
I b 01 20"'7 62 21 "7 63 22"/ 64 23^7 65 24 '7 .66 25" / 67 26»/ 68 26" / 69 27 87 70 28^7

S 71 29°"/ 72 30 73 31" / 75 '" / 76 1 7 77 2 78 ^2"/ 79 H/ 80 4"7 81 ^7
8 82 6 "̂/ 83 7" / 84 8 '7 85 97 86 9 '7 87 io »7 88 ii "7 89 12"7 90 91 E7^
» 92 15" /j93 167 94 16 "7 95 17"7 96 18 7 97 19"7 98 20 "/ 99 21^7 100 101 23 >7

102 21 !



II. Centner.

Owen- > Einheit.
burger I - ^ . ,. - - - - -
Gewichti i _ Lt
ä Cent- Steuer - Gewicht.
IO «»4L Ctr. 4L «Ct> 4L iCt , 4L >Ct >4L ICt j 4L !Ct 1L >Ct > M ICt , 1L iCtr. j SCtr.j «

/ o 1 2 "/4 2 5 -/2 3 87^ 4 11 5 13 74 6 1̂6 '/2 7 197» 8 22 9 247»
I 10 27-/2 11 307 ^ 12 33 13 3574 14 38-/2 15 41-/4 16 44 17 46 74 18 49-/2 19 52-/4

I ^ 20 55 21 577, 22 60 V2 23 6374 24 66 25 6874 26 71-/7 27 74-/4 28 77 29 79^

U3
^ 4
« / —
^2-^A

30
'41
51
61

82 '/2
10
37 -/2
65

31
42
52
62

8574 32 88 33 9074 34 93 -/2
1274 43 15'/2 44 18-/4 45 2l"
40-/4 53 43 54 4574 55 4872
6774 63 70-/2 64 73 -/4 65 76

35
46
56
66

96-/4 36 99 38 174 39 4-/2 40 7-/4L
23 74 47 26-/2 48 29 74 49 32 50 347 .1

51-/4 57 54 58 5674 59 597 . 60 62 -̂
78 74 67 81-/2 68 84 '/» 69 87 70 89 74

I ^ 71 92'/2 72 95 -/4 73 98 75 74 76 3-/» 77 6-/478 9 79 117» 80 14-/2 81 17-/4

I s 82 20 83 2274 84 25 -/2 85 28-/4 86 31 87 3374 .8836 -/28939 -/4 90 42 91 4474

> lD 92 47-/2 93 50 -/4 94 53 95 557^ 96 58-/2 97 61-/4j98 64 99 6674 100 59-/2 401 72-/4
I i !_ _ _ _

1) Um Oldenburger Gewicht auf Steuer- oder Cöllnisch Gewicht zu reduciren, rechne man auf jedes Pfund Oldenburger
Gewichts Loth und auf jeden Centner Oldenburger Gewichts 27- 1L hinzu.

2) Der Centner des Steuergewichts ist zu 100 4L zu rechnen.
3) Die nicht angegebenen Nenner der Loth-Brüche find sämmtlich 100.
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Reduction des Dldenburgischen Kannen- <
Oldenbur,-

gische
Kannen.

E i N

« S » , - 4

Quartier zu

/ o
1 r 9»72 8 ^ ii 8 /» 4y

j L 16V 17 «7 18 -27/ 20 «7

I s 29 '" / 30 " / 32 »7 33 " / 357  ^
^ 1 s 43 "̂«/ 45 " / 46 "«/ 48 " / 49 «7j

m / 4 58 ««/ 59 " V 61" / 62 »««/ 64 »U

^ s 73 «/ 74 ««/ 75 »" / 77 ««/ 78 -14/

87 °"/ 89 7̂ 90^ / 92 «/ 93 " /

I ^ 102 " / 103 " / 105 '" / 106 7̂ 108 "/.

! 8 116 " V 118 ^7 H 9102/ 121 " / 122 "7

^» 131 «V 132 " »/ 134 «V 135 " '/ 137 -̂

Oldenburgk-
sche Kannen

Quartiere
zu 2 E
Cöltnisch.

100 l46//z
200 2Y2"/
300 438"/
400 584"/
500 7h0«"/
600 876"/
700 1022"/
800 ^1168"/
900 1314" »/

Anmerkung.
1) Das Berhältniß der Oldenburgffchen Kanne zu dem beî

der Steuer -Berechnung anzuwendenden Quartiere LLK!
CöLnischen Gewichts >st — genau berechnet — 25660;»
3746t , wofür m obiger Tabelle indessen behuf möglichri

- '>
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Gemäßes auf Quartier zu2 TCöllnisch.
heit.

s i « I s I 8 j s
2 G Cöllnisch.

>iSN 8Ä
23" /

Ist-?» Hl ^ z 48 ^ 2
21 "V 24'»V 26 "/ 2707

36°»/ 37»"/ 39^/ 40'»7 42»»/
51-»/ 52"/ 54»/ 55"/ 56-"/
65"7 67"/ 68«7 70-7

84"/
71"/

80»7
"94 »"/

81104/ 83"/ 86"/
96^/ 97 . 10/ 99»»/ 100" 7

109»7 111»/ ' 112"/ H3 . 27 115"/
124'"/ 125«-/ 12712/ 128»7 1307
138'«"/ 141"/ 14327 144«-/

Oldcnburgi-
sche Kannen

Quartiere
zu 2 «
Cöllnisch.

1000 14601ZT
2000 2921112/
3000 4382»»»/
4000 5843"/
SOOO 7304"/
6000 8765" /
7000 10226»7
8000 11687"/
9000 13148"/

Verkleinerung des Bruchs das annähernde VerhältniK
, von zn YSVr oder von 128 zu 187 angenommen wor-
; den ist.

2) zu sämmtlichen vorstehend ohne Nenner aufgeführten Brü-
che» 4chört der gemeinschaftliche Stenner 128.
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Reductlon des fremden Ge-

Gewichts - Gattung.

Antwerpen, (Brab.-A) . .
Gramrucn

zu 470,156
Baiern, Handels-T . . . - 560,
Böhmen, — .. . . - 514,354

l " - - - - 498,5
^ ! Krämer- K . . - 470,283

Coburg, Handels-Ai . . - 509,838
Dresden, — . . - 466,936
England, — . . - 453,6005
Frankreich, Kilogramm. . -1000

i Handels- T . . 505,309
-rankfurt,j . - - 467,880
Hamburg, Handels- A . . - 484,362
Rostock, — . . - 508,583
Rußland, — . . - 408,9512

- 425,1225
Schweden, ^ - 340,098
Spanien, Handels-A . . - 460,6136
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Wichts auf Steuer -Gewicht.
I. Pfunde.

Fremdes Gewicht.

^2 !3s4ls ^ 677l8 ^ 9 >̂1«
Steuer - Gewi cht.

1,0 2,0 3.0 4,0 5,0 6,0 7.0 8,0 9,0 10,1
1,2 2,4 3,0 4,8 6.0 7,2 8,4 9F 1ÖF 12,0
1,1 2,2 3.3 4.4 5.? 6.6 7,7 8,8 9,9 11,0
1.1 2,1 3,2 4,3 5,3 6.4 7,? 8,5 9 6 10 7̂
1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0 9 0̂ 10,1
1,1 2,2 3,3 4,4 5.z 6,5 7,6 8,7. 98 10,9
1,0 2.0 3.0 4,0 5,0 6,0 7 .0 8,0 9 0 10.0
1.0 2.9 3,9 4,8 5,8 6,8 "^ 8 8,7
2,1 4,2 6,4 8,6 10,7 12,8 15,0 17,1 19,2 21,4
1,1 2,2 3,2 4,3 5,4 6,? 7.6 86 9,7 10,8
1,0 2,0 3,0 4,0 5,0 6,0 7,0 8,0 9,0 10,0
1.0 2,1 3,1 4.1 5,2 6.1 7,2 8.3 9,3 10,4
1,1 2,2 3,3 4,3 5.4 6,5 76 8.7 9.8 10,9
p,9 1,7 2,6 3,^ 4,4 5,2 6,1 7.0 7,9 8.7
ö.9 1,8 2,7 3,6 4,5 6.4 7,3 8,2 9,1
l>,7 2,2 2,9 3,6 4,4 5,1 5,8 6 5 7,3
1,0 2.0 3,0 3,9 "4,9 5,9 6,9 7,9 8,9 9,8

Fremde
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Reduction des fremden Ge-
n . Cent-

Gewichts-Gattung.
fremdes

Antwerpen, (BrabchC v-100
Baiern, Ctr. v. 100

Böhmen, -120

Bremen, -116

Coburg, -100

^Dresden, -110

England, -112

Frankfurt, -100

Hamburg, -112
— — 108

Preußen, - - 110

Rostock, -112

Rußland, Pud — 40

Schweden,

eSchiff-T Ei-
isen-GewichtstOO

^Ließ-N Ei¬
ssen-Gewicht 20

Spatsten, Quintal v. 100

Rhein-Baiern, Quintalvon
100 Kilogramm

100,5
110 .7
132 .0
12H
1Ö9/Ö
109 8̂
108H
108H
116H
117^
110 .0
121 .8

HÖ

290/9

14,5
^9̂ 5

201,0 301,6
239,5 359,1
263,9 395,9
247,3 370,9
218,0 327,0
219,6 329,-I>

325 .9
216,1 324,1
232,0 348,0
215,9 323,8
220,0 330,0
243,6 365,4

69 9̂ 104,9

581,7 872,6

29,1 43,6
197,0 295,4

427,6 641,4

402,1
^789

-527^
^4945
436.0

^32,2

431.1-
^i O,S'

487,1''
1390

11634

68L
"393,0

Fremdes/,
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Wichts- auf Steuer -Gewicht.
ner.

Gewicht, Centner. Z

Z ! 6  ^ _n 8  > 9 I
deren 1(
502,6

H 7̂

)0 auf 1
603,1
718,4

Centner
703,7

^38,1

zu rechnt
-804,2
^957^

n.
904,7

1077,6
1005,2
1197̂ 3

659,8 791,8 923,8 1055 7 1187,7 1319,7
H /2

545.0
H 41

543.1
H ,2

741,8
654,0

^658.9
^6517
^48,2

. 763,0
H/7

760,3
^ch3

98^ 1
872,1
878,5
86ych>

H ^ 3

1112.7
981,1

H/t
977,6

'972 .3

1236,4!
I0Y0.0 !
1098L
1086 2̂
1080/1 !

579,9 695,9 811,9 927,9 1043,9 1159,9
539,7 647,6 755,5 863,4 971.4 1079,3
550,0 6600 770,0 880,0 990.0 1100,0 ^
608,9 730,7 852,5 974,3 IO9I9I 1217.9 j
174,9 209,8 279,8 314,8 349,7 ^

1454,3 1745,2 2036,0 2326,9 2617,8 2Y08.6

72,7 87,3 101,8 116 3 130,9 145.4
492,4 590,9 689,4 787,9 886,3 984.8

1069.0 1282,8 1496,7 1710,.; 1924,3 2138 1j
G e w i ch t, Zentner

! 5« 69 > 7» n 90 r « » !
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Anmerkung aä I.

Leipzig , Lippe , Preußen und Würtemberg haben dem
Steuer - Gewichte gleiches Gewicht . Belgien , Niederlande und
Rhein -Baiern , wie Frankreich . Altona , Lübeck und Mecklen¬
burg — wie Hamburg . Wien und ganz Oesterreich — wie
Baiern . ^

Zur Nachricht im Allgemeinen.

1) die vorstehenden Tabellen ergeben neben jeder darin
bezeichneten Gewichts - Gattung die Reduction auf Steuer-
Gewicht . s . der oben  durch größere Ziffern ausgedrückten
Pfunde und Centner fremden Gewichts — nach Pfunden und
Zehntel - Pfunden ; so wie K. der unten  mit ähnlichen Ziffern
bemerkten Pfunde und resp . Centner fremden Gewichts —
nach ganzen Pfunden , in welchem letzter » Falle das Comma
als nicht vorhanden zu betrachten ist und daher sämmtliche
Ziffern zusammen die Summe der Pfunde Nachweisen.

2 ) Die Ziffern vor dem Comma bezeichnen die ganzen
Pfunde , die Ziffern hinter demselben — die Zehntel . Der
Betrag unter einem halben Zehntel ist nichc berücksichtigt,
von einem halben Zehntel und darüber aber zu einem vollen

Zehntel gerechnet . ^

3 ) Die Bezeichnung ? soll andeuten , daß das 5te Zehn¬
tel noch nicht ganz voll ist und daher dieser Bruchtheil weni¬
ger als ein halbes Pfund beträgt.
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Anlage L.

Beezeichttiß
der

im Herzogthum Oldenburg
errichteten

Stener -Memter.
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Greuz -Sreuer -Äemrer und Anmeide -Pojteil.

Grenz-Sreuer -Aemtcr.
Ir Classe. ^ 2r Gasse.

Anmclde-
Posten.

Grenz -Steuer-
Aemter

3r Classe.

SV - Div setrorr

1 . Kreis Dlden^
Bestehend
Westerstede

aus der St
, nebst den

adt Olden
Kirchspiele

bürg , und
n Äastede

>

Auf dem
Wachschiffe
vor d. Hunte

2. Kreis
Bestehend aus der

Horn, Ba
Stadt Je
rel , der
Jade und

verund den
Herrschaft
Schweibur

Hoocksiel
gegen die Jade.

Ellenser¬
dammersiel

gegen die Jade.

?tuf dem
Wachschiffe

beim
Horummersiel

Desgleichen

Varel
gegen die Jade.

Desgleichen
und zu

Varelecsiel. — . ——



Steuer -Äemter im Innern.

Bemerkungen.
Haupt -Steu-

er-Aemter.
Neben -Steu-
er-Aemter. Bemerkungen.

Dlderr! hUVg.

bürg.
d. Aemtern
und Wiefel

Oldenburg
stede vom

Zwischen
Amte Ra

ahn , und
iede.

Eo lange das
Wachtschiff noch
nicht ausgerüstet
ist, wird die An¬
meldung in Hun¬
tebrück vorze-
nommm.

Oldenburg.

Westerstede.
Zwischenahn

Zugleich Grmz-
amt Ir Classe
'ür die Waffer-
traße auf der

Hunte.

Rastede.

Jever.
Aemtern
Kniphause

g vom Am

Jever , Tel
n, und den
te Rastede.

tens , Min
Kirchspiele

sen, Bock-
n

Varclersiel ist
auch Grenzamt

3r Classe.
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Grenz -Steuer -Uemter und Äkunelve - Poiten.

Grenz - Steuer - Aemter
Ir Classe. > 2r Classe.

Anmelde-
Postm.

>Grenz - Steuer-
Aemter

3r Classe . ^

Anmerkurrg
In der dem

derindirectm Ab

zu Jnhausersiel

Bestehend

Burhaversiel
gegen die Weser

Wanacroae
gegen die Nord¬

see.

Horum mer-
siel

Rüstersiel

Marlensiel

Herzogthum Ol
gaben beigetrete
ein Grcnz - Steu-

aus den

?luf dem
Wachlschif-

fe bei
iHorummer-

siel

denburg rücksicht
nen Herrschaft
er -Amt Ir Classe

3.
Äemtern

Wührden,

Neuhafen,
an der golde¬

nen Linie
gegen die Nord¬
see und zur Com-
municarion mit

Wangeroge.

Crildummer-
und

Hohentiefer-
Siel

gegen die . Jade.

Varelersiel
gegen die Jade.

Wapelersiel

lich des Systems
Kniphausen , ist
errichtet.

Kreis
Rodenkir

Brake und



Steuer -Aemter im Innern.

Bemerkungen! Haupt-Steu-
! er-Aemter.

Neben-Steu-
cr-Aemter. Bemerkungen

Mit den Befug¬
nissen eines

Grenz-Amts Ir
Classe während
der Badezeit.

«Mit erweiter-

V ten Befugnis
t sen.

auch Anmelde-
posten für Varel.

Jever. Bockhorn^

Ovelgön
chm, Abbe
Elsfleth.

ne . .
Hausen, Burhave, Land-
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Grenz -Steuer -Aemter und Anmelde-Posten.

Grenz - Steuer -Aemter.
Ir Classe. I 2r Gasse.

Anmelde-
Posten.

Grenz -Steuer-
Aemter

3r Classe.

Großen - und
Flagdalger-

siel
gegen die Weser.
Strohausen-
od. Absersiel
gegen die Weser.
Braksiel mit
Klippkanne

gegen die Weser
und den Freiha¬

fen Brake.
Elsfleth

>

gegen die Weser. Dedesdorf
gegen die Weser.

- — — ,

Blexen
gegen die Weser.
Fedderwar-

— — — —

Verfiel
gegen die Weser.
Golzwarder¬

siel
gegen die Weser

vor Brake
gegen den Frei¬

hafen Brake.
Harrien

desgleichen und
gegen die Weser.

Tettensersiel
gegen die Weser.
Eckwarderstel
gegen die Jade.

Esensham-
mersiel

gegen die Weser.
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Steuer -Aemtê irn̂ Jnne^u

Bemerkungen̂^ Äenüe? '
Neben-Steu-

er-Aemter. Bemerkungen

Mit erweiterter
Ein- und Aus¬
gangs- Behand¬
lung.
Mit erweiterter
Eingangs - Be¬
handlung.

Desgleichen.
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Grenz-Steuer -Aemter und Anmelde-Posten.

Grenz-Steuer-Aemter
Ir Classe. j 2r Classe.

Anmelde-
Posten.

Grenz - Steuer-
Aemter -

3r Classe.

Das Wacht- Das Wacht-

Oberham¬
melwarden

gegen die Weser.

schiff an der
Hunte-

Mündung;
gegen die Weser.

schiff ist zu¬
gleich Anmel
deposten für
die Steuer-
Aemter in
Oldenburg
und Berne.

4. Kreis
Bestehend aus den Städten Delmenho

Delrnen Horst, Ber ne, Gander
Berne — — Auf dem

gegen die Weser. Lemwerder Wachtschiffe
vor der Hunte.

gegen die Weser
und das Bremi¬

sche Gebiet.
Ochtum

gegen das Bre¬
mische auf dem
Wachtschiffe vor

der Ochtum.
Varrelgraben
gegen das Bre¬
mische Gebiet.

Stuhr dsgl.
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Steuer -Aemter im Innern.

Bemerkungen Haupt-Steu¬
er Aemter.

Neben-Steu-
er-Aemter. Bemerkungen

4

!
!

Mit weiterer
Eingangsbe¬

handlung wegen
derjenigen Gü¬
ter , welche in
den Oertern an
der Hunte , bis
vor Oldenburg,
ausgeladen wer¬
den.

So lange das
Wachtschiff noch
nicht ausgelegt
ist , geschieht die
Anmeldung und
Versteuerung bei
denSteuer -Äem-
tern zu Hunte¬
brück, Dreisielen
u . zu Weserdeich.

Delirien
rstund Wil
kesee und

Horst.
deshausen,
Wildeshau

und den
sen.

So lange das
Wachtschiff noch
nicht ausgelegt
ist , geschieht die
Versteuerung bei

dem Steuer-
Amtezu Ochtum.

Aerntem
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Grenz-Steuer -Aemter und Anmelde-Posten

Grenz-Steuer-Aemter
Ir Classe. s 2r Claffe.

Anmelde-
Posten.

Grenz -Steuer - -
Aemtcr I

3r Classe. j

Weserdeich
auf dem Wacht-

schiffe vor der
Hunte.

Motzen oder
Warfleth

gegen die Weser.
Sandhaufen
gegen das Bre¬
mische und gegen

die Ochtum.

Auf dem
Wachschiffe

vor der Ochtum.
Dreisielen

Bestehend
den Aem

gegen die Weser.

Altenesch
gegen die Weser.

Moordeich
gegen das Bre¬

mische.

aus den
tern Stein

5 . Kreis
Städten u.
feld (nebst

Vechta
Aemtern
der Herr

'7
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Steuer -Aemter im Innern.

Bemerkungen
Haupt -Steu-

er-Aemter.
Neben -Steu-
er-Aemter. Bemerkungen

So lange das
Wachtschiff noch
nicht ausgelegt
ist, geschieht die
Versteuerung bei
dem Steuer -Am¬
te zu Weserdeich.

die Versteuerung
geschieht aufdem
Wachtschiffe vor
der Hunte , sobald
dieses ausgelegt

ist.
desgleichen

auf dem Wacht¬
schiffe vor der

Ochtum.

und Clop
Vechta, Cl
lichkeit

Delmenhorst
Wildeshauftn

penburg.
oppenburg,
Dinklage)

Vechta
Damme

Cloppenburg
Löningen

Friesoythe

Friesoythe,
Damme u.

Ramsloh

Barßel
Dinklage

so wie aus
Löningen.

Zugleich Grenz¬
amt Ir Classe

für die Wasser¬
straße auf der

Saater - Ems.
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Ermäßigung
und resp . Er¬
lassung verschie¬
dener Eingangs¬
und Ausgangs-
Abgabcn -Sätze.

38 ) Bekanntmachung des Cammer-
Departements der indirectenSteu-
ern vom 25 . Jul . xubi . den 27 - Jul.
1836.

Es wird hiedurch zu allgemeinen Kennt-

m'ß gebracht, daß  bis weiter die Ermäßi¬
gung und resp . Erlassung nachfolgender Ein¬
gangs - und Ausgangs -Abgaben - Sätze bewilligt
worden ist:

1) Die sub 1 . «. des 2 . Abschnitts des Ta¬
rifs der Eingangs - Durchgangs - und
Ausgangs -Abgaben bestimmte Ausgangs-
Abgabe für Knochen all 18 gr . für die
Pferdelast wird ermäßigt auf 9 gr.

2 ) Die svd 13 . s . 2 . daselbst bestimmte
Eingangs - Abgabe für geschmiedetes
Eisen in Stäben , Stangen und Stücken
sei 1 v § > 3 gr . für den Centner wird er¬

mäßigt auf 12 gr.

3 ) Die sub 13 . 6 . 2 . daselbst bestimmte Ein¬
gangs -Abgabe für die Schiffsspieker (Nä¬
gel zum Schiffsbau ) und für Schiffsket¬
ten uck 2 6 gr . für den Centner wird

ermäßigt auf 54 gr.

4 ) Die sub 25 . ». 2 . daselbst bestimmte
Ausgangs -Abgabe für rohe Schweinsbor¬
sten ack 18 gr . für den Centner wird er¬

mäßigt aus 6 gr.



5) Die «üb 28. b. daselbst bestimmte Aus¬
gangs-Abgabe für Eichen-, Birken-Borke

, auch Lohe aä 9 gr. für den Centner wird
zum vollen Betrage erlassen.

6) Die sud 28. e. daselbst bestimmte Ein¬
gangs- Abgabe für Bau- und Nutzholz
von Europäischen Holzarten, nicht gezim¬
mertes und nicht zugerichtetes, jedoch ein¬
schließlich der Balken und Sparren, »6
6 gr. für die Pferdelast, 20 gr. für die
Schiffslast, wird zum vollen Betrage er¬
lassen.

7) Die sub 28. ä. daselbst bestimmte Ein¬
gangs-Abgabe für die Bohlen, Bretter
(rauhe Dielen) und Latten aus Europäi¬
schen Holzarten aä 12 gr. für die Pfer¬
delast, 40 gr. für die Schiffölast, wird
zum vollen Betrage erlassen.

8) Die 8vb 28. k. daselbst bestimmte Ein¬
gangs-Abgabe für Schiffe, Schrfförümpfe,
Boote, »ä 8 E u. s. w. , für die Last
der Tragbarkeit wird bis auf die Hälfte
ermäßigt.

9) Die 8Ud 32. a. daselbst bestimmte Ein¬
gangs- Abgabe für gebrannten Steinkalk
sä 36 gr. für die Pserdelast wird auf6
gr. ermäßigt.

10) Die 8ub 32. e. daselbst bestimmte Ein-
9
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Die Vorschrif¬
ten wegen der

in weltlicher
Hinsicht dem
Abschlüsse einer
Ehe entgegen¬
stehenden Hin¬
dernisse betr.

gangs - Abgabe für gebrannten Gyps ack
18 gr . für die Pferdelast , 1 vK für ^ die
Schiffslast , wird auf 6 gr . , resp . 24 gr.
ermäßigt.

11 ) Die sud 52 . a . bestimmte Eingangs -Ab¬
gabe für behauene Bau -, Bruch -, Mauer -,

Quader -, Mühl - und dergleichen Steine
all Y gr . für die Pferdelast , 30 gr . für
die Schiffslast wird zum vollen Betrage
erlassen.

12 ) Die sub 52 . a . u . d . bestimmte Ein¬

gangs -Abgabe für Fluren , Schleif - und
Wetzsteine , gewöhnliche runde von Sand¬
stein , sowie für gebrannte Mauer - , Back -,
Dach und Ziegelsteine , Klinker ack 9 gr.
für die Pferdelast , 40 gr . für die Schiffs¬
last wird bis auf die Hälfte erlassen.

39 ) Bekanntmachung der Commis¬
sion zur Wahrnehmung des Lan¬
desherrlichen Huris circa 8acra
über die Römisch - Catholische Kir¬

che vom 24.  Jul . x»ubl . den 30 . Jul.
1836.

Veranlaßt durch mehrere Fälle , in welchen
Geistliche ein Brautpaar ohne Berücksichtigung
der in weltlicher Hinsicht dem Abschlüsse der
Ehe entgegevstehenden Hindernisse copulirt ha-
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den, bringt die Commission zur Wahrnehmung
des Landesherrlichen 3uriz circa 8acra den
sämmtlichen catholischen Geistlichen des Herzog¬
thums Oldenburg hiemit die desfalls bestehen¬
den Vorschriften in Erinnerung, und macht
denselben bekannt:

1) Nach den Commissi'ons-Circular-Rescrip-
ten vom 31. Mai 1820. und 25. Janr.
1826. darf der Pfarrer keinen Auslän¬
der  proclamiren und cvpuliren, welcher
nicht durch einen Attest des beikommenden
inländischen Amts oder Magistrats be¬
scheinigt: daß der Vollziehung der Ehe in
policeilicher Hinsicht nichts im Wege stehe.

2) Inländer  brauchen zwar einen solchen
Amtsattest nicht beizubringen; kann aber
der Pfarrer eine genügende Gewißheit
über die Zulässigkeit der Ehe in jener Be¬
ziehung sich nicht verschaffen, so ist er be¬
fugt, die Beibringung einer Bescheinigung
desjenigen inländischen Amts oder Magi¬
strats , unter welchem der Bräutigam sei¬
nen Wohnsitz hat, dahin zu verlangen:
daß der beabsichtigten Ehe in weltlicher
Hinsicht kein Hinderniß entgegen stehe.

3) Es ist in den Landesherrlichen Verord¬
nungen über die Handwerksverfassung je¬
dem Gesellen,  mit Ausnahme derMau-

9 *
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rer-, Zimmer- , Steinhauer- und Buch¬
drucker- Gesellen, die Verheirathung hier
im Lande untersagt, und durch die Regie¬
rungs-Bekanntmachung vpm 16./22 . Nov.
1834. bestimmt worden, daß ein Gesell,
welcher sein Handwerk aufgegeben hat,
und sich alsdann verheirathen will, zuvor
den Besitz der Mittel, um auch ohne Be¬
treibung seines Gewerbes für sich und die
Seinigen den nöthigen Unterhalt zu fin¬
den, Nachweisen müsse. Die Pfarrer ha¬
ben sich deshalb in solchen Fällen eine
Bescheinigung des Amts beibringen zu
lassen, daß der Gesell den Anforderungen
jener Regierungs-Bekanntmachung genügt
habe.

4) Nach der Bekanntmachung der Militair-
27- April ^ ,

Commission vom '- —— 1831. darf4- Mar
keine Militair - Person  von unterm
Range, vom Feldwebel abwärts , ohne
schriftlich ertheilten Consens des Militair-
Commandos sich ehelich verloben und ver¬
heirathen. Es müssen sich deshalb die
Pfarrer in dergleichen Fällen den schrift¬
lichen Consens beibringen lassen.

5) In der Landesherrlichen Verordnung vom
29- März

-. —1833., wegen Beschränkung des zu
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frühen Heirathens , ist jedem Un-
terthan männlichen Geschlechts untersagt
worden , ohne besondere Landesherrliche
Dispensation vor dem völlig zurückgelegten
einundzwanzigsten Lebensjahre sich zu ver-
heirathen , weshalb derselbe sich bei dem,
die Trauung verrichtenden Geistlichen über
sein Alter zu legitimsten hat . Auch ist
darnach jede Proklamation und Trauung
bis nach beigebrachter Heiraths -Erlaubniß
zu verweigern , wenn der Mann in den

letzten vier , der Anmeldung bei dem Geist¬
lichen vorangegangnen Jahren eine Unter¬
stützung aus einer hiesigen Kirchspie !s -Ar-
mencafse oder einem allgemeinen Armen-
sonds erhalten hat , oder wenn dessen, mit
seiner Braut bereits erzeugtes uneheliches
Kind aus Kosten einer hiesigen Gemeinde
oder aus einem öffentlichen Fonds im Lau¬

se des letzten Jahres unterhalten worden
ist.

40 ) Bekanntmachung der Direction
derindirecten Steuern vom 28.

Juli  xubl . den 3 0 . Juli 1836.

Nach § . 12 . des Gesetzes vom 18 . d. M.
über die Besteuerung des inländischen Brannt¬
weins nach dem Rauminhalte der Maischbottiche,

ist jeder Branntweinbrenner verbunden , eine

Anordnungen
zur Ausführung
des Gesetzes

vom 18/20.
Juli 18L6 we¬

gen Besteuerung
des inländischen
Branntweins.
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schriftliche Nachweisung bei dem Steueramte
seines Wohnorts in doppelter Ausfertigung ein-
zugeben , welche enthalten muß:

1) Beschreibung der Lage und Angabe der
Nummer und des Besitzers des Gebäudes,
worin die Betriebsanstalt sich befindet;

2 ) sämmtliche zu dieser Anstalt gehörige

Maisch - und Vormaisch -Bottiche , Hefege¬
fäße , Kühlschiffe , Bor - oder Maischwär¬

mer , Dampfkessel , Blasen , Helme , Sturz¬
maschinen , Schlangenröhren und sonstige
Kühlapparate , Condensatoren , Rectificato-

ren und Spiritus - Apparate -, Schlcmpe-
oder Spülicht - und auch eingemauerte oder
eingesenkte Maisch -, Lutter und Branntwein¬
behälter ;

3 ) den kubischen Inhalt der bereits früher

von der Steuerbehörde vermessenen Appa¬
rate.

Nach §. 13 . des obgedachten Gesetzes ha¬
ben auch alle sonstige Personen , die Destillir-
Apparate besitzen oder anfertigen , verändern,
ausbessern oder Handel damit treiben , diejeni¬
gen derselben , die sich bei der Publication die¬

ser Bekanntmachung in ihren Händen befinden,
unter Angabe des Eigenthümers bei dem Steu-

eramte ihres Wohnortes schriftlich nachzuweisen,

diese Apparate auch nicht anders als nach zu-
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voriger bei dem gedachten Steueramte einge¬
reichter Anzeige, aus welcher der Name und
Wohnort des Empfängers hervorgehen muß,
verabfolgen zu lassen.

Indem auf diese gesetzlichen Bestimmungen
aufmerksam gemacht wird, werden diejenigen,
welche hiernach Nachweisungen oder Anzeigen
zu machen haben, hiemit aufgefordert, diese spä¬
testens bis zum 8. k. M- bei dem Steueramte
ihres Wohnorts einzubringen, indem sie sonst
in die im Gesetze angedrohete Ordnungsstrafe
verfallen würden.

Zugleich wird bemerkt, daß die gedachten
Nachweisungen und Anzeigen:

aus der Stadt und dem Amte Oldenburg,
beim Hauptsteueramte in Oldenburg (Steuer-
Einnehmer Boyksen) ,

aus dem Amte Zwischenahn, beim Neben¬
steueramte daselbst(Steuer- und Amtscinneh-
mer Rasmus),

aus den Kirchspielen Rastede und Wiefel¬
stede, bei dem Nebensteueramte zu Rastede
(Steuer- und Amtseinnehmer Eilers),

aus den Kirchspielen Jade und Schwei-
burg, bei dem Grenzsteueramte ister Claffe in
Varel (Steuereinnehmer Lübken),

aus dem Amte Elsfleth, beim Grenzsteuer-
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amte Ister Elaste in Elsfleth ( Steuereinnehmer
Köppen ) ,

aus dem Ämte Bockhorn , beim Neben¬
steueramte daselbst ( Steuer - und Amtseinneh¬
mer Harde ) ,

aus dem Amte Brake , bei dem Grenz¬
steueramte 2ter Elaste vor Brake ( Steuerein¬
nehmer Einnatz ) ,

aus dem Amte ^Rodenkirchen , bei dem
Grenzsteueramte Ister Elaste zu Strohausersiel
(Steuereinnehmer Lauw ),

aus dem Amte Abbehausen , mit Ausnah¬
me des Kirchspiels Blexen , bei dem Grenz-
fteueramte Ister Elaste zu Großensiel ( Steuer¬
einnehmer Volkmann ) ,

aus dem Kirchspiele Blexen des ebcnge-
dachten Amts , bei dem Grenzsteueramte 2ter
Elaste zu Blexen (Steuereinnehmer Numsen ) ,

aus dem Amte Burhave , bei dem Grenz¬
steueramte Ister Elaste zu Burhaversiel ( Steuer¬
einnehmer Tobel ) ,

aus dem Amte Landwührden , bei dem
Grenzsteueramte 2ter Elaste zu Dedesdorf ( Steuer-
und Amtseinnehmer Jnnecken ) ,

aus der Stadt und dem Amte Delmen¬
horst , mit Ausschluß des Kirchspiels Stuhr,
bei dem Hauptsteueramte in Delmenhorst ( Steuer¬
einnehmer Knauer ) ,



569

aus dem Kirchspiele Stuhr , bei dem Grenz-

steueramte 2ter Classe zu Stuhr ( Steuereinneh¬

mer Mestwerdt ) ,

aus den Kirchspielen Berne und Neuen¬
huntorf des Amts Berne , bei dem Grenzsteuer¬

amte Ister Classe zu Berne ( Steuereinnehmer

Bendel ) ,

aus den Kirchspielen Warfleth , Bardewisch

und Altenesch des gedachten Amts , bei dem
Grenzsteueramte 2ter Classe zu Motzen ( Steuer¬

einnehmer Schröder ) .

aus dem Kirchspiele Ganderkesee , bei dem

Hauptsteueramte in Delmenhorst ( Steuereinneh¬
mer Knauer ) ,

aus dem Kirchspiele Hude des Amts Gan¬

derkesee , bei dem Grenzsteueramte Ister Classe

zu Berne ( Steuereinnehmer Bendel ) ,

aus dem Amte Wildeshausen , bei dem Haupt¬
steueramte daselbst ( Steuereinnehmer Dreyer ) ,

aus dem Amte Vechta , bei dem Haupt-
steucramte daselbst ( Steuereinnehmer , Zollin¬

spector Frisius ) ,

aus dem Amte Steinfeld , bei dem Ne¬

bensteueramte in Dinklage ( Steuer - und Amts¬

einnehmer Meistermann ) ,

aus dem Amte Damme , bei dem Haupt¬

steueramte daselbst (provisorischen Steuereinneh¬

mer Werner Mähler ) ,
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aus dem Amte Cloppenburg , bei dem
Hauptsteueramte daselbst ( provisorischen Steuer¬
einnehmer Oltmanns ) ,

aus dem Amte Löningen , bei dem Haupt¬
steueramte daselbst ( Steuereinnehmer Peecken ) ,

aus dem Amte Friesoithe , mir Ausnahme
des Saaterlandes und des Kirchspiels Barssel,
bei dem Hauptsteueramte daselbst ( Steuereinneh¬
mer Becker ) ,

aus dem Saaterlande , bei dem Neben-
steueramre , zu Ramsloh ( Steuereinnehmer Bit¬
ter ) ,

aus dem Kirchspiele Barssel des letztge¬
dachten Amtes bei dem Nebensteueramte in Bars¬
sel ( Steuereinnehmer Walter ) ,

aus der Stadt und dem Amte Jever , bei
dem Hauptsteueramte daselbst ( Steuereinnehmer
Jaritz ) ,

aus dem Amte Tettens , mit Ausnahme
der Insel Wangerooge , bei dem ebengedachten
Hauptsteueramte in Jever)

auf der Insel Wangerooge , bei dem Grenz¬
steueramte 2ter Classe daselbst ( Steuereinnehmer
Ostenkötter ) ,

aus dem Amte Minsen , bei dem Grenz¬
steueramte Lster Claffe zu Hoocksiel ( Steuerein¬
nehmer Rost ) ,

und aus der Herrschaft Kniphausen , bei
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dem Grenzsteueramte zu Jnhausersiel , eingelie¬

fert werden müssen.

41 ) Mit Zustimmung der Commission

zur Wahrnehmung des Landesherr¬

lichen Huris circa sacra über die

Römisch - Catholische Kirche erlas¬

sene Bekanntmachung des Bischöf¬

lichen Osficialats zu Vechta vom

3 0 . Juli xubl.  den 3.  Aug . 1836.

Mit Zustimmung der höchstverordneten Com - Die dm geW-
. . . . ^ ^ chen Fonds von

Mission zur Wahrnehmung des Landesherrlichen den Gegnern zu
Huris circa sacra werden sämmtliche VerwalterP ô̂ eost'enbe-
von Kirchen - und sonstigen geistlichen Fonds , äffend,

so ' wie von Schulfonds , in den Catholischen

Gemeinden des Herzogthums Oldenburg hie¬

durch angewiesen , jedesmal wenn Proccffe , wel¬

che sie in Gemäßheit des § . 28 . der Instruction,

für die Provisoren für die unter ihrer Verwal¬

tung stehenden Fonds führen , außergerichtlich

namentlich durch Zahlung von Seiten der Schuld¬

ner auf an sie erlassene Zahlungs -Befehle , been¬

digt werden , dem Amte oder Untergerichte , bei

welchem ein solcher Proceß in erster Instanz

anhängig war , von dessen Erledigung sofort

Nachricht zu geben , und dabei zu bemerken,

ob der Gegner des Fonds diesem die Kosten zu

erstatten hat , damit Aemter und Gerichte die

für die geistlichen und Schul -Fonds notirten Ko-
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z

sten in den Fällen, wo solche den Gegnern der
Fonds zur Last fallen, von diesen beifordern
können.

Etwaige Anfragen der Aemter, Gerichte
oder Sporteln-Rendanten in Betreff solcher Ko¬
sten sind unverzüglich von den Verwaltern der
gedachten Fonds zu beantworten.

-2 ) Bekanntmachung des Cammer-
Departements der indirectenSteu-
ern vom 3. August,  x >ubk . den 6.
Aug.  1836.

^ner̂ Ättion Unter Bezugnahme auf die wegen der Ver-
Steuern̂betr̂ theilung der Erhebungsämter( Steuerämter) ,

für die Eingangs- Durchgangs- und Ausgangs¬
steuern und die Steuer vom inländischen Brannt¬
wein und hinsichtlich deren Controle erlassenen
Bekanntmachungen vom 18. und 31. v. M.
wird hiedurch ferner zur öffentlichen Kunde ge¬
bracht, daß für die Verwaltung dieser Steuern
eine Behörde unter der Bezeichnung

Direction der indirecten Steuern
errichtet ist.

Dieser Behörde ist das für die Erhebung
und Controle der gedachten Steuern angestellte
Personal dienstlich untergeben. Sie ist selbst
dagegen der Cammer, Departement der indirec¬
ten Steuern, untergeordnet und ihre Competenz
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im Uebrigen in den wegen jener Steuern pro-

mulgirten Gesetzen vom 18 . v . M . bestimmt,

indem der darin gebrauchte Ausdruck „ obere

Steuerbehörde " sich aus sie, der daselbst ferner

gebrauchte Ausdruck „ oberste Steuerbehörde " ,

hingegen sich auf die Cammer , Departement

der indirekten Steuern , beziehet.

Zum Vorstande der errichteten Direction

der indirekten Steuern ist der mit den Geschäf¬

ten des Ober - Zoll - Jnspectors beauftragt ge¬

wesene Hosrath Niebour ernannt.

43 ) Bekanntmachung des Cammer-

Departements der indirecten Steu¬

ern vom 8 - August,  xudl . den 10.

Aug . 1836.

Unter Bezugnahme auf die wegen des Die errichteten

Salzdebits erlassene Cammerbekanntmachung vom ^ den Verkauf

18 . v . M . wird hiedurch Folgendes zur allge - ^ ^ ö̂ ^ '

meinen Kenntniß gebracht.

1) der Rathsherr Caspar Wilhelm Schrö¬

der in Oldenburg ist zum Ober -Factor für den

Salzdebit im Herzogthum Oldenburg ernannt

und demselben die Verwaltung des Salzmaga¬

zins in Oldenburg übertragen.

2 ) An nachfolgenden Orten sind Salznie¬

derlagen errichtet und den dabei benannten Per¬

sonen übertragen r
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и) zu Oldenburg für die Stadt Oldenburg
und die Remter Oldenburg und Rastede , mit
Ausnahme der Kirchspiele Jade und Schwey-
burg,

dem Kaufmann Euler,
b) zu Zwische nahn  für das Amt Zwischen¬

ahn .
dem Kaufmann Joh . Hinr . Brader,

«) zu Elsfleth  für das Amt Elsfleth
dem Kirchspielsvogt Christian Jacob Borg-
stede,

6 ) zu Jade  für die Kirchspiele Jade und
Schweyburg,

dem Kaufmann Friedrich Gröning,

e) zu Hengstforde,  für das Amt Wester¬
stede,

dem Kaufmann Orth,

к ) zu Zetel,  für das Amt Bockhorn
dem Kaufmann Friede . Wilh . Hemken,

§ ) zu Varel  für das Amt Varel
dem Proprietair Joh . Hinrich Meiners,

k ) zu Rodenkirchen  für das Amt Roden¬
kirchen , mit Ausnahme der Kirchspiele Golz¬
warden und Ovelgönne,

dem Kaufmann Anton Gerhard Moriffe,

i) zu Fedderwarden  für das Amt Burhave
dem Kaufmann Brauer,
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K) zu Ellwürden für das Amt Abbehausen,

dem Kaufmann I . H . Wulf.

l)  zu Ovelgönne  für die Kirchspiele Golz¬
warden und Ovelgönne und für das Amt
Brake

dem Kaufmann Hinrich Ernst v . Gösseln,

m ) zu Deedesdorf  für das Amt Landwührden

dem Kaufmann Friedr . Wilh . Waltjen.

n ) zu Delmenhorst  für die Stadt Delmen¬
horst und . die Aemter Delmenhorst und Gan¬
derkesee

dem Rathsherrn Johann Hinrich Büsing,

o) zu Berne  für das Amt Berne
dem Kaufmann Engels,

x ) zu Wildeshausen  für das Amt Wildes¬
hausen

dem Bürgermeister Schetter,

g ) zu Vechta für das Amt Vechta
dem Gastwirth Joh . Ber . Pulsforth,

r ) zu Lohne  für das Amt Steinfeld
dem Wirth Georg Linnemann,

s) zu Damme  für das Amt Damme

dem Kirchspielsvogt Werner Mähler,

t ) zu Cloppenburg  für das Amt Clop¬
penburg

dem Weinhändler Ferdinand Schenkberg,
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u) zu  Löningen  für das Amt Löningen
dem Communvorsteher Anton Gutknecht,

v) zu Friesoithe  für die Kirchspiele Friesoi-
the , Altenoithe und Markhausen

den Gebrüdern PancraH,

v ) zu Ramsloh  für die Kirchspiele Scharrel,
Ramsloh , Strücklingen und Barssel

dem Kaufmann Lanwer,

x ) zu Jever  für die Stadt und das Amt Je¬
ver , imgleichen für das Amt Tettens mit
Ausnahme der Kirchspiele St . Joost und
Wangerooge und für das Kirchspiel Westrum

dem Kaufmann Meint Haye Rykena,

zu Hook  siel für das Amt Minsen mit
Ausnahme des Kirchspiels Westrum und für
das Kirchspiel St . Joost

dem Kaufmann Gralf Friedrich Fooken,

2 ) zu Wangerooge  für die Insel Wanger¬
ooge mit der Befugniß , das Salz auch in
Quantitäten unter 10 Pfund zu debitiren,

dem Kaufmann Carstens.

3 ) Der Salzdebitpreis auf diesen Nieder¬
lagen ist bis weiter  bestimmt:

a) für das Wangero oger  Salz gedarrt , die
Last L 4200 Pfund Köllnisch 58 E Cour.

b ) für das Englische  Salz ungedarrt , die
Last » 2400 Pfund Köllnisch 50 reß >Cour.
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e) für das Preußische Salz ungedarrt,
die Last » 4200A Köllnisch 60Cour-

ck) für das Lüneburger  Salz,
». ungedarrt, die Last L 4200A Köll¬

nisch . . . . . 60v §>Cour.
d. gedarrt . . . . . 66 v§>Cour,

ausschließlich der Vergütung für
Säcke,  die per Last 6 vß> Courant be¬
trägt.

Bei dem Verkauf aus angebroche¬
nen Säcken,  bis zu 10A  herab, wer¬
den die Preise nach Anleitung der hier
nachfolgenden Tabelle berechnet.

4) Die den Salzhändlern einstweilen noch
bedingungsweise ertheilte Erlaubniß zum
Salzverkauf hört mit dem I5 . d. M. auf,
und haben dieselben die bei ihnen verblie¬
benen Salzvorräthe am folgenden Tage,
den 16. d. M. bei dem Inhaber der Nie¬
derlage zu declariren und abzuliefern.

Die Declaration muß schriftlich erfol¬
gen und in ckûlo eingereicht werden.
Die Inhaber der Niederlagen haben das
eine Exemplar der Declaration sofort
an die Salzdebitadministration in Olden¬
burg einzusenden, damit wegen Erstattung
des Einkaufspreises das Weitere verfügt
werden könne.

40.



578

5 ) Die Aemter und der Stadtmagistrat zu
Oldenburg , Jever und Delmenhorst , sind
authorisirt , diejenigen , welche bisher mit
Salz gehandelt haben , mit Conccssionen
zum Salzhandel zu versehen . Es haben
daher Diejenigen , welche ferner als Salz-
seller damit zu handeln wünschen , wegen

Erlangung desfälliger Concessionen an das
Amt oder den Stadtmagistrat ihres Wohn¬
ortes sich zu wenden.

H) Denjenigen , welche sich vor dem 16 . d.
M . mit einer Concession zum Salzhandel

versehen haben , können die von ihnen de-
clarirten Salzvorräthe , gleich als wenn

sie solche von der Niederlage empfangen
hatten , belassen werden . Die Inhaber
ver Niederlage haben ein Berzeichniß der
auf diese Weise den Salzsellern belassenen
Salz -Vorrathe zugleich mit den unter 4
gedachten Declarationen an die Salzdebit-
Administration einzusenden , damit wegen
Einziehung des Debitpreises das Weitere
verfügt werden könne.

7 ) Die Aemter und Stadtmagistrate werden
hiedurch angewiesen , die bei ihnen am 1.
August dieses Jahres eingelieferten Decla¬
rationen der Salzvorräthe unverzüglich an

die Salzdebitadministration in Oldenburg

einzusenden.
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Debit -Preis e
an den Niederlagen beim Verkauf aus

angebrochenen Sacken bis zu 10 G
herab.

für 10 ftz Cöllnifch Gewicht
- 15 - - -
- 20 - - -
- 25 - - -
- 30 - - -
- 35 - - r
- 40 - - -
- 45 - - -
- 50 - - -
- 55 - - -
- 60 - - -
- 65 - - -
« 70 - - -
- 75 - -
r 80 - -
- 85 - - -
- 00 - - -
- 05 - - -
- 100 - - -

I.
Wangerog.

Salz
gedarrt.

II.
Lüneburger

Salz
gedarrt, ^ungedarrt.

III.
Preußisches

Salz
ungedarrt.

IV.
Englisches

Salz
ungedarrt.

R. gr. Pf. R. gr. pf> R. gr- Pf- R. gr. Pf- R. gr- Pf.
— 10 2 — 12 — — 11 — — 11 — — 0 1
— 15 2 — 17 3 — 16 1 — 16 1 — 13 2
— 21 — — 23 3 — 21 3 — 21 3 — 18 1
— 26 — — 20 3 — 27 — — 27 -. — 22 3
— 31 1 — 35 2 — 32 2 — 32 2 — 27 1
— 36 2 — 41 2 — 37 3 — 37 3 -- 32 —
— 41 3 — 47 2 — 43 1 — 43 1 — 36 2
— 47 — — 53 1 — 48 3 — 48 3 — 41 —
— 52 1 — 50 1 — 54 — — 54 — -- 45 2
— 57 2 — 65 — — 50 2 — 50 2 — 50
—62 3 — 71 — — 64 3 — 64 3 — 54 2
— 68 — 1 5 — — 70 1 — 70 1 — 50 1
1 1 1 1 11 — 1 3 3 1 3 3 — 63 3
I 6 2 1 16 3 1 0 — 1 0 — — 68 1
1 11 2 1 22 3 1 14 2 1 14 2 1 — 3
1 17 — 1 28 2 1 20 — 1 20 _ 1 5 1
1 22 — 1 34 2 1 25 1 1 25 1 1 0 3
1 27 1 1 40 2 1 31 — 1 31 — 1 14 L
1 32 2 1 46 1 1 36 1 36 1 10
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Ü4 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 6 . Aug . , pudl . den 13 . August
18 36.

Die Aufbewah- Nachdem zur Aufbewahrung von Schieß-

î Oldmburg Pulver für die hieselbst mit Pulver handelnden
damit handeln- Kaufleute ein Magazin auf den der Artillerieden Kaufleuten .

gehörigen zugewiesenen Liegenheiten auf herrschaftliche Ko-
Schießpulvers eingerichtet worden , so wird den Kaufleu-

tcn und andern Einwohnern hieselbst , welche,
mit Pulver handeln , oder solches im Hause
haben , mit Beziehung auf die Brandverord¬
nung für die Stadt Oldenburg vom 16 . Aug.
1799 . , unter höchster Landesherrlicher Geneh¬
migung , hiemittelst bekannt gemacht , daß sie
nicht mehr als zwölf und ein halbes K Pulver
— statt der in der Brandverordnung nur ge¬
statteten Quantität von 4 A —- im Hause und
zwar oben auf dem Boden , haben dürfen , die
übrigen Vorräthe aber , ohne Ausnahme , in
obgedachtes Magazin niederlegen sollen , wor¬
aus ihnen , nachdem der im Hause gehabte Vor¬
rath verbraucht worden , jedesmal wieder 12^
K verabfolgt werden sollen.

Der Stadtmagistrat hieselbst ist mit der
. Ausführung und Controls dieser Vorschriften

beauftragt.
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-5 ) Cammer - Bekanntmachung vom

6 . Aug . , pudl . den 13 . Aug . 1836.

Da von den kleinern Besitzern in den

Kirchspielen Strücklingen und Ramsloh über

den bisherigen Beitragsfuß zu den geistlichen

Anlagen Beschwerde geführt und solche begrün¬

det befunden ist , so wird mit Seiner Königli¬

chen Hoheit des Großherzogs Höchster Geneh¬

migung bestimmt , daß zu allen geistlichen An¬

lagen in den Kirchspielen Strücklingen und Rams¬

loh zur Halste nach der Zahl der Häuser , zur

andern Halste aber nach der bei den Theilun-

gen der Marken in den gedachten Kirchspielen,

ermittelten Qualität der Stellen beigetragen und

zu dieser zweiten Hälfte von denen , welche bei

den betreffenden Marken - Theilungen nichts er¬

halten haben , namentlich von denen , deren

Stellen erst später errichtet sind , Vs so viel

wie von den Interessenten erster Claffe bezahlt

werden soll . Auch sollen die nach diesem neuen

Concurrenz - Fuße etwa schon geschehenen Aus¬

schreibungen Bestand behalten.

H6 ) Bekanntmachung des Cammer-

Departements der indirecten Steu¬

ern vom 8 . August,  xubl . den 13.

Aug . 1836.

In Beziehung aus die in den § § . 81.

Den Beitrags¬
fuß zu den geist¬
lichen Anlagen
in den Kirch¬
spielen Strück¬
lingen u .Rams-
loh betr.

Verschiedene
Verfügungen
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zur Erleichte- unch 82 . des Gesetzes vom 18 . Juli d . I ., die
Berkchrs.'E " Eingangs - , Durchgangs - und Ausgangs - Ab¬

gaben betreffend , der obersten Steuerbehörde
verliehene Befugniß zur Erweiterung oder Be¬
schränkung der in jenen §§. gewahrten Erleich¬
terungen des Verkehrs im Innern hinsichtlich
der Nachweisung der Abgabenfreiheit oder der
geschehenen Verabgabung wird bis weiter ge¬
stattet :

1) der Transport

») der inländischen Butter i in Fässern oder Ton-
K) des inländischen Honig ! nen mit losemDeckel.
e) des inländischen Käse,.

6 ) der inländischen Schinken , Speck , Würste,

e ) der Ammerländischen Holzwaaren,

k) der Holzschuhe,

ohne Rücksicht auf die Menge dieser Ge¬
genstände beim Transport , ohne Legi¬
timation , innerhalb der hiesigen
Landesgranze;

2 ) der Transport der mit dem eingebrannten
Namen eines inländischem Böttchermeisters
versehenen leeren Butter - und Honigsäffer
zu dem Aichmeister und der geaichten lee¬
ren Fässer überall innerhalb , des hiesigen
Landes , ohne Legitimation;

3 ) der Transport von Militaireffecten , ohne
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Legitimation , wenn derselbe durch be¬

waffnete Mannschaft escortirt wird;

4 ) den inländischen sog . Hollandsgängern ist

gestattet , ihre Effecten und Victualien , in¬

sofern solche unverpackt sind , gleichwohl

aber einer Legitimation bedürfen sollten,

bis zu der Quantität von 50 K der zu

legitimirenden Gegenstände für jeden Mann,

ohne Passirschein zu transportiren oder

transportiren zu lassen.

-7 ) Mit Genehmigung der Regie¬

rung erlassene Bekanntmachung

des Amts Varel vom 6 . Aug . , xubl.

den 13 . Au g - 1836.

Der Kramermarkt in Varels welcher bis - Verlegung des

her am Montage vor Simon Juda gehalten

wurde , ist mit Genehmigung Großherzoglicher

Regierung dem Anträge des hiesigen Kirchspiels-

Ausschusses gemäß , auf den ersten Mittwoch

nach dem Oldenburger Herbst - Viehmarkt ver - ,

setzt und wird sonach rm gegenwärtigen Jahre

nicht am 24 . sondern am 12 - 13 . und 14.

October  abgehalten werden.

Solches wird hiedurch zur öffentlichen

Kunde gebracht.
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48 ) Cammer - Bekanntmachung vom
12 . Aug ., x»ubl . den 17 . Aug . 1836.

LermMr 'das ^ Beziehung auf die Bekanntmachung
dritte Quartal vom 5/10 . April 1830 . , wegen Einführung

vierteljähriger Hebungs-Termine, wird hiedurch
ferner bekannt gemacht, daß Seine Königliche
Hoheit der Großherzog, bis weiter gnädigst be¬
willigt haben, daß die Hebungs- Termine für
das dritte Quartal allenthalben, wo die Quar¬
tals-Hebung eingeführt ist, für die Zukunft vom
Monate August auf den Monat September ver¬
legt werden.

49 ) Mit höherer Ermächtigung er¬
lassene Bekanntmachung der Di¬
rektion der indirekten Steuern
vom  12 . Aug ., xubl . den 17 - Aug.
1836.

Freilassung ei- Die Direktion der indirekten Steuern ist
ständev^ der ermächtigt , bis weiter  die Freilassung fol-

Zender Gegenstände von der Eingangsabgabe
zu verfügen:

a) Säcke, die zur Exportation von Korn,
Mehl und sonstigen Produkten gebraucht
sind und leer zurückkommen;

b) Kisten, Fässer, Tonnen, worin inländische
Gewerbtreibende, z. B- Seifensieder,

« Wachslichtfabrikanten, Branntweinbrenner,
Bier - und Essigbrauev, Versendungen in
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ins Ausland gemacht haben, sofern sie
leer zurückkommen;

c) leere Säcke und Kisten der zurückkehren¬
den Hollandsganger.
Der Versender oder Transportant hat

beim Steueramte des Absendungs- oder Gränz-
Ausgangs-Ortes die beabsichtigte Zurückführung
der fraglichen Fustagen zu erklären und dieses
Amt sich sodann von deren Identität zu über¬
zeugen. Nur unter dieser Bedingung kann die
Steuerfreiheit zugestanden werden.

Unter Anwendung der etwa erforderlichen
Controle-Maßregeln können ferner frei von der
Eingangs-Abgabe eingesührt werden:

s) die in Briefpapier eingehenden Waren¬
proben, so wie die Muster und Muster-
charten der Reisenden, welchem Abschnit¬
ten von Zeugen bestehen, die zu keinem
andern Gebrauch dienen können— wor¬
unter jedoch die aus ganzen Stücken be¬
stehenden Proben, von denen jede für sich
als verkäufliche Waare betrachtet werden
kann, nicht zu verstehen sind; —

d) Weinproben in Bouteillen, die einzeln oder
zusammengenommen nicht mehr als ein
Viertelquartier enthalten.

Die mehreren Proben, von denen diese
Quantität nicht im Einzelnen, sondern nur
in der Gesammtheit überstiegen wird, unter-
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liegen dem für Wein in Fäßern bestehen¬
den Tarifsätze;

e) Schauspieler -Geräthe und Theaterapparate
umherziehender Schauspieler;

<1) Wachsfiguren , die zur Schau ausgestellt
und demnächst wieder ausgeführt werden;

e) Consumtibilien , welche auswärtige Kur¬
gäste nach Bade - und Brunnenorten der
Vereinsstaaten mitbringen;

k) alte Säcke , Tonnen , Fässer , Kisten und
dergleichen Fustagen und Sachen , welche
nur eingeführt werden , um vermittelst der¬
selben Maaren für das Ausland abzu¬

holen ;

A) Pferde , die der Nachrichter zum Tödten
einführt , sofern deren Tödtung innerhalb

24 Stunden nach der Einführung nachge¬
wiesen wird;

k ) die zum Hausbedarf der Hannoverschen
Standesherren eingehenden Consumtibilien.

Die Direction der indirekten Steuern ist

authorisirt , das Publicum von den vorstehenden
Befreiungen durch gegenwärtige Bekanntmachung
in Kenntniß zu setzen ; und haben die Steuer-
amter sich gebührend darnach zu richten , und

dieselbe iw das Kundebuch einzutragen.

50 ) Bekanntmachung des Cammer-

Departements der indirekten Steu-
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ern vom -27 . Aug . , xudl . den 31.

Aug . 1836.

Der mit dem Gesetze vom 18 . Julid . I ., Die bei dm

die Eingangs - , Durchgangs - und Ausgangs-

Abgaben betreffend , publicirte Tarif enthält im Münẑ Soctm
VI . Abschnitt §. 1 . die Bestimmung , Letr̂ "

daß die gedachten Abgaben nach dem 21

fl . Fuß ( Courant ) normirt sind , solche

jedoch auch in andern , in den öffentlichen

Landescaffen zulässigen Münzsorten nach

dem tarisirten Werthe entrichtet werden
können.

Zur näheren Bestimmung dieser Vorschrift

wird hiedurch Folgendes zur allgemeinen Kunde

gebracht:

1) Bei der Casse der indirecten Steuern wird

bei Zahlungen in Cour , nur das Oldenbur-

gische , Hannoversche , Braunschweigische und

das Preußische Courant angenommen und zwar

von dem Preußischen nur die

Vr, V« Thalerstücke,
die Hannoverschen V24 , Vns und V72

Thalerstücke , so wie die Lldenburgische

Kupfermünze nur zur Ausgleichung,

die Braunschweigische Münze unter ^2

Thalerstücken , so wie alle übrige fremde

Courant oder Scheidemünze wird über¬

all nicht angenommen . ,
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Die Befugnisse
desSteueramts
Ramsloh betr.

2 ) Der Werth , zu welchem andere in den
öffentlichen Landescaffen zulässige Münzsorten
als Courant angenommen werden , wird fol¬
gendermaßen festgesetzt:

1 ) die wichtige Pistole der bereits
im Tarif ausgesprochenen Be-
stimmung gemäß zu . . . . 5vß > 48gr.

2 ) die Neue /̂z Stücke zu . 54 -

3 ) der Holländische Gulden zu 41 -

Die vorstehenden Bestimmungen finden
nicht allein auf die Eingangs -, Ausgangs - und
Durchgangs - Abgaben , sondern auch auf die
Branntweinsteuer und auf die an die Nach¬
steuer - , Steuerstraf - und Salzdebit - Caffe zu
leistenden Zahlungen Anwendung.

51 ) Bekanntmachung des Cammer-
Departements der indirecten Steu¬
ern vom 27 - Aug . , xubl . den 31.
Aug . 1836.

Die im Verzeichniß der im Herzogthum
Oldenburg errichteten Steuerämter ( Anlage
I -itl . L . der Cammerbekanntmachung vom 18.
Juli d . I . verschiedene zur Ausführung des
Steuervereinigungs - Vertrags zwischen Olden¬
burg , Hannover und Braunschweig vom 7.
Mai d. I . getroffene Anordnungen betreffend)



589

bei dem Nebensteueramte Ramsloh hinzugefügte

Bemerkung:

„daß dasselbe zugleich Grenzsteueramt erster

Claffe für die Wasserstraße auf der Sagter

Ems sei,"

wird hiedurch dahin berichtigt:

daß dem gedachten Nebensteueramte in An¬

sehung der auf der Sagter Ems ein - und

ausgehenden Güter die Befugnisse eines

Hauptsteueramtes  beigelegt sind.

52 ) Cammer - Bekanntmachung vom

31 . Aug . , publ . den 3 . Sept . 1836.

Nachdem durch eine für das Königreich

Hannover erlassene Verordnung vom 1 . d. M.
bestimmt ist , daß die hannövrischen conventiotts-

mäßigen und sogenannten Cassen - Zweigutegro¬

schen - Stücke nur bis zum 6 . Octbr . d . I . als

Conventionsmünze , demnächst aber nur als Cou¬

rant bei den Königlichen Cassen angenommen

werden sollen , so wird , mit höchster Landes¬

herrlicher Genehmigung , hiemit bekannt gemacht,

daß die obgedachten Münzen bei den hiesigen

Herrschaftlichen und andern öffentlichen Cassen
nur bis zum 15 . October d. I . als Conventi¬

onsmünze , nachher aber nur noch zum Werthe

des Courants anzunehmen sind.

Den Cours der
hannoverschen
Zweigucegro-
schen - Stücke
betr.
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53 ) Mit Genehmigung der Regie¬
rung erlassene Bekanntmachung

Ves Amts Löningen vom 23 . Aug.

xubl . den 7 . September 1836.

Kram̂ Pferde- Mit Genehmigung Großherzoglicher Re-
u. Bichmarktes gierung ist der bisher sür  Essen hiesigen
zu Essen bctr. den 20 . October angesetzt gewesene

Kramer - , Pferde- und  Vieh - Markt für die¬
ses Jahr und ferner für immer angesetzt : auf
den nächsten , auf den Dinklager October -Markt
folgenden Tag , welches hiedurch bekannt ge¬
macht wird.

54 ) Bekanntmachung des Cammer-

Departements der indirecten Steu¬

ern vom 31 . August  xuli 1. denlO.

September 1836.

MBeglettschei- Gedruckte Formulare zu Begleitscheinen,
nen des Salzes womit das Salz bei Transporten von mehr

als 10 T legitimirt werden muß ( § . 10 . der
Cammerbekanntmachung vom 18 . Juli d . I . ,
betreffend die Ausführung des Gesetzes wegen
des Salzdebits vom selbigen Tage ) sind der
Bogen ( 24 Stück enthaltend ) zu l /̂z Groten
Courant , mithin zehn Bogen sür 15 gr . Cour,
bei den resp . Amtseinnehmern zu erhalten.
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55 ) Cammer - Bekanntmachung vom
7- Sept . publ . den 10 . Sept . 1836-

Mit Genehmigung Seiner Königlichen Ho- Die Ausprä-
heit des Großherzogs ist eine Summe von Summ/von
5000 Rthlr. in einzelnen Groten nach dem
Course des hiesigen kleinen Courants ausge- ten betr.
prägt worden, was hiedurch zur allgemeinen
Kunde gebracht wird. Die Stücke führen auf
der Vorderseite das Oldenburgische Wappen,
mit der Umschrift: GHz. Oldenb. Scheide M.
(Großherzogliche Oldenburgische Scheide-Mün¬
ze) ; auf der Rückseite die Inschrift : 1 Grote,
mit der Jahrszahl 1836. und dem Münzzei¬
chen L.

56 ) Bekanntmachung des Cammerde¬
partements der indirekten Steu¬
ern vom 16 . Septbr . xudl . den 21.
September  1836.

Da die Rechnungen der Caffe der indi- gA'̂ Steu-
recten Steuern (Steuercasse) , so wie der Salz-
debitcasse vorschriftsmäßig in Courant geführt betr.
werden, so werden alle diejenigen, welche aus
den gedachten Caffen Zahlungen zu empfangen
haben, hiedurch angewiesen, ihre Rechnungen
in Courant aufzustellen und wird jede in Gold
aufgestellte Rechnung zurückgegeben werden.
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57 ) Bekanntmachung der Post - Di-
rection vom 16 . September xudl.
den 24 . September 1836.

Verschiedene bei Ucber mehrere , mit dem 1 . October , bei
trttendcVcrän- hiesigen Posten eintretende Veränderungen
dcrungen betr. wird Folgendes bekannt gemacht:

1 ) Zwischen Delmenhorst und Sycke wird eine
Fahrpost errichtet und abgehen

aus Delmenhorst

^L7ab . „di » Nachmittags

(nach Ankunft der Fahrpost von Oldenburg ) ,
in Sycke eintreffen

L z«Uhr«.ads
(zum Anschluß an die Abends spat nach Han¬
nover gehenden Packerei - und Personenposten ) .

Der Abgang aus Sycke erfolgt

k „°d" °Lttstag i * Uh ° Nachmittags.
(nachdem um 9 Uhr resp . 11 Uhr Vormittags
die Personen - und Päckereiposten von Hanno¬

ver eingetroffen sind ) ,

die Ankunft in Delmenhorst

^d Donnerstag ! ^ Nachmittags
(zum Anschluß an die Fahrpost von Bremen

' nach Oldenburg ) .
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2) Zwischen Oldenburg und Aurich, auch Leer
rc. wird eine Reitpost Cours erhalten und
abgehen:

aus Oldenburg

2 S°°m" b-°d § ^ uh° R°ch,S auf d-r
Route von Zwischenahn, Westerstede, Moor- .

bürg und Großander;
eintrefsen

Mittwochen - 11 Uhr Morgens in Aurich
und Sonanbend> 9V? Uhr Morgens in Leer.

Die Abfertigung erfolgt
Sonntag - 6 Uhr Abends aus Aurich,
und Mittwochen> 7 Uhr Abends aus Leer.

Die Ankunft in Oldenburg

MdD° M-rst->g f Sl-ich"-ch» UhrM°rj,mS.
3) Die Reitpost nach Bremen ( Montag und

Donnerstag) wird 5 Uhr Morgens von Ol¬
denburg abgehen, und muß die Aufgabe der
Briefe Abends vorher geschehen.

4) Die Postkutsche nach Bremen (Mittwochen
und Sonnabend) wird halb 6 Uhr abgefer¬
tigt werden, und von Bremen in Oldenburgs
wieder eintrefsen(Sonntag und Donnerstag)
9 Uhr Abends.

5) Der Cours der Vechtaer- Cloppcnburger
Reitpost wird verändert und die Abferti¬
gung aus Oldenburg erfolgen

11
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Montag u . Donnerstag 7 Uhr Morgens,

Mittwochen u . Sonnabend 12UhrMittags

auf Ahlhorn , Cloppenburg , Vechta , Lohne,
Stcinfeld , Damme und Bohmte , wo sie ge¬

gen den Durchgang der Post von Bremen

nach Osnabrück eintrifft . Von Bohmte geht

sie ab , nachdem die Post von Osnabrück

nach Bremen daselbst passirt ist, und trifft ein

in Oldenburg

Dienstag u . Freitag 3 ^ Uhr Nachmittags,

Mittwochen . 7 V2 - Abends,

Sonntag . 5 ^ 2 - Morgens.

6 ) Zwischen Oldenburg und Bohmte

über Ahlhorn , Vechta , Lohne , Steinfeld,

Damme wird eine Fahrpost errichtet , welche

abgeht

aus Oldenburg

Dienstag - 11 Uhr Morgens
und Freitag ^ ( Personen rc.,

die damit abgehen , treffen in Osnabrück ein

Mittwochen und Sonnabend 8 Uhr Morgens ) .

(Von  Oldenburg geht sie zuerst  ab den

30 . September . )

Aus Bohmte erfolgt die Abfertigung

Md"« .w°ch-» l " ^ » -Nd-, N- chd-M
die Nachmittags und Abends von Osnabrück ab¬

gegangenen Posten daselbst eingetroffen sind , und
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die Ankunft in Oldenburg

AdLn .rst°gi Uh° Mo-s-nS. .
Mit den unter 5 und 6 genannten Po¬

sten hat Communication Statt für Briefe,
Gelder und Päckereien, auch für Reisende,
nach und außer den in dieser Richtung be-
legenen Königlich Hannoverschen Landesthei-
len, nicht weniger den Königlich Preußisch-
Westphälischen und Rheinischen Provinzen rc.

7) Der Abgang der Quakenbrücker Fahrpost
aus Oldenburg hat Statt (Dienstag und
Freitag) 11 Uhr Vormittags und erfolgt
die Ankunft wie bisher.

58 ) Regierungsbekanntmachung v.
23 . Sept . xubl . den 28 . Sept.  1826.

Da genaue Erkundigungen ergeben haben, Beschränkung
daß im Auslände, besonders in Holland,  bei ^ ĝ Eühun^
dem Handel mit Honig aus das , in Gemäß- ^ neu'^M-
heit der Regierungs-Publication vom 20. Aug. ftr.
1825 von den hiesigen Eichmeistern auf beiden
Böden der Honigfäffer eingebrannte Holzge¬
wicht derselben nur bei neuen  Fässern , nicht
aber bei gebrauchten  Oxhöfden Rücksicht ge¬
nommen, bei Letzteren vielmehr stets ein Tha-
ra von 50 niederländischen Pfunden angenom¬
men wird, so findet die Regierung sich veran¬
laßt, die im §. jener Publication angeord-

11  *
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Aufhebung der
den Branntwein
brennern bisher
nöthig gewese¬
nen Concession
u . Anordnung
einiger polizeili¬
chen Vorschrif¬
ten.

nete Untersuchung und Eichung der gebrauchten

Oxhöfde hiedurch aufzuheben , und ist die da¬
selbst vorgeschriebene Eichung .mithin künftig
nur für neue , zum Zweck der Honigversendung
verfertigte Fässer , nicht aber für gebrauchte
Oxhöfde erforderlich.

59 ) Regierungsbekantmachung vom
27 - Sept . xudl . den 5 - Oct . 1836.

Da seit der Einführung der Maischbottich-
Steuer die aus dem größten Theile des Landes

von den Branntweinbrennereien an die Herr¬
schaftliche Casse entrichtete Recognition oder Ab¬
gabe wegfällt , so bedarf es künftig zur Anle¬
gung einer Branntweinbrennerei auch nicht mehr
einer speciellen Concession der Regierung.

Die Branntweinbrennereien bleiben indessen

der gewerbspolizeilichen Aufsicht mch Verfügung
der Regierung , so wie der Localbehörden , nach
wie vor unterworfen.

Vorläufig und vorbehältlich aller etwa
ferner nöthig erachteten Vorschriften und Be¬

schränkungen , wird hiedurch vorgeschrieben:

1) Es ist allen Branntweinbrennern untersagt,
ihr Fabricat bei Kannen oder noch kleineren

Maaßen und anders als zwischen Faß und
Boden zu debitiren , in so fern sie dazu nicht
etwa besonders concessionirt sind.
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2) Jede Brennerei muß-, bevor darin gebrannt
wird, durch die Localbehörde( Amt resp.
Stadtmagistrat) mit Zuziehung von Bau¬
verständigen, rückstchtlich der Feuergefährlich¬
keit der Anlage, sowohl ihrer äußern Lage,
als innern Einrichtung nach, genau unter¬
sucht, und darf darin nicht eher gebrannt
werden, als nachdem das Amt resp. der
Stadtmagistrat rücksichtlich der Feuergefähr¬
lichkeit dies für Unbedenklich erklärt und die
Erlaubniß zum Anfang mit dem Brennen
schriftlich ertheilt hat. Auch darf an dieser
oberlich genehmigten Einrichtung der Bren¬
nerei später ohne Einwilligung der gedachten
Behörde nichts Erhebliches geändert werden.

Contraventionen gegen diese Vorschriften
werden polizeilich, bei wiederholtem Rückfall
aber mit Untersagung des Gewerbes, bestraft.

Den Aemtern und Magistraten wird hie¬
durch aufgegcben, auf deren Befolgung genau
zu achten und sie durch die Unterbediente con-
trolliren zu lassen. Auch haben dieselben die
bisher eingesandten Verzeichnisse über die in ih¬
ren Bezirken vorhandenen Branntweinbrenne¬
reien im Laufe des Januar -Monats jeden Jah¬
res nach wie vor einzusenden.
60 ) Regierungsbekanntmachung v.

30 . Sept . xudl . den 5. Oer.  1836.
In Gemäßheit Höchster Vorschrift wird Bestätigung der
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Statuten einer
im Stedinger-
lande errichte-
tmWittwen- u.
Waiftnversor-
gungs- Socie-
tät.

' hiedurch bekannt gemacht, daß Seine Königliche
Hoheit, der Großherzog, den Statuten einer
von den Schiffern Claus Sandersfeld, Friedrich

-.August Röfer u. Cons. im Stedingerlande er¬
richteten Wittwen- und Waisen- Versorgungs-
Societät, mittelst Urkunde vom 26. September
d. I . die höchste Landesherrliche Genehmigung
und Bestätigung zu erthcilen geruhet haben,
wornach
1) die aus dieser Versorgungs-Anstalt zu zah¬

lenden Pensionen lediglich zur Alimentation
der Empfänger bestimmt seyn und bleiben,
von keinem Gläubiger derselben in Anspruch
genommen, noch mit Arrest belegt, noch zum
Concurs gezogen werden sollen;

2) diese Societät und deren Interessenten für
deren Societäts -Angelegenheiten die Freiheit
von Stempelpapier und Gerichts- und Amts-
Sporteln, in soweit diese Kosten nicht etwa
dritten Personen, oder einzelnen Mitgliedern,
ohne Rücksicht auf ihre Theilnahme an der
Gesellschaft, zur Last fallen, gnädigst verlie¬
hen worden ist;

3) alle aus dem Beitritt zu dieser Gesellschaft
zwischen dieser und den einzelnen Mitgliedern,
oder den Beneficiaten, oder einzelnen oder
mehreren der beiden letzter» unter sich, etwa
entstehenden Differenzen und Streitigkeiten,
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in soweit sie in den Statuten nicht von dem

Beschlüsse der Gesellschaft selbst abhängig ge¬

macht sind , ohne Rücksicht auf die Größe

des Objects , im Wege des Compromisses,

zunächst vom Amte Berne , und , falls Je¬

mand bei dessen Entscheidung sich nicht sollte

beruhigen wollen , auf eingelegten Recurs , von

der Regierung entschieden werden sollen.

61 ) Bekanntmachung des Cammer¬

departements derindirecten Steu¬

ern vom 2 . October  xubl . den 8.

October 1836.

Zu dem mit der Cammerbekanntmachung Einige Abände-

vom 18 . Juli d . I . , betreffend verschiedene zur Wich ver-

Ausführung des Steuer -Vereinigungs -Vertrags

zwischen Oldenburg , Hannover und Braun¬

schweig vom 7 . Mai 1836 getroffene Anordnun¬

gen , publicirten Verzeichnisse der im Herzog¬

thum Oldenburg errichteten Steuerämter wer¬

den hiedurch nachfolgende Abänderungen und Zu¬

sätze zur öffentlichen Kunde gebracht:

1 ) das bisher dem Steuerkreis Vechta - Clop¬

penburg beigelegt gewesene Amt Friesoythe

ist dem Steuerkreis Oldenburg zugelegt,

2 ) dem Grenzsteueramt 2ter Claffe zu Lemwer¬

der ist die Befugniß zur Ausgangsbehandlung

und Erhebung der Ausgangsabgabe von
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Veränderte Ein¬
richtung des

Consistorr'ums
imHerzogthum
Oldenburg.

Lumpen und rohen Häuten unbe¬
schränkt,

3 ) dem Gränzsteueramte 3ter Classe zu Tet¬
tenser Siel die Befugnisse eines Gränzsteuer-
amts 2ter Classe für die Erhebung der Ein-
gangsaben,

4 ) den Gränzfteuerämtern zu Esenshammer - Siel
und zu Oberhammelwarden ( Käseburg ) eine
erweiterte Befugniß zur Eingangsbehandlung,

beigelegt.

62 ) Landesherrliche Verordnung v.
7 » Oct . xubl . den 15 . Oct . 1837.

Wir Paul Friedrich August , von Got¬
tes Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:

Da Wir nöthig finden , der Leitung der
evangelischen Kirchen - und Schul -Angelegenhei-
ten in dem Herzogthum Oldenburg und in der
Erbherrschaft Jever eine veränderte Einrichtung
zu geben ; so verordnen Wir , wie folgt:

8. i.
Die Führung des Kirchen -Regiments , ver¬

bunden mit der Leitung der Schul - Angelegen¬
heiten , bleibt Unserem Consistorium des Her¬
zogthums Oldenburg , in unmittelbarer Unter-
ordung unter Unserem Cabinet , anvertraut.
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Die Consistorial-Deputatiori in Jever be¬
hält , unter den nähern Bestimmungen gegen¬
wärtiger Verordnung, den ihr angewiesenen
Wirkungskreis( §. 19. )

§. 2.
In allen Gegenständen Unserer obersten

Aufsicht und Unserer gesetzgebenden und anord¬
nenden Gewalt in Kirchen- und Schul-Sachen
ist Unser Consistorium untersuchende, berathende
und ausführende Behörde.

> 3.
Das Consistorium hat die Ober-Aufsicht

über die Lehre in Kirchen und Schulen zu füh¬
ren und alles wahrzunehmen, was auf Würde
und Ordnung des Gottesdienstes, Beförderung
d,es kirchlichen.Lebens und religiösen Sinnes,
Vermeidung und Abstellung jedes Aergernisses
in den kirchlichen Gemeinden und auf die fort¬
schreitende Verbesserung des Unterrichts sich
bezieht.

Zur Handhabung der Kirchen- und Schul-
Disciplin ist dasselbe befugt, kirchliche Disci-
plinar-Ahndung eintreten zu lassen und nöthigen
Falls die Hülfe der Polizei aufzufordern.

§. 4.
Dem Consistorium liegt die Prüfung der

Candidaten des Prediger- Amts und die Ober-
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Aufsicht über deren Lebenswandel und wissentli¬

che Fortbildung ob . Auch steht ihm die Ober-

Aufsicht über das Schullehrer - Seminarium zu.

8. 5.
Die Anstellung der Prediger und Lehrer

an den höheren Schul -Anstalten hangt , auf den

Vorschlag des Consistoriums , von Unserer Ent¬

schließung ab.

Die Besetzung der Stellen der niedern
Kirchcn -Bedienten und der Landschullehrer steht

dem Consistorium resp . unter dessen Aufsicht dem

General - Superintendenten zu.

Jenem liegt auch ob , die Erhaltung Un¬

serer Patronat - Rechte außer Landes und die
Aufsicht über die ordnungsmäßige Ausübung

der Patronat -Rechte Anderer im Lande wahr¬

zunehmen.

8. 6.
Die Dienstführung der Prediger und Schul¬

lehrer hat das Consistorium unter gehöriger

Aufsicht zu halten und in vorkommenden Fäl¬

len angemessene Disciplinar - Verfügungen zu

treffen.

Wenn ein Kirchen - oder Schuldiener die

ihm obliegenden Amtspflichten , der vorhergegan¬

genen Disciplinar - Bestrafung ungeachtet , ver-



nachlässiges, oder durch seinen Lebenswandel öf¬
fentlichen Anstoß giebt; so ist das Consistorium,
als Dienstbehörde, befugt, gegen denselben mit
der Suspension oder Dienst-Entlastung zu ver¬
fahren ( §. 9.)

?.7.
Bei andern im Strafgesetzbuch benannten

Dienstvergehen der Kirchen- und Schuldiener
steht dem Consistorium die Untersuchung und
Entscheidung zu, wogegen, wie auch in Fällen
des §. 6. , der Recurs an die höchste Dienst¬
behörde Statt hat.

Bei der Untersuchung und Bestrafung der
Dienstverbrechen der Kirchen- und Schuldiener
ist nach den Vorschriften des Strafgesetzbuchs
und der Verordnung vom 19. März 1830.
§. 5. zu verfahren".

§. 8.
Die Untersuchung und Bestrafung gemei¬

ner Verbrechen und Vergehen der Kirchen- und
Schuldiener steht den ordentlichen Gerichten zu,
welche verbunden seyn sollen, jedesmal, auch
wenn ein Kirchen- oder Schuldiener wegen ei¬
nes solchen Verbrechens oder Vergehens nur
von der Instanz entlasten wird, nach eingetre¬
tener Rechtskraft des Erkenntnisses die vollstän-
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digen Acten dem Consistorium mitzutheilen, wel¬
ches hierauf nach der Vorschrift des §. 6. der
obgedachten Verordnung zu verfahren hat.

§. 9.
Die Entlassung eines mit Landesherrlicher

Bestallung versehenen Kirchen- oder Schuldie-
ners kann von dem Consistorium nur nach Un¬
serer zuvor ertheilten Genehmigung ausgespro¬
chen werden.

§. 10.
Die dem Consistorium in der Verordnung

vom 15. Sept. 1814- §. 9- vorbehaltene Ge¬
richtsbarkeit in eigentlichen Ehesachen soll an
die weltlichen Gerichte, und zwar an Unsere
Justiz- Canzlei in erster und an Unser Ober-
Appellationsgericht in zweiter und letzter Instanz
übergehen.

In allen solchen Sachen soll jedoch der
klagende Theil vor Anstellung der Klage die
Absicht: klagbar zu werden, seinem oder des
beklagten Theils Beichtvater mittheilen, und
ist die Klage von der Justiz- Canzlei nicht an¬
ders anzunehmen, als nach Beibringung einer
Bescheinigung des Predigers, daß obige Anzei¬
ge bei ihm gemacht und eine außergerichtliche
Vereinigung oder Aussöhnung Ler Partheien
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von ihm versucht sey , oder warum er einen
solchen Versuch für unangemessen gehalten ha¬
be. Dagegen fällt der Sühne - Versuch vor
dem Amte weg.

§. 11.
Dispensations -Gesuche von kirchlichen Ehe-

hindernissen , von der Trauer - so wie von der
Advents - und Fasten - Zeit , vom öffentlichen
Verlöbniß , vom Aufgebot und zur Haustrauung
sollen auch ferner beim Consistorium angebracht
werden . Dasselbe hat die Dispensations -Gesuche
von kirchlichen Ehehinderniffen , soweit sie nach
der Verordnung vom 8 . März 1830 zulässig
sind , mit seinem gutachtlichen Berichte Uns vor¬
zulegen , die übrigen aber selbst zu erledigen.

8. 12.
Zn Angelegenheiten gemischter Ehen , na¬

mentlich , wenn über Anwendung der Verord¬
nung vom 12 . Febr . 1810 Zweifel entstehen,
sollen die desfallsigen Verhandlungen zwischen
der Justiz - Canzlei und dem bischöflichen Ofsi-
cialat , oder wenn dabei Dispensationen in Be¬
tracht kommen , zwischen dem Consistorium und
dem Ofsicialat , durch die Commission zu Wahrneh¬
mung des Landesherrlichen Hoheitsrechts über
die römisch - catholische Kirche geführt werden.

In Ehestreitigkeiten wird der Gerichtsstand
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stimmt . Hat das Ofsicialat - Gericht bei einer

gemischten Ehe die Scheidung von Tisch und

Bette auf Lebenszeit ausgesprochen ; so kann

der unschuldige protestantische Theil sich an die

Justiz - Canzlei mit der Bitte wenden , für ihn

die völlige Trennung des Ehebandes auszuspre¬

chen und ihm die Eingehung einer anderweiti¬

gen Ehe zu gestatten.

Collisionsfälle zwischen Protestanten und

Catholiken in Kirchen -, und Schul - Angelegen¬

heiten werden von dem Consistorium mit dem

Ofsicialat durch die Commission zu Wahrneh¬

mung des Landesherrlichen Hoheitsrechts über

die römisch -catholische Kirche verhandelt , es mag

von Anwendung der bestehenden Vorschriften

auf einzelne Falle oder von etwa in Vorschlag

zu bringenden neuen Bestimmungen die Frage

seyn.

8. 14.
Bei dem Uebertritt von einer christlichen

Confesfion zur andern , oder der Wahl nach ein¬

getretenem Unterscheidungsjahre ( dem zurückge¬

legten lüten des Alters ) hat das Consistorium

darauf zu achten , daß kein Geistlicher einen

Convertiten aä sacra seiner Confesfion wirklich



607

zulaffe, bevor derselbe ihm nicht eine Bescheini¬
gung seines bisherigen Beichtvaters oder Re¬
ligions- Lehrers gebracht/hat, daß diesem der
Austritt angezeigt worden.

§. is.
Dem Consistorkum steht die Aussicht über

das Vermögen aller Kirchen- Schulen- und
anderer frommen Stiftungen und dessen Ver¬
waltung, insonderheit die Regulirung des da¬
mit verbundenen Rechnungswesens, zu, so wie
sich auch seine Aufsicht über die Dienst- Ein¬
künfte der Prediger und Schullehrer erstreckt.

§. 16.
Dem Consistorium bleibt die Regulirung

aller Interessen bei Veränderung derParochial-
und Schulachts- Grenzen, die Regulirung der
Dienst-Einkünfte der Prediger und Schullehrer,
die Auseinandersetzung der vom Dienste Abge¬
gangenen und ihrer Nachfolger und was sonst
demselben zur Erledigung und Entscheidung im
administrativen Wege durch besondere Verord¬
nungen beigelegt ist, Vorbehalten.

8. 17.
Für die Erhaltung und Ordnung der Kir¬

chen- Archive hat das Confistorium Sorge zu
tragen.
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Auch hat dasselbe darauf zu sehen, daß
von den Predigern die Tauf- Heiraths- und
Sterbe- Register vorschriftsmäßig geführt und
die Duplicate derselben zeitig eingesandt werden.

8. 18.
Das Personal des Consistoriums soll be¬

stehen: aus einem weltlichen Vorstandegeist¬
lichen und weltlichen Mitgliedern, welche sich
in die geistliche und weltliche Bank theilen, ei¬
nem Secretair, einem Copiisten und einem Boten.

Der General- Superintendent ist jederzeit
der Erste auf der geistlichen Bank.

§. is.
Von der Consistorial-Deputation in Jever

( §. 1. ) soll die Instruction des Protestes in
Ehe-Streitigkeiten an das Landgericht zu Jever
übergehen, welches die geschlossenen Acten an
die Justiz - Canzlei zur Entscheidung einzusen¬
den hat.

Im Administrativen hat die Consistorial-
Deputation in ihrem Kreise die Compctenz des
Consistoriums untssr folgenden Modifikationen.
Sie steht unter der Dienst- Aufsicht des Con¬
sistoriums und hat nicht nur in allen Fällen,
welche von Unserer Entscheidung und Geneh¬
migung abhängen, sondern auch wegen Best-
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tzung der Organisten- , Küster- und damit ver¬
bundenen Schulstellen, so wie wenn sie die
Suspension oder Dienst- Entlassung eines Kir¬
chen- und Schuldieners( §. 6. 7.) beantragen
zu müssen glaubt, und wo sie sonst Vorfragen
nöthig findet, ihre Berichte an das Consisto-
rium zu erstatten.

Necurse gegen Verfügungen der Consisto-
rial - Deputation sind bei derselben einzuwenden
und die Recursschriften bei ihr einzureichen, so¬
dann mit einem, an das Konsistorium gestell¬
ten Bericht und den betreffenden Acten demsel¬
ben einzusenden, durch welches begutachtet sie
an das Cabinet zur Entscheidung gebracht wer¬
den und diese der Consistorial- Deputation be¬
kannt gemacht wird.

Oeffentliche Bekanntmachungen und Cir¬
culare kann die Consistorial- Deputation nur
nachdem sie dem Consistorium zur Genehmi¬
gung vorgelegt worden sind und diese erhalten
haben, erlassen.

§. 20.
Die Verhältnisse des geistlichen Collegiums

in der edlen Herrschaft Varel bleiben, wie sie
in der Verordnung vom 111. Jan . 1830 be¬
stimmt sind, jedoch gehen dessen gerichtliche Ge¬
schäfte an das Gräfl. Bentinckfche Amtsgericht

12
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zu Varel über, welches die Acten an dieZustiz-
Canzlei einzusenden hat.

21.
Zur unmittelbaren Aufsicht über Kirchen

und Schulen werden Wir Special-Superinten-
denten anstellen und die Bezirke der Superin-
tendenturen hiernächst bestimmet.

§. 22.
Die Kirchen- und Schul-Visitationen sind

von den Special- und dem General- Superin¬
tendenten nach Maaßgabe ihrer Instructionen
mit Zuziehung des xiurunr csusarum
zu den bestimmten Zeiten ordnungsmäßig vor¬
zunehmen.

Wonach sich Alle und Jede die es angeht,
schuldigst zu achten haben.

Urkundlich re.

63 ) Consistorial - Bekanntmachung
vomlO . Octoberxudl . den15 . Oc-
tober 1836.

Personalbestand Nachdem Seine Königliche Hoheit , der
riumŝ Hcr. Großherzog, geruhet haben, dem Consistorium

Olden- durH die Verordnung vom 7ten d. M . eine
veränderte Einrichtung zu geben, wird solches,
der Höchsten Bestimmung gemäß, aus folgen¬
den Personen bestehen:
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als Vorstand bleibt der Meheime Hofrath
Römer:

als Mitglieder der geistlichen Bank sind gnä¬
digst ernannt:

der Oberhofprediger und Generalsuper¬
intendent Geheime Kirchenrath Dr.
Böckel,

der Kirchenrath Pastor Claußen zu Ol¬
denburg;

als Mitglieder der weltlichen Bank bleiben;
der Canzleirath Widersprecher,
der Canzleirath Hayen,

, der Hofrath Schmedes.

64 ) Bekanntmachung der Direktion
der indirecten Steuern vom  11.
Oct . publ . den 15 . Oktober  1836.

In Beziehung auf die durch die Cammer- Erleichterung
bekanntmachung vom 8. Aug. d. I . ( Oldenb. mttButteEHo-
Anz. Nro. 65. ) bewilligte Erleichterung des Käst rc.
Verkehrs mit inländischer Butter, Honig, Käse,
Schinken, Speck und Würsten, so wie Ammer-
ländischen Holzwaaren, wird hiemit zur Kunde
des Publikums gebracht: daß solche Bewilli¬
gung sich auf die Directionsbezirke Aurich, Ol¬
denburg und Osnabrück erstreckt, jedoch in den
Bezirken Aurich und Osnabrück nur bis zu der

12  *



Entfernung von zwei Meilen von der Land¬
grenze  gegen dasgemeinsame Ausland.

Hinsichtlich des Verkehrs mit wollenen
Strümpfen ist ferner zwischen den Directions-
bezirken Oldenburg und Osnabrück ebenfalls ei¬
ne Erleichterung dahin bewilligt , daß dieselben
im unverpackten Zustande bis zu 50 Pfund oh¬
ne Legitimation , in größeren Quantitäten oder
im verpackten Zustand aber mitUrsprungbcschei-
nigungen transportirt werden können ; es wird

hiebei bemerkt , daß diese Bewilligung auf die
Directionsbezirke Oldenburg Osnabrück , ohne ei¬
nen Bezirk an der Grenze gegen das gemein¬
same Ausland davon auszunehmen , sich erstreckt.

Indem die Dircction der indirecten Steuern

solche Bewilligung in Folge höherer Autorisa¬
tion zur Kunde des gewerbetreibenden Publi¬
kums bringt , werden zugleich die Steuerbeam-

tcn angewiesen , dieser Verfügung gemäß zu
verfahren und dieselbe in das Kundebuch cin-
zutragen.

65 ) Landesherrliche Verordnung vom
2 9 - Sept . xub 1. den 19 . Oct . 1836-

Wir Paul Friedrich August , von Gottes
Gnaden rc. rc.

Thun kund hiemit:
Da Wir Uns bewogen gefunden haben,

zur vollständigen Ausführung des mit Sr . Maj.
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dem König von Großbritannien und Irland
auch König von Hannover und mit Sr . Durchl . schweig nncr-

dem Herzoge von Braunschweig vereinbarten ge- bueg"änderet
meinschaftlichen Abgabensystems und zurVerhü-
tung des Schleichhandels ein auf gedachte Ver¬
einbarung gegründetes Steuer - und Zoll -Cartell
abzuschließen , so bringen Wir dasselbe hiedurch
zur öffentlichen Kunde , und werden sämmtliche
Behörden , so wie Alle , die es sonst angeht,
sich danach zu achten haben.

Urkundlich rc.

Steuer - uud Zoll - Cartell zwischen

Hannover und Braunschnieig einer
Seits und Oldenburg ande¬

rer Seits.

Seine Majestät der König des vereinigten
Reichs Großbritannien und Irland rc. , auch

König von Hannover rc. rc. ,
so wie

Seine Durchlaucht der Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg rc. , einer Seits,

und

Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog
von Oldenburg rc. rc. , anderer Seits,

haben zur vollständigen Ausführung Ih¬
res vereinbarten gemeinschaftlichen Abgaben-

Systems und zur Verhütung des verderblichen



Schleichhandels in Ihren Staaten Unterhand¬
lungen eröffnen lassen , und zu diesen bevoll¬
mächtigt :

einer Seits

Seine Majestät der Köuig des vereinigten
Reichs Großbritannien und Irland rc. , auch
König von Hannover rc. rc.

Allerhöchst Ihren Ober -Steuer - Rath Georg
Friedrich Hieronymus Dommes , Ritter des
Königlich -Hannoverschen Guelphen -Drdens
und Commandeur 2tcr Claffe vom Her-
zoglich -Braunschweigschen Orden Heinrichs
des Löwen,

und Seine Durchlaucht der Herzog von Braun¬
schweig und Lüneburg rc.

Höchst Ihren Finanz -Director und Gehei¬
men Legations - Rath August Philipp Chri¬
stian Theodor von Amsberg , Comman --
deur 2ter Claffe vom Herzoglich - Braun-
schweigschen Orden Heinrichs des Löwen,
Commandeur des Königlich -Hannoverschen
Guelphen - Ordens und des Kurfürstlich-
Hessischen Ordens vom goldenen Löwen,
Ritter des Königlich - Sächsischen Civil-
Verdienst -Ordens und Inhaber des Wa¬
terloo - Ehrenzeichens ;

anderer Seits

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
von Oldenburg rc. rc.
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Höchst Ihren Cammer-Rath Gerhard
Friedrich August Jansen;

von welchen Bevollmächtigten folgende Ueber-
einkunst abgeschlossen ist:

Artikel 1.

Die contrahirenden Staaten verpflichten
sich gegenseitig, durch alle ihnen zu Gebote ste¬
hende Mittel dahin zu wirken, daß in ihren
Landen der, ihre gemeinsame Interessen benach-
theiligende Schleichhandel überall verhütet oder
unterdrückt werde.

Art. 2.

Die Behörden und Angestellten in den
contrahirenden Staaten sollen darauf achten,
daß diese Absicht erreicht werde, insbesondere
aber, daß keine Vereine von Schleichhändlern
sich bilden, oder Maaren- Niederlagen errichtet
werden, welche zum Zweck haben, solche Ge¬
genstände in den andern Staat cinzuschwärzen,
die in demselben entweder verboten sind, oder
deren Debit die Regierung sich ausschließlich
Vorbehalten hat.

Sie " sind auch ohne ausdrückliche Auffor¬
derung verbunden, alle gesetzliche Mittel anzu¬
wenden, welche zur Verhütung der gegen den
andern Staat beabsichtigten oder in dessen Ge¬
biete begangenen Verletzungen bestehender Ein--,
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Durch , oder Ausfuhr - Verbote dienen können,
und den betreffenden Behörden dieses Staates
davon die nöthige Mittheilung zu machen.

- Art . 3.

Vornehmlich sollen die mit der Untersu¬
chung und Bestrafung der Steuer - Contraven-
tionen beauftragten Untergerichte des einen Staa¬
tes nicht nur
1) den in einer solchen Angelegenheit an sie er¬

gehenden Requisitionen derartiger Gerichte
des andern Staates sowohl in Beziehung auf
die Sistirung der Contravenienten , dieselben
mögen nun Unterthanen eines fremden Staa¬
tes oder eines der contrahirenden Staaten
seyn , vor dem requirirenden Gerichte , als auf
die Beitreibung und Ablieferung der von den¬
selben in Folge angenommener Ermäßigungs-
Vorschläge oder gefällter gerichtlicher Er¬
kenntnisse zu erlegenden Gelder , oder auch
auf die Beschlagnahme und Auslieferung zur
Ermittelung des Thatbestandes erforderlicher
oder aber bereits für confiscirt erklärter Con-
traventions - Gegenstände , oder auf die Voll¬
ziehung von statt der Geldstrafen gesetzlich
eintretenden Arrest - oder Arbeits --Strafen
stets auf das bereitwilltgste genügen , son¬
dern auch

2 ) die von Steuer -Beamten des andern Staa¬
tes angebrachten Denunciationen gegen Steuer-
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Contravenienten fordersamst zur Untersuchung
ziehen;

alles dies in eben dem Maaße , wie wenn ein
Gericht des eigenen Landes die Requisition er¬
laffen , oder ein in diesem angestellter ' Steuer-
Beamte die Anklage erhoben hatte.

Art . 4.

Die Vollziehung der von einem zahlungs¬
unfähigen Contraventionen zu erleidenden Arrest¬
oder Arbeitsstrafe soll jedoch jedesmal dem Ge¬
richte desjenigen Landes zustehen , in welchem
derselbe als domi' cilirter Unterthan zu betrach¬
ten ist.

Ist der Contravenient indeß der Untcr-
than eines fremden Staates , dann soll er im
Falle der Betretung in einem der contrahiren-
den Staaten an dasjenige Gericht , welches die
Untersuchung geführt hat , auf vorgängige Re¬
quisition sofort ausgeliefert werden.

Die Kosten der Detention des Jnhaftirten
fallen bei dessen Zahlungsunfähigkeit jederzeit
dem Staate zur Last , in dessen Gerichts - Be¬
zirke die Strafe vollzögen werden muß.

Art . 5.

Den Steuer - Beamten des einen Staates
soll gestattet seyn , die Spuren verübter Steuer-
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Contraventionen auch in das Gebiet des andern

Staates ohne Beschränkung auf eine gewisse

Strecke zu verfolgen.

Sind dabei Haussuchungen , Beschlagnah¬

men und andere gesetzliche Maaßregeln zurCon-

statirung des Thatbestandes erforderlich , so sol¬

len selbige auf den mündlichen oder schriftlichen

Antrag der Stecker - Beamte und unter deren

Zuziehung von der Orts - Obrigkeit vorgenom¬

men werden . Letztere hat sodann über den gan¬

zen Vorgang ein Protocoll aufzunehmen , und

eine Abschrift desselben dem Steuer - Beamten,

auf dessen Antrag jene Maßregeln ergriffen sind,

mitzutheilen.
Auch sollen die Steuer -Beamte befugt und

gehalten seyn , auf der That betroffene
Contravenienten , die mit den Gegenständen,

welche sie bei sich führen , in Gehöften oder

Hausern im andern Staate einen Zufluchtsort
suchen , an diesen Ort zu verfolgen , sich jener

Gegenstände zu versichern und erst hiernächst

der Obrigkeit von dem Vorgänge die nöthige

Anzeige zu machen . Bei der Ausübung dieser

ihrer Dienstpflicht soll ihnen nach vorgängiger

Legitimation von dem Orts - Vorstande jederzeit

der erforderliche Schutz und Beistand gewährt
werden.

Art. 6.
Zn den Fällen , wo wegen einer Steuer-



6 ly

Contravention ein persönliches Anhalten des Con-
travcnienten gesetzlich zulässig ist , soll auch die¬
ses von dem den Contravenienten in den an¬
dern Staat verfolgenden Steuer - Beamten ge¬
schehen können , der Angehaltene jedoch alsdann

is der nächsten Obrigkeit dieses Staates überlie¬
fert werden.

Ist indeß die Person des Contravenienten
dem verfolgenden Steuer -Beamten bekannt und
die Beweisführung , so wie die Zahlung der in
Antrag zu bringenden Strafe gesichert , so darf

^ ein persönliches Anhalten im andern Staate
nicht geschehen.

Art . 7.

Nach den in den Artikeln 3 bis 6 ind.
festgestellten Grundsätzen soll von den Behörden
und Angestellten in den contrahirenden Staaten
ebenfalls verfahren werden , wenn die Uebertre-
tung eines Ein - Durch - und Ausfuhr - Verbo¬
tes des andern Staates zu verfolgen und zu
ahnden ist.

Art . 8.

Dieselben Grundsätze der gegenseitigen Rechts-
^ hülfe sollen auch in denjenigen Fällen in An-
, Wendung kommen , wo mit der Verletzung der

Steuergesetze oder der bestehenden Ein - Durch-
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oder Ausfuhr - Verbote zugleich andere criminell
zu bestrafende Vergehen , zum Beispiel der Fäl¬
schung , der Widersetzlichkeit gegen Steuer - und
andere Beamte oder deren wörtlicher oder thät-

licher Beleidigung concurriren.

Die Untersuchung und Bestrafung soll von
demjenigen Gerichte geschehen , in dessen Bezir¬
ke das Verbrechen begangen ist , und die Aus¬
lieferung betheiligter Ausländer unbedingt , die
von Unterthanen der contrahirenden Staaten
aber nur mit Vorwissen und Genehmigung des

betreffenden Ministern an das kompetente Ge¬
richt erfolgen . Diese Genehmigung zur Aus¬
lieferung soll jedoch in den Fällen nicht ertheilt
werden , vielmehr jeder Regierung die eigene
Bestrafung eines zu ihren Unterthanen gehö¬
renden , in dem andern Staate nicht bereits zur
Hast gebrachten Verbrechers Vorbehalten blei¬
ben , wenn das in Frage stehende Verbrechen
mit einer Todes - oder einer lebenslänglichen Ar¬

beitsstrafe bedrohet ist.

Der Urtheilsspruch über einen Unterthan
der contrahirenden Staaten erfolgt auf den Grund
der Strafgesetze seines Landes , wenn jedoch die¬
se eine härtere Strafe bestimmen , als diejeni¬
gen , welche an dem Orte des begangenen Ver¬
brechens gelten , nach letzteren.

Zn den Fällen , wo nach den milderen Ge-
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setzen von dem Gerichte , in dessen Bezirke das
Verbrechen begangen ist , auf ein Strafübel er¬
kannt werden möchte , welches in dem andern
Staate als solches nicht eingeführt ist , und des¬
halb nicht vollzogen werden kann , soll eine ver-
hältnißmäßige Strafe andrer , der erkannten
möglichst nahe stehenden Art Anwendung finden.

Art . 9.

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages
wird vorläufig bis zum Ablauf des Jahrs 1841
festgesetzt , und soll hiernächst über die Verlän¬
gerung desselben weitere Verabredung eintreten.

Art . 10.

Dieser Vertrag soll in drei gleichlautenden
Exemplaren ausgefertigt und zur Ertheilung der,
demnächst auszuwechselnden Höchsten Ratifica¬
tionen vorgelegt werden.

Zur Urkunde dessen ist derselbe von den Be¬
vollmächtigten unterzeichnet und besiegelt worden.

So geschehen Hannover , am 27 . Juni
Eintausend achthundert sechs und dreißig.

(id.. 8 ) Georg Friedrich Hieronymus Dommes.

(I -. 8 .) Gerhard Friedrich August Jansen.

(I -. 8 .) August Philipp Christian Theodor von
G Amsberg.
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66 ) Consistorial - Bekantmachung v.

2 . Nov . xudl . den y . Nov . 1836-

Das Geläute Da das Consistorium in Erfahrung ge-
bnLrmenlttchm, . . ' , . »
betreffend. bracht hat , daß , IM Widerspruche mit dem z . 9.

der Verordnung wegen Errichtung des Armen¬

wesens , wornach die Armenleichen auf die mög¬

lichst wohlfeilste Art , ohne alles Gepränge be¬

erdigt werden sollen , in manchen Kirchspielen

bei Beerdigung der Armenleichen geläutet

wird : so wird in höchstem Aufträge Sr . König¬

lichen Hoheit des Großherzogs alles Geläute bei

Beerdiguung von Leichen , die auf Kosten der

Armencassen geschehen , für die Zukunft untersagt.

67 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 1 . Nov.  publ . den 16 . Novbr.
1836.

Die Competenz Mit Autorisation Sr . Königlichen Hoheit,

Mchörden des Großherzogs , werden die Vorschriften der

chm betreffend Verordnung über die Handwerks -Verfassung vom
28 . Januar 1830 in Betreff der Competenz hie¬

durch dahin declarirt und näher bestimmt:

daß , mit Aufhebung des privilegirten

Gerichtsstandes , alle Civilstreitigkeiten in ei¬

gentlichen Handwerkssachen zwischen Meister,

Gesellen und Lehrlingen , so wie alle Contra-

ventionen gegen die Vorschriften der Ver¬

ordnungen über die Handwerks - Verfassung,
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lediglich als Polizeisachen behandelt, und zur
Verhandlung resp. Untersuchung und Ent¬
scheidung an die Orts - Polizeibehörden ge¬
brachtwerden sollen, von deren Verfügungen
jedoch der Recurs an die Regierung zuläs¬
sig ' st.

68 ) Cammer - Bekanntmachung vom
6- Nov . xukl . den 16. Nov . 1836-

Da die Festsetzung eines richtiger» und gleich- Den Welwags-
mäßigern Beitragsfußes zu den Kirchspiels-, Kir- spiels,Kkrchen-
chen und Schulanlagen im Kirchspiel Damme gmimKirchsp-
nothwendig erachtet worden ist, so wird, Mt betr.
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
Höchster Genehmigung, unter Aufhebung des
bisher provisorisch dafür angeordneten Reparti-
tionsfußes nach dem Erbesverhältniß, dieser-
halb Folgendes bestimmt:.
1) zu den Kirchspiclsanlagen, imgleichen zu den

Beiträgen zur Kirche, Pfarre und den sonsti¬
gen geistlichen und Schulinstituten, so weit
deren Unterhaltung dem ganzen Kirch¬
spiel  obliegt, soll zu einem Theil von den,
Wohnhäusern und zum andern Theil von
Grund und Boden concurrirt werden;

2) der von den Wohnhäusern zu leistende Bei¬
trag wird bis und für jede 100 der aus-
zuschrerbenden Anlage bestimmt:
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für das Erbhaus eines Voll - Dreiviertel-
Zweidrittel - und eines halben Erbes
auf . . . 6 Gr.

für das Erbhaus eines Kötters 4 Gr.

für ein Häuslings - und Neubauerhaus 3 Gr.

für ein Heuerhaus . . I ^ Gr.

für jede zweite und folgende Feuerstelle
in einem und demselben Hause 1 ^ Gr.

3 ) der durch den vorstehend bestimmten Beitrag
der Gebäude nicht gedeckte Theil der Anlage
wird nach dem Fuß der neu regulirten
Grundsteuer repartirt.

69 ) Landesherrliche Verordnung v.
22 . Nov . xudl . den 23 . Nov . 1836.

Wir Paul Friedrich August , von Got¬
tes Gnaden , rc. rc.

Thun kund hiemit:

lg der Da Wir Uns bewogen gefunden haben,
^ bey der bevorstehenden Vermählung Unserer viel¬

geliebten Tochter , der Herzogin Marie Friede¬
rike Amalie Hoheit , mit Sr . Majestät dem Kö-
uig von Griechenland , die im Herzogthum Ol¬
denburg und in der Erbherrschaft Jever bei
Vermählungen der Prinzessinnen Unsers Hauses
herkömmliche Prinzessin -Steuer für diesmal nicht
ausschreiben zu lassen ; so machen Wir unter
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Vorbehalt Unserer und Unserer Nachfolger Rech¬
te für künftige Fälle dieses hiedurch öffentlich
bekannt.

Urkundlich rc.

70 ) In Auftrag der Regierung er¬
lassene Bekanntmachung des Amts
Friesoythe vom  18 . Nov . publ . d.
2 3. November 1836-

In Folge Auftrags Großherzoglicher Re¬
gierung wird das Befahren der Kanten  des
von Altenoythe nach Edewecht führenden Moor¬
wegs bei 36 gr. Gold Brüche verboten.

71 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 22 . Novbr . xudl . den 30 . No¬
vember 1836.

Mit höchster Landesherrlicher Genehmi¬
gung wird, als Nachtrag zu der Landesherrli¬
chen Verordnung vom August 1827 hie¬
durch bestimmt:

daß wenn von hiesigen Juden , ohne Ein¬
willigung ihrer Vorgesetzten hiesigen Obrig¬
keit im Auslande eine Ehe geschlossen seyn
sollte, die Ehefrau, sobald sie sich im hie¬
sigen Lande betreten läßt, zurückzuweisen
und der Ehemann mit einer drei- bis
sechswöchentlichen Gefängnißstrafe zu be¬
legen ist.

13

Das Befahren'
desvonFriesoy-
the nach Ede¬
wecht führenden
Moorwegs bet.

Die von hiesi¬
gen Juden im
Auslande ge¬
schlossenen Ehen
betreffend.
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Die Remter und Stadt - Magistrate wer¬
den angewiesen , hiernach vorkommenden Falls
genau zu verfahren.

72 ) Consistorial - Bekanntmachung
vom 25 . November  publ . den ZO.
November 1836.

Kränze zwischen
den Kirchenge¬
meinden Hude u.
Berne.

Wenn durch Höchste Resolution vom 21.
Oct . d. I . verfügt worden , daß , in Folge der,
durch einen Erlaß der Regierung an die Rem¬
ter Ganderkesee und Berne vom 28 . Juni 1825,

beschlossenen definitiven Regulirung der Gränze
zwischen den Remtern Berne und Ganderkesee
in der Gegend von Neuenkoop , die Trennung
der zur Bauerschaft Neuenkoop gehörigen An¬
bauer hinter dem Rciherholze , welche sich bis¬

her zur Huder Kirche und Schule gehalten ha¬
ben von ihrer bisherigen Verbindung mit dem

Kirchspiele Hude , nunmehr in Ausführung zu
bringen sey : so wird dieses , und daß die bis¬

herige Verbindung der Anbauer hinter dem Rei»
herholze mit dem Kirchspiele Hude mit dem
1. Mai 1837 aufhöre und dieselben von da

an zur Kirchengemeinde Berne und zur Schul¬

acht Neuenkoop gehören , hiermit öffentlich be¬

kannt gemacht.

73 ) Landesherrliche Verordnung v.
7 . Nov.  x »ubl . den 7 - Decbr.  1836.
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Wir Paul Friedrich August , von Got¬
tes Gnaden rc. rc.

Thun kund und verordnen hiemit:

Die Artikel 234 bis 237 , die Artikel 391 , Neue Bestkm-. - mungmrnBezie-
282 , 367 , 368 und 397 des Strafgesetzbuchs hung auf ,mh-
für das Herzogthum Oldenburg und das Für - StraMbuchs

stenthum Birkenfeld werden aufgehoben und es Bettug
treten folgende neue Bestimmungen an deren u. Amtsuntreue.
Stelle , die , in so weit sie milder sind als die
aufgehobenen , auch bei allen noch nicht abge-
urtheilten Straf - Fällen zur Anwendung kom¬
men sollen.

Art . 234-

Wer eine fremde bewegliche Sache für ei- Unterschlagung,
nen anderen in Besitz oder Gewahrsam hat und ^ Begriff,
sich dieselbe rechtswidrig aneignet , ist der Un¬
terschlagung schuldig.

Art . 235.

§ . 1. Diese That ist für vollendet zu ach-
ren , sobald der Besitzer die Sache dem Be¬
rechtigten wissentlich ableugnet , dieselbe ganz
oder zum Theil veräußert , verbraucht , oder
sonst eine Handlung damit vornimmt , wozu
bloß der Eigenthümer berechtigt seyn kann.

§. 2 . Es wird als Unterschlagung angese¬
hen , wenn Verwalter fremder Angelegenheiten

13 *
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(Mandatare , Vormünder , Curatoren und der¬

gleichen Personen ) Sachen oder Gelder sich selbst

aneignen oder verbrauchen , die sie nach der

Empfangnahme ihren Principalen oder Pfleg-

befohlcnen herauszugeben , aber für dieselben zu

verwenden schuldig waren , desgleichen wenn sie

die ihren Principalen oder Pflegbefohlenen zu-

kommenden Forderungen auf eigene Privatschul¬

den abrechnen lassen , oder abrechnen , oder sie

auf andere Weise für sie verwenden , ohne das

abgcrechnete Geld , oder die verwendete Forde¬

rung ihren Principalen oder Pflegbefohlenen zu

rechter Zeit gehörig zu vergüten.

§ . 3 . Wer unversiegelt und unverschlossen

empfangenes Geld verbraucht , ist der Unter¬

schlagung nicht schuldig , wenn

а) entweder der Gebrauch des Geldes ausdrück¬

lich oder stillschweigend gestattet worden ist;

б ) oder das Geld in der Absicht , es wieder

zu erstatten , verbraucht wurde , und den

Umständen nach anzunehmen ist , daß die¬

se Absicht mit der wohlbegründeten Über¬

zeugung verbunden war , den Ersatz ohne

Verzug leisten zu können . Ist jedoch die

Ablieferung in denselben Geldstücken beson¬

ders zur Pflicht gemacht , so soll die Ab¬

sicht der Wiedererstattung nicht berücksich¬

tigt werden.
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Art . 236-

Die Unterschlagung wird als Verbrechen,
nach den Bestimmungen des Art . 220 . des
Strafgesetzbuchs bestraft , wenn der Werth des
Unterschlagenen die Summe von 15 Rthlr . Gold
erreicht.

Art . 237.

Die Unterschlagung wird als Verbrechen
nach den Bestimmungen des Art . 225 . des
Strafgesetzbuchs bestraft:

I . ohne Rücksicht auf den Werth des Unterschla¬
genen , wenn sie begangen ist:

а) an Sachen , welche dem Gottesdienst ge¬
widmet sind;

б ) an Sachen , die bei Wasser - oder Feuers-
noth , in dringenden Kriegsgefahren , oder
anderen dergleichen Unglücks fällen , in den
Besitz oder die Gewahrsam des Thäters
gekommen sind , oder an Strandgütern,
oder an Sachen aus gestrandeten Schiffen;

e) mittelst Erbrechung obrigkeitlicher Siegel,
oder wenn der Verbrecher,

ü ) um die Unterschlagung zu vollbringen,
übergebene Behältnisse verletzt , erbrochen
oder gesprengt , sie mit Dietrichen oder
nachgemachten Schlüsseln , die er sich da¬
zu absichtlich verschaffte , oder mit den rech-

L) Strafe
a ) der einfa¬

chen Unter¬
schlagung.

d ) der ausge¬
zeichneten Un¬
terschlagung.



630

ten Schlüsseln , welche von ihm vorher
entwendet oder mit List erlangt sind , er¬
öffnet hat;

I ! . wenn der Werth des Unterschlagenen die Sum¬
me von 5 Rthl . Gold erreicht:

a) bei Unterschlagung von Sachen , die zum
Staatseigenthum oder zu den Gütern des

Landesfürstlichen Hauses , oder zum Ver¬
mögen einer frommen Stiftung , eines

Kranken - , Armen - , Waisen - , Findel -Hau¬
ses und dergleichen gehören;

b ) wenn die Unterschlagung von öffentlichen

Boten , gerichtlich angeordneten Sequestern,
Vormündern , Curatoren , Zuraten , Recep-
toren , Provisoren , in Gemäßheit der Ge¬

meinde - Ordnung angestellten Rechnungs-
sührern , oder überhaupt von Verwaltern

oder Geschäftsführern begangen wird , de¬
nen ein Inbegriff von Geschäften anver¬
traut ist , oder welche ein Gewerbe aus

der Geschäftsführung für andere machen;

desgleichen vom Hausgesinde gegen die
Dienstherrschaft , ( Art . 224 . des Straf¬
gesetzbuchs ) .

Art . 391-

Strafe der Uu- Die Unterschlagung als Vergehen nach Art.
BeMhen ."^ 389 . des Strafgesetzbuchs bestraft,
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1) wenn der Werth des Unterschlagenen die
Summe von 15Rthlr . Gold nicht erreicht,
und keine derQualifrcationcn des Art.237.
eintritt;

2) wenn der Werth des Unterschlagenen die
Summe von 5Rthlr . Gold nicht erreicht,
in den Fällen, wo die Unterschlagung nach
Art. 237. H. durch den Werth von5 Rthlr.
Gold zum Verbrechen wird.

Zusatz zu den  Art .23- — 237 und 391.
Die Bestimmungen der Art. 231. bis 233

und des Art. 390. des Strafgesetzbuchs jollen
auch bei der Unterschlagung Anwendung finden,
sowohl in den unter die Verbrechen, als in den
unter die Vergehen gestellten Fällen.

Art. 282.

§. 1. Wer, um sich einen unerlaubten Vor-^ ^ trügerische
theil zu verschaffen, mit dem Bewußtseyn, seineK) des zweiten
Gläubiger dadurch zu benachtheiligen, oder um
seine Gläubiger zu verkürzen, bei bevorstehen¬
dem oder ausgebrochenem Concurse, sich eines >
Betruges schuldig macht, Geld oder Geldes¬
werth auf die Seite schafft, oder heimlich zu¬
rückbehalt, Activforderungen verschweigt, oder
deren Bezahlung annimmt, oder erdichtete Gläu¬
biger aufstellt, soll nach Art. 268. des Straf¬
gesetzbuchs als ausgezeichneter Betrüger bestraft
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werden , wenn der Werth des den Gläubigern
Entzogenen die Summe von 5 Rthlr . Gold er¬
reicht , in so fern nicht die Handlung wegen
Meineides oder Urkunden - Fälschung eine noch
härtere Strafe verschuldet.

§ . 2 . Bei Bcurtheilung der bezüglichen
Absicht ist , insbesondere in Erwägung zu ziehen,
in wie weit es nach den Umständen zur Ent¬
schuldigung gereichen kann , wenn der Gcmein-
schuldner , vor ausgebrochenem Concurse nur
seine gewohnte Lebensweise fortgesetzt hat ( vor¬
behältlich der Bestimmungen im Art . 280 . des
Strafgesetzbuchs ) oder derselbe nach ausgebro¬
chenem Concurse nur die nothwendigen Lebens¬
bedürfnisse für sich und die Seinigen aus der
Masse genommen hat.

Art . 397-

Vom Betiuge. Ein Betrug , welcher die Uebervortheilung

^thett fremdm eines Anderen an seinem Vermögen zum Ge-
Eigmthums. genstande hat ( Art . 263 .) ist Vergehen , wenn

derselbe ohne beschwerende Eigenschaften , die
Summe von 15 Rthlr . Gold nicht erreicht und
mit den im Artikel 268 . 1. und den im Artikel

282 . bemerkten beschwerenden Eigenschaften,
wenn er der Summe von 5 Rthlr . Gold nicht
gleich kommt.

Art . 367.

§ . 1 . Wer die ihm vermöge eines öffent-NmtsunLreue.
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liehen Amts, zur Verwahrung, Verwaltung oder2) unterschla-
Ablieferung untergebenen, oder von ihm zu er- -o erster Grad,
hebenden Gelder oder Sachen pflichtwidrig sich
selbst aneignet, oder auf die im,Art. 235-§. 2.
angegebene Weise für sich verwendet, wird,
ohne Unterschied, ob das Veruntreute Staats¬
oder Privateigenthum war , und ohne Rücksicht
auf die Summengröße, wegen Unterschlagung,
nach dem Gesetze wider den ausgezeichneten Dieb¬
stahl erster und zweiter Claffe( Art. 225. ) be¬
straft und seines Dienstes enrsetzt.

§. 2. Die Absicht der Wiedererstattung ge¬
brauchten Geldes kommt auf dieselbe Weise und
unter denselben Voraussetzuugen, wie bei der
gemeinen Unterschlagung( Art. 235 . §. 3. 6. )
jedoch nur dann in Betracht, wenn sie mit voll¬
kommener Gewißheit aus den Umständen erhellt,
vorbehältlich der im Art. Ü85. des Strafgesetz¬
buchs bestimmten Strafe.

Art. 368.

Wenn der Beamte durch falsche Rechnun-K)zweiterGmd.
gen, durch unrichtige Caffenrapporte, durch un¬
richtige Führung seiner Bücher oder Hebungs¬
listen, oder durch unterlassene Buchführung den
Abgang zu verstecken gesucht, eingegangene Pö-
ste nicht verrechnet oder als Reste aufgeführt,
nicht geleistete Zahlungen als Ausgabe in Rech¬
nung gebracht hat , so ist derselbe seines Dien-
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stes zu entsetzen und nach dem Gesetze wider den
ausgezeichneten Diebstahl dritter Claffe ( Art . 228.
des StrafgesetzbuHs ) zu bestrafen.

Art . 369 - Zusatz.

Eine gleiche Strafe kann erkannt werden,
falls der Cafsenbeamte zu Verdeckung eines Cas-

sendesects sich falscher Urkunden bedient hat
(Art . 271 . des Strafgesetzbuchs ) und , in Er¬
wägung der in den Art . 98 u. 99 . des Strafgesetz¬
buchs angegebenen Momente steigender Straf¬
barkeit , die Arbeitshausstrafe im höchsten Maa-
ße für eine noch zu geringe Strafe zu erachten
seyn sollte.

Zusatz zu den  Art . 234 bis 237 . 367
bis 369 . und 391-

Wenn es erwiesen ist , daß der , einer Un¬
terschlagung Angeschuldigte , Sachen oder Gel¬
der , über deren Ablieferung an den Berechtig¬
ten , oder deren ordnungsmäßige Verwendung
er sich nicht ausweisen kann , im Besitz oder
Gewahrsam gehabt hat , so darf angenommen
werden , daß er sie für sich verwandt oder v §k-
braucht hat,  wenn nicht das Gegentheil als
wahrscheinlich sich ergiebt , vielmehr der Rich¬
ter aus allen Umständen die Ueberzeugung ge¬
winnt , daß eine Unterschlagung begangen ist.

Urkundlich rc.
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74 ) Landesherrliche Verordnung v.
11 . Nov . pudl . den 10 . Dec . 1836.

Wir Paul Friedrich . August , von Got¬
tes Gnaden , rc. rc.

Thun kund hiemit:

daß Wir Uns bewogen finden , zur Verwinde - AngmderVer
rung der Kosten bei gerichtlichen Verhcuerun - sE -ugs-Ord
gen und Mobiliarverkaufen in denjenigen Lan-
destheilen , für welche die Vergantungs -Ordnung
vom 11 . October 1814 beibehalten ist , folgen¬
de Abänderungen dieses Gesetzes zu verordnen:

8- i.
Beiden freiwilligen meistbietenden Verheue¬

rungen und Mobiliar -Verkäufen bedarf es künf¬
tig keiner desfalligen gerichtlichen Bekanntma¬
chung , sondern es hangt von den Verheuerern
und Verkäufern ab , auf welche Weise sie sol¬
che bekannt machen wollen.

Executivische Verkaufe müssen indeß von
den Aemtern mindestens acht Tage vor dem

Verkaufe , von einem Sonntage bis zu dem fol¬

genden , in dem Kirchspiele , wo der Verkauf
Statt finden soll, und wenigstens in einem der
benachbarten Kirchspiele , öffentlich bekannt ge- ^
macht werden.

8- 2 -
Oeffentliche , durch den Auctionsverwalter

vorzunehmende Mobiliarverkäuse und Verheue-
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rungen werden auch ferner bei dem Landgerichte
nachgesucht , in dessen Kreise der Verkauf oder
die Verheuerung Statt finden soll . Diese Ge¬
suche , denen die Zustimmung des Auctionver-
walters zu dem gewählten Tage anzulegen ist,
brauchen zwar nicht durch einen Auwald einge¬

reicht zu werden , sind jedoch auch künftig aus
Stempelpapier zu schreiben.

Bedarf es zur Vornahme des beabsichtig¬
ten Verkaufs noch der vorgängigen besonderen
Erlaubniß einer anderen Behörde , so muß diese
bei dem Landgerichte mit dem Verkaufs -Gesuche
producirt werden . Für die vom Landgerichte
auf ein solches Gesuch ertheilte Resolution wer¬
den einfache Decrets - Gebühren berechnet.

§. 3 .

Mit der Führung des Protokolls bei öf¬
fentlichen gerichtlichen Verheuerungen und Mo¬

biliar - Verkäufen sollen künftig in der Regel
nicht die Aemter beauftragt werden , sondern das

Gericht selbst stellt dazu einen seiner Hülfspro-
tocollisten , welcher täglich an Diäten einen ^
Gold erhält und mit dem Auctionsverwalter

unentgeldlich in allen Fällen fährt , wo dem
letzteren eine Fuhr vergütet wird.

In soweit der Auctionsverwalter Fuhrko-

sten vergütet erhält , ohne daß der berechnete

Weg zu Wagen gemacht wird , bekommt der
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Protocollist die Halste dest- Fuhrkosten vom ?kuc-
tionsverwalter.

Die Gerichts -Kosten für den Verkauf sind

nach der Amts - Sporteln - Taxe anzusetzen , je¬

doch sind keine Diäten zur Sporteln - Casse zu

berechnen.

8. a.
Für die dem Auctionsverwalter mitzuthei-

lenden vidimirten Abschriften der Verkaufs - und

Verheuerungs - Protocolle sind künftig für jede

Seite nur zwei Grote zu berechnen.

L- 3.

Den vom Auctionsverwalter angestellten

Klagen braucht nur ein vom Auctionsverwalter

als richtig attestirter Extract aus dem Verkaufs¬

und Verheuerung -Protocolle angelegt zu werden

und begründet dieser Extract den unbedingten

Mandats - Prozeß nach den Bestimmungen im

Z. 10 L. der Vergantungs -Ordnung und respec-

tive des nachstehenden §. 6.

8- 6.

Es wird gestattet , daß der Auctionsver¬

walter wegen der aus demselben Mobiliarver¬

kauf herrührenden Forderungen , welche inner¬

halb der Amtscompetenz fallen , gegen alle in

demselben Amtsdistricte wohnhafte Schuldner
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einen gemeinschaftlichen Zahlungsbefehl ausneh¬
me , dessen Inhalt dann jedem Schuldner , in
so weit er ihn betrifft , durch den Amtsunter-
bedienten mündlich bekannt zu machen ist. Für
einen solchen Zahlungsbefehl entrichtet jeder
Schuldner sechs Grote Gold und für dessen
Bekanntmachung die gewöhnliche Insinuations-
Gebühr . Wird demnächst gegen den einen oder
anderen Schuldner die Pfändung erkannt , so
tritt das gewöhnliche Verfahren ein.

8- 7 .

Oeffentliche Verkäufe von Mobilien bis zu
dem Belaufe von Hundert Rthlr . Gold können
auf Ansuchen der Verkäufer ohne Zuziehung
des Auctionsverwalteks und eines gerichtlichen
Protocollisten , durch den Kirchspielsvogt der Ge¬
meinde , in welcher sie geschehen sollen , vorge¬
nommen werden.

Auf ein desfälliges , bei dem betreffenden
Amte mündlich oder schriftlich anzubringendes,
Gesuch , committirt das Amt den Kirchspiels-
vogt zur Vornahme des Verkaufs , für dessen
Abhaltung dieser , einschließlich des Weges , täg¬
lich einen Rthlr . Gold erhält.

Gleich nach dem Verkaufe sendet der Kirch¬
spielsvogt das Verkaufs -Protocoll an das Amt
ein , welches vidimirte Abschrift desselben , wo-
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für indeß keine Vidimationskosten zu berechnen
sind , dem Verkäufer zugesertigt.

8- 8 .

Hat Jemand einen Mobiliarverkauf durch
den Kirchspiclsvogt abhalten lassen , so darf der¬
selben Person die Erlaubniß zu einem aberma¬
ligen solchen Verkaufe durch den Kirchspielsvogt
erst, nach Ablauf von drei Monaten wieder er-
theilt werden.

8- 9-

Wird bei einem von dem Kirchspielsvogte
abgehaltenen Verkaufe die Summe von hundert
Rthlr . überschritten , so hat das Amt das ein¬
gesandte Verkaufs -Protocoll sofort an das Land¬
gericht einzusenden.

Das Landgericht Lheilt dann das Verkaufs-
Protocoll in vidimirter Abschrift dem Verkäufer
mit und verurtheilt diesen sofort zur Bezahlung
von sechs Procent von den Kaufgeldern an den
Auctions -Verwalter , so wie auch zur Erlegung
aller der Gebühren , welche dem Auctionsverwal-
ter beglichen haben würden , wenn er den Ver¬
kauf abgehalten hätte . Gegen den Kirchspiels¬
vogt , welcher den Verkauf abgehalten hat , ist
zugleich eine Brüche bis zu zehn Rthlr . zur
Kirchspiels - Armen - Casse zu erkennen.

Von der erlassenen Verfügung ist der Auc-
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tions- Verwalter, und von den: Brucherkennt-
niffe der Rcchnungsführcr der Kirchspiels- Ar-
mcn-Casse in Kenntniß zu setzen.

8- 10.
Mit Mobiliar-Verkäufen bis zu "Fünf und

zwanzig Rthlr . Gold gegen baares Geld, kann
das Amt auf Ansuchen der Verkäufer den bei¬
kommenden Bauervogt beauftragen. Die des¬
fällige Resolution wird vom Amte unentgeldlich
ertheilt und erhält der Bauervogt für die Ab¬
haltung eines solchen Verkaufs, einschließlich
des Weges, Acht und Vierzig Grote Gold.

8- ii.
Wird bei einem vom Bauervogte abgehal-

tcncn Verkaufe die Summe von 25 Rthlr. über¬
schritten, so hat das Amt den Bauervogt in
eine Brüche von Einem bis Zehn Rthlr. zur
Kirchspiels-Armen- Caffe zu nehmen, und den
Verkäufer zu verurtheilen, von den ganzen Kauf¬
geldern Sechs Procent nebst den gewöhnlichen
Gebühren an den Auctionsverwalter zu bezah¬
len. Von der erlassenen Verfügung ist der
Auctionsverwalter und von dem Bruch- Er¬
kenntnisse der Rechnungsführer der Kirchspiels-
Armen- Casse in Kenntniß zu setzen.

8- 12-
In dem Kreise Vechta und in dem Krei¬

se Delmenhorst, mit Ausnahme des Amtes Wil-
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deshausen , finden für die Dauer der Amtsfüh¬
rung der jetzt dort angestellten Auctionsverwal-
ter die Bestimmungen des §. 7 . und des §. 10.
der gegenwärtigen Verordnung nur in so weit
Anwendung , als schön nach den bisherigen Ge¬
setzen Mobiliarverkaufe ohne Zuziehung des Auc-
tionsverwalters vorgenommsn werden durften.
Auch ist in diesen Kreisen , mit Ausnahme des
Amtes Wildcshausen , die Erlaubniß zur Vor¬
nahme eines Mobiliarverkaufes durch den Kirch¬

spielsvogt oder den Bauervogt , Executivverkäu-
fe ausgenommen , immer bei dem betreffenden

Landgerichte nachzusuchen.

Urkundlich rc.

75 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 6 . Dec . xudl . den 10 . Decbr.
183  6.

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt-

niß gebracht , daß eine osficiell mitgetheilte Be¬
kanntmachung des Magistrats der Stadt Rostock

über die Schiffahrtszeichen bei dem Hafen War¬
nemünde sich auf dem Wafferschoutsbureau zu
Brake und bei dem Amte Minsen zur Einsicht
der betheiligten Seefahrer niedergelegt findet.

76 ) Bekanntmachung der  Justiz -Canz-
leivomlO . Dec . 1836.  xubl . eockem.

Die mit dem heutigen Wochenblatte er-
14

Die Schiff¬
fahrtszeichen
bei dem Hafen
Warnemünde
betr.

Publikation ded
Landesherrlichen
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Verordnung v.
1 i . Nov . 1736.
einige Abände¬
rungen der Ver¬
gantungs -Ord¬
nung betr.

Errichtung ei¬
ner Chaugee-
geld-Stätte zu
Ahlhorn.

scheinende Landesherrliche Verordnung vom 11.
v . M . , betreffend einige Abänderungen der Ver¬
gantungsordnung , ist , auf Schreibpapier ge¬
druckt , für 4 Grote Courant in der Expedition
der hiesigen Anzeigen zu erhalten.

77 ) Regierungs - Bekanntmachung v.
10 . Dec . pudl . den 14 . Dec . 1836.

Mit Sr . König !. Hoheit des Großherzogs
höchster Genehmigung soll bei dem Stations¬
hause zu Ahlhorn eine Chauffeestätte errichtet
und daselbst das Chauffeegeld vom 1. Januar
1837 an nach folgender Taxe erhoben werden:
Für jedes Pferd oder Zugthier vor einem Wagen,

Schlitten oder sonstigem Fuhrwerk 2 Grote.
Für ein Reitpferd . . . . . 2 Grote.
Für Hand - und Koppelpferde , Esel,

Hornvieh , Füllen 4 Stück . . 1 Grote.
Für Saugfüllen , welche bei der Mutter laufen,

wird nicht bezahlt.
Für Frachtwagen , die mit mehr , als drei , und

für Frachtkarren , die mit mehr , als zwei
Pferden bespannt sind , wird die Hälfte mehr
als obige Taxe bezahlt.

Das Chauffeegeld wird in Courant erho¬
ben , wer aber in besserer Münzsorte zahlt , kann
kein Agio vergütet verlangen.

Derjenige , der das Chauffeegeld deftaudi-
xen sollte , wird polizeilich bestraft.
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78 ) Regierungs - Bekantmachung v.

12 . D c c. xudl . den 21 . Dec . 1836.

Da mit Sr . Königl . Hoheit des Groß - AustcagderCen-
herzogs höchster Genehmigung die in Folge der Obc« mtwx;>m
bestehenden Bündesgesetzgebung angeordnete Cen-
sur , in so weit solche bisher von der Regie¬
rung selbst wahrgenommen und nicht andern
Behörden und Ofsicialen speciell zur Pflicht ge¬
macht worden , dem Oberamrmann Strackerjan
aufgetragen ist ; so wird solches und daß gegen
dessen Verfügungen der etwanige Recurs an
die Regierung offen bleibt , hiedurch öffentlich
bekannt gemacht.

79 ) Mit Genehmigung der Regie¬
rung erlassene Bekanntmachung
des Stgdtmagistrat zu Oldenburg
vom 28 . December xudl . den 3 1.
December 1836.

Die wegen Verunreinigung und ungebühr - BerunrcmlgunL

licher Beengung des Haarenflusses bestehenden Haaren-"!-!

in den Cammer -Publicationen vom 18 . August ^ ŝ untMisses
und 9 - Oct . 1788 und vom 1 . Sept . 1804 graben betr..
enthaltenen Vorschriften , werden hierdurch in
Erinnerung gebracht und mit Genehmigung.
Großherzoglicher Regierung auf die Stadtgra¬

ben und den Huntefluß mit seinen verschiedenen
Armen , so weit solcher unter Aufsicht des Ma¬
gistrats steht , ausgedehnt.
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Es dürfen demnach:

1 ) keine Steine , Schutt , Kehricht , Asche,
oder sonstiger Unrach in das Wasser ge¬
worfen werden,

2 ) keine Asche, Kehricht - oder Unrathhaufen
auf die Ufer gebracht , sondern müssen we¬
nigstens sechs Fuß davon entfernt gehal¬
ten oder in gehörigen Behältnissen aufbe¬
wahrt werden ; ferner dürfen

3 ) keine neue Werke irgend einer Art , als
Gebäude , Mauer - oder Bollwerke , Trep¬
pen u . s. w . angelegt oder die bereits vor¬
handenen Anlagen reparirt werden , ohne
daß vorher die Anweisung und Erlaubniß
des Magistrats dazu erwirkt worden ist,
so wie

4 ) die zum Schutze des Ufers schon vorhan¬
denen Werke nicht eingehen und überhaupt
die Canäle auf keine Weise beschränkt wer¬
den dürfen.

Contraventionen gegen diese Vorschriften werden
mit Brüchen bis zu 10 Rchlr . Gold oder mit
sonstiger polizeilicher Strafe belegt , die ohne
Erlaubniß vorgenommenen Neuerungen aber auf
Kosten der Beikommenden wieder weggeschafft.
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